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I» A D> t A tJ S O A M
Ganhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhauptstadt
parlsruhe ' fite de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie sttr de» Kreis Psorzheim . ..Kraichgau n »d Bruh -
ratn ' sür de» Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau' siir
die Kreise Nasiatt — Baden - Baden uud Bühl . „Aus der
Ortenau ' für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Ru zeige » preife - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die 1»gespaltene Milltmeterzeile lKleiu-
spalie 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauptstadt Karls ,
ruhe' : 11 Psg . In de» Bczirksaurgabe » .Kraichgau und
Siiuhraiu ' , „ Merkur- Rundschau' uud „AuS dcrOrteuau ' :
7 Psg . st'ur „Kleine Anzeigen' und Familtenauzeigen gel¬
ten ermäszigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die Sgcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meiigenabschlüsse für die Gesamlauslage und Aus.
gäbe . .Gauhanplstadt Karlsruhe ' nach Stassel C ; sür di«
übrigen 'Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigeuschlnb-
aeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen sein . Teiltest und Streifen -
anzeigc» werde» nur m einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamlauslage angenommen .Plah . . Satz, und Terminwllnschc ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . ErsüNungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Verheerende Vrände wüleu ln London / Vene deutsche Angriffe am Dienstag / London : ..Die deutschen Flieger unangreifbar"
4- dlmfterdam . 22. Okt. Auch am Dieus -

so meldet der englische Nachrichten -
id»- ' bätlen die Deutschen sosort nneder mit
ml»? Luftangriffen eingesetzt. Bomben, so
fl

*
, , vorsichtig gemeldet , seien nach den bisher

jJ \y*&<nbcn Berichten über Städte an der
J?en Tiidostküste abgeworsen worden An

. . T̂ ^ ugland sei ein englisches Maschinen -

. « ehrueft von einem deutschen Flugzeug an-"««rifsea worden.
-.Schreckliche Angriffe "

Bern , 28. Okt . Die deutschen Luft -
t^ >* u >e auf London in der Nacht zum Diens -

werben in den Meldungen von dort wie -
>. * " ls »schrecklich" bezeichnet. Die Korrespon-

men der ausländischen Blätter dürfen nach
ei« nitfjt auf die angerichteten Schäden
i, Hetzen , doch läßt sich der zunehmende Scha -
Utl 0tt den Begleiterscheinungen deutlich ab-
daÄ ' wird berichtet , daß die Zahl der Ob-"wissen nach wie vor stark zunehme.
„ !£*r britische Nachrichten -Dienst Exchange

daß gleich zu Beginn der deutschen An-
in der Nacht zum Dienstag mehrere

fl,
*"vde in London ansbrachen. Man habe , so

2&iu£ * er, sosort 15 000 Mann Feuerwehr und
bi» Mann der Hilfssenerwehren und son-
x- 8« Rettnngsabteilnngen an die betroffenen
uJx 'Dicken müssen, nnt die Brände zu löschen

*ie nichtigsten Rettnngsarbeiten bnrch-

fl,,̂ vch einer anderen Meldung aus London
Si-Ä rugestanden, daß auch diesmal wieder
j -*>orgungseinrichtungen London - in Mttlet -

" ichaft gezogen wurden.
totale Tagesangriffe
,z^ -Eö . Stockholm , 23. Okt . Wie fatal den Ena-
5̂Noern die unerhört wirkungsvollen deutschen
^ »äesangrifse sind , geht aus einem .Zeugnis
o' llttolet Beobachter in London hervor. Der
s^ doner Vertreter der „Dagens Nyheter"

daß besonders die Tagesangriffe

Der Führer empfing Canal
Besprechung in Gegenwart deS

Reichsanstenministers" erlin . 22. Okt . Während eines Ans»
7*ihaltes in Frankreich empfing der Führer

v Vizepräsidenten des französischen Minister -
Laval . Bei der Besprechung war der

^ richSMinister des Auswärtigen von Rib -
Entrop zugegen.

ö ^ vlogisch sehr belastend seien, weil das
lefef i iCum " "kh den praktischen Erfahrungen
tat , iederzeit unerwartete Bombeneinschläge
^Mirchten müfle . Der schwedische Journalist
>vi-x ^aß die englischen Luftsachverständigen
ane/ * einmal sehr vorwitzig ihre Hoffnungen' das Wetter setzten.
^

^ "ere Bomber bei Tage
le» Utrale Berichterstatter in London erklä-
tz

"' dah deutscherseits jetzt wieder schwer«
s« -^ der auch bei Tageslicht gegen London ge -

werden. Alle englischen Redereien über
iet - e * öer deutschen Taktik" waren also wie »
g -»? ?*Er Unsinn. Die angeblichen „Aenderun-
tan . deutschen Taktik bestehen in der Phan -
j, . * des Londoner LuftfahrtmintsterkumS. In
syr - ^vglifchen Bevölkerung soll freilich durch
btT <£ Gerede der Eindruck erweckt werden,- ° ffeind sei in Schwierigkeiten befangen.iött -- e,nö sei in Schwierigkeircn vesangen.
ib^ wlich dürften die beharrlichen und in
»fl

** Wirkung ganz stetig bleibenden deutschen
s. fl

^*s" e allen wirklichen sachverständigen Krei-
v

" nur das Gefühl geben , dah die „Taktik"
ist . Anfang bis jetzt absolut dieselbe geblieben
Ikf . Lombardierung aller kriegswichtigen Ob-
»v, » englischen Feuerwehren wiffen eS
tzi-fl? *nen, denn sie haben fortlaufend alle
tz . x»! öu tun , und sie können trotzdem die
Egende nicht eindämmen, die überall Tag für

« und Nacht für Nacht entfacht werden.

^ telengland schwer betroffen
Ti -fl » ? *ntschen Luftangriffe in der Nacht zum
W » gg erstreckten sich nach englischen Angc -
dhfl ""* allem auf Mittelengland , Lon -
i»,sk^ ? ud die M e r s e y - D i st r i k t e . ES ist
l,nz z ^ eich , bah zum zweitenmal Mitteleng -
drr» >, Londoner Meldungen in den Bor -
diet» ?" d gerückt wird . Die ausgedehnten Ge -
dstrl ? er englischen Mittel - und Kleinindustrie,

fuit grohen Werken der englischen
lv inz .^ strie , werden offensichtlich jetzt genau
her "v von den Angriffen ersaht wie vor -
ften. »irLondoner Hafen- und Industrieanla -
^*Übe« » Aktionen begannen wie üblich am
8«H zs " vend ^" d dauerten biS in den Mor -
*Ud v Besonders aus Birminghamo n - o n . werben „Schäden an Wohn-̂

Geschäfts - und Jndustriegebäuden " gemeldet .
Bomben auf Südostengland und Wales sollen
angeblich geringere Schäden hervorgerufen
haben .
Ueberlegene deutsche Maschinen

Aufschlußreich ist das Klagelied, bas in einer
Reuterauslaffung wegen bet „substratosphären
deutschen Einflüge" angestimmt wird. Da die
deutschen Flugzeuge jetzt angeblich in großer
Höhe nach England hereinkämen und Kurs auf
London nähmen, seien sie beinahe unan¬
greifbar . Wegen der geringen Manöv¬
rierfähigkeit von Jagdflugzeugen in solchen
Höhen sei es schwer, zum Angriff gegen diese
Flugzeuge vorzugehen — womit zugegeben
wird, daß die Flugeigenschaften der deutschen
Maschinen denen der englischen weit über¬
legen sind — und außerdem seien die deut¬
schen Flugzeuge hierbei auch außerhalb
des Aktionsradius der Flakartel¬
le r i e. Es wird zugegeben , baß diese neuer¬
lichen ständigen Einflüge bei hellem Tageslicht
eine „sehr fatale Plage " darstellen und gemein¬
sam mit den Nachtangriffen darauf hinaus¬
liefen, Londons gesamte Luftabwehr ständig in
höchster Bereitschaft zu halten ebenso wie die
Bevölkerung der Hauptstadt. Es wird ver¬
sichert , datz der englische Luftwaffengeneralstab

dem Problem dieser substratosphären Einslüge
die größte Aufmerksamkeit widme . Es sei
möglich, baß die hiergegen erwogenen Maß¬
nahmen den Einsatz von Reserven der Jagd¬
waffe 0 ) oder von neuen Jagdflugzeug¬
modellen mit entsprechendem Steigevermögen
umfasien würben. Hier wird also erstmalig zu¬
gegeben , daß die Engländer wohl oder übel
daran gehen müssen, die bisher immer noch
sorgfältig für die letzte Not aufgesparten Re¬
serven ihrer Luftwaffe auszuspielen.
„Schlafbilletts "

Zu den neuesten Errungenschaften der Lon¬
doner Regierungskunst, den „Schlafbilletts",
nämlich Eintrittskarten für bestimmte unter -
irdischeZufluchtsstätten, die inprimitivsterWeise
zum Tlebernachten benutzt werden können ,
meldet der Londoner Vertreter des „Svenska
Dagbaldet", es handle sich vor allem darum , die
bisherigen Menschenschlangen vor diesen
Schutzräumen zu vermeiden. „Gegenwärtig
sieht man Kinder und Erwachsene sich in Rei¬
hen anstellen , schon am Vormittag , um sich die
besten Plätze für die Nacht zu sichern, sobald
die Türen einige Stunden vor Einbruch der
Dunkelheit geöffnet werden. Eine Ausdehnung
des Kartensystems auf die Landorte wird er¬
wogen .

Englands dunkle Pläne ln Aahosl
Merkwürdige Andeutungen der „Times " — Britischer Handstreich geplant ?

H .W . Stockholm , 28. Okt . Der englische Krieg»,
minister Eden , so verkünden soeben Lon¬
doner Auslassungen, fetzt seine Reise in den
Nahen Osten fort . Wohin wird vorläufig nicht
gesagt . Es ist aber anzunehmen, datz er sich
nach Istanbul begeben hat, um dort der
englischen Botschafterzusammenkunst zu präsi¬
dieren. Vielleicht wird England noch einmal
versuchen , kleine Völker vor seinen Wagen zu
spannen und ins Unglück zu stürzen .

Ein bezeichnendes Licht auf die Edenreise
wirft die „Times "

, die in einem Leitartikel
erklärt : „Der Zusammenhang zwischen Ursache
und Wirkung im Ostmittelmecr ist vollständig
klar und leitet von der jetzigen Achsenpolitik
in Rumänien zum Suezkanal . Es findet
sich keinerlei Anlaß dafür , datz wir uns aus
ähnliche Weise überraschen lassen sollten , wie
wir in Norwegen überrascht worben sind."
Daß die Engländer sich durch die norwegische
Aktion überrascht fühlen, ist ein spätes, aber
interessantes Eingeständnis , nachdem sie bisher
gern immer von einem „riesenhaften deutschen
Fehler " gcfaselt haben. Vor allem aber sind
die Anspielungen aus irgendeinen Handstreich
von Interesse , bet dem also die Engländer
diesmal ihrem Gegner gern zuvorkommen
möchten.

Nach einer amerikanischen Meldung auö
Kairo steht Edens Reise vor allem in Verbin¬
dung mit General Wavells Verlangen nach
großen Mengen modernen Kriegsmaterials .
General Wavel halte im Hinblick auf Gra -
zianis umfangreiche Vorbereitungen vermehrte
und beschleunigte Beschaffung von schwerer
Artillerie usw . für unumgänglich.

Hinterhältige Panikmache in Rumänien
Mue . Bukarest, 23. Okt . Am Dtenstagvor -

mittag , 8.45 Uhr , wurde Rumänien von einem
heftigen Erdbeben heimgesucht. Das

Zentrum deS Bebens lag in Buzau in der
Moldau , wo durch einstürzende Mauern meh¬
rere Personen schwer verletzt wurden . Nach
bisher vorliegenden Meldungen soll in dem
Moldauvorort Vaslui das P o st a m t einge -
stürzt sein. In Bukarest entstand eine Panik
unter der Bevölkerung. An zahlreichen Ge¬
bäuden sind Schäden zu verzeichnen . In der
Calea Victoriei , der Hauptstraße von Buka¬
rest, mußte z . B . ein Wohnhaus geräumt und
von der Feuerwehr eingerissen werden.

Geradezu grotesken Charakter aber nahm
bas Verhalten der Bevölkerung an , als sich
gegen mittag in der Stabt das Gerücht ver¬
breitete, in der nächsten Stunde sei ein noch
schwereres Beben zu erwarten . Man tue gut
daran , die Häuser zu räumen und sich auf den
Plätzen und in den Anlagen in Sicherheit zu
bringen . Sämtliche Büros und Schulen schlos¬
sen auf diese Meldung hin, Frauen und Kin¬
der strömten zu Tausenden unter Mitnahme
ihrer wertvollsten Habseligkciten in die öffent¬
lichen Parks , um dort stundenlang auf das an-

Mölders 51 . Luftsteg
In einem Lnstkamps zwischen sechs dentschen

Mefferschmitt -Jägern und 15 englischen Hnrri »
cane-Flngzengen errang Major M ö l d e » s am
Dienstag feinen 48., 50. nnb 51 . Luststeg.

gekî hdigte Beben zu warten . . . daS jedoch
nicht «intraf .

Eine sofort angeorbnete amtliche Unter¬
suchung ergab nämlich , daß die Sensations¬
meldung von einem englischen Sender
verbreitet worben war , der sie im Verlaus von
einer Viertelstunde nicht weniger als viermal ,und zwar in rumänischer Sprache wieder¬
holte . Die Empörung über diese neue englische
Panikmache , die an Systematik und Skrupel¬
losigkeit alles bisher Dagewesene weit in den
Schatten stellt , ist ungeheuer. Man weiß schon
seit langer Zeit , daß die Engländer in Ru¬
mänien mit einem Geheimsender ar¬
beiten, der abwechselnd Sensations - oder
Greuelmcldungen verbreitet . Aber daß die
Schuftigkeit der Agenten des Intelligence Ser¬
vice soweit geht , Frauen , Greise und Kinder
stundenlang aus ihren Häusern aus die Stra¬
ßen zu hetzen, bas ist wirklich einmalig. Man
fragt sich, was die Briten mit diesem neuen
Manöver angestrebt haben und kann darauf
nur antworten , daß sie in ihrer Ohnmacht kein
anderes Mittel wußten, um sich für die Aus-
weisung ihrer Leute aus Rumänien zu rächen.

Ueber Berlin abgeschossene britische Maschine
In der Nacht zum Montag war es einigen britischen Bombern gelungen, nach Berlin vorzuftoßen.
wo sie aus verschiedene Wohnviertel Bomben abwarfen , ohne überhaupt auf militärisch wichtige
Ziel« «inen AngrifsSversuch ,u unternehmen . Die Fla « schoß eine im Anflug befindliche Maschine ab
und ein« weitere über einem Vorort der ReichShauptstadt. — Unser Bild zeigt die in Berlin ab-
geschossene Maschine, di« infolge FlarlresserS in der Luft erplodterl«. (Scherl -Btlderdienft -M .)

Angriffe auf Grotzöllager und Moloreuwerke
Nächtliche Bergeltungsflüge fortgesetzt — Treffer auf Truppenlage - und Flugplätze
* B er l in . 22. Okt . Das Oberkommando der platze gelang es, Hallen nnb am Boden ste,

Wehrmacht gibt bekannt: hende Fing,enge zn zerstören.
Im Lanfe des 21. 10 . griffen Kampfverbände Weitere wirknngsvolle Angriffe galten meh»London und andere wichtige Ziele in Mittel » reren Groböllagern nnd Hafenanla »nnd Südengland mit Bomben an . In London gen . Beim Angriff auf einen Geleitzngentstanden zahlreiche neue Brände . In an der Ostkiiste Englands erhielt ein Handels,

den Flngmotorenwerken von Leyland schiff von 3000 BRT . mittschiffs einen so schwe-
nördlich Liverpool nnd in zwei anderen Anla» ren Treffer , daß mit seinem Berlnst zn rech»
gen der Rüstungsindustrie wurden wichtige neu ist .
Montage - und Maschinenhallen zerstört. Durch Nacht zum 22. 10. nahmen die Ber .Treffer ans Trnppenlager und Flug - geltnngsslügegegenLondonnnddie

Angriffe auf andere Städte Großbritanniens
ihren Fortgang . In kriegswichtigen Anlagen
in Birmingham , Coventry und Liverpool konn¬
ten Brände und Explosionen feftgeftellt werden.

Das Verminen britischer Häsen wurde
ohne Unterbrechung fortgesetzt.

Marineartillerie nahm erneut Do »
ver unter Feuer . Wie bereits gemeldet , be¬
schossen mehrere englische Schnellboote ein Bor¬
postenboot mit Maschinengewehren. Das Vor¬
postenboot erwiderte, unterstützt durch Küsten¬
batterien der Kriegsmarine das Feuer . Ein
feindliches Schnellboot wurde versenkt die übri¬
gen drehten ab.

In der Nacht in Deutschland einsliegende
feindbiihe Flugzeuge warfen einige Bomben ab ,
ohne militärischen Sachschaden anznrichten.

Der Gegner verlor gestern zwei Flugzeuge,davon eines durch Flakartillerie . Zwei deutsche
Flugzeuge werden vermißt.

Erfolgloser Angriffsversuch
auf deutsche Handelsschiffe

* Berlin , 22 . Okt . Am 21 . Oktober versuch¬
ten britische Flugzeuge im Kanal , deutsche
Handelsschiffe mit Bomben anzugreifen. Das
heftige und gutliegenüe Abwehrfeuer der
Schiffsflak der in der Nähe befindlichen
Kriegsfahrzeuge wehrte den Angriff ab.
so daß die Briten ihre Bomhen in die See
warfen. Die deutschen Schiffe konnten ohne
joden Schaden ihren Weg fortsetzen.

Bd der Wslfenslfiislands-
ifommisdon

Von Josef Berdolt
Man sieht es der alten Bäderstadt zwischen

Rhein , Main und Taunus nicht an. daß in ihr
grundlegende Dinge geregelt werden. Kurgäste
wandeln unter den herbstbunten Alleen wie
im Frieden , die Hotels sind überfüllt , und im
Straßenbild deuten nur die auffallenden Weg¬
weiser der Luftschutzräume darauf hin. daß deruns aufgezwungcne Krieg noch immer tobt . Indrei der größten Hotels allerdings findet der
Kurgast keine Herberge, und wer dennoch den
Versuch machen sollte , sich telephonisch nachZimmern zu erkundigen, erhält die eindeutigeAntwort : „Hier ist die Waffenstillstandskom -
Mission."

Es sind nun fast vier Monate her, seitdem
die Kommission Gast dieser Stadt wurde, ohnemit ihrem Leben irgendwie in Verbindung
treten zu wollen . In fast klösterlicher Abae -
schloflenheit vollzieht sich ihre Arbeit, und dieWiesbadener, die der Ankunft der Kommis¬
sion noch mit Spannung entgegengesehen bat -
ten , haben beinahe schon vergessen , baß inihren Mauern ein wesentlicher Beitrag zumPlan des Führers für den kommenden Fric -
den Europas eingeleitct wird . Wenn anfangs
noch Passanten sich sammelten, um die franzö¬
sischen Offiziere, deren Uniformen aus der bit¬teren Zeit der Rheinlandbesetzung noch bekannt
sind , zu sehen, so wurde dies» Neugierde ent¬täuscht, denn die Franzosen dürfen sich »warfrei auf den Straßen bewegen , aber nur rnZivil . Und zu den Sitzungen , zu denen sie uni-formiert erscheinen , werden sie in geschlossenenDienstwagen abgeholt.Vier Monate sind bei tagtäglicher .Zusam -mcnarbeit eine lange Zeit . Der Außenstehendewird leicht aus die Vermutung kommen , daßdie Formen der Begegnungen des Siegers miidem Besiegten sich inzwischen geändert habenkönnten . Dies ist durchaus nicht der Fall . Zwi-
schen Deutschland und Frankreich, das unter
englischer Führung diesen Krieg gewollt undangezettelt hat. besteht noch kein Frie -den . Wenn die Männer der Kommission sichhier begegnen , um die Durchführung der har¬ten und strengen Bedingungen des Waffenstill -standes zu regeln , dann gibt es zwischen Deut¬
schen und Franzosen keinen Händedruck undkeine Geste, hinter der mehr vermuiet werdenkönnte als ernst - sachlicher Arbeitö .wille .

Trotzdem unterscheidet sich der Arbeitsstil inWiesbaden grundsätzlich von dem was 1918/10in Compisgne geschah . Damals war dieHaltung der französischen Kommiffionsmitglie-der unter Führung des Generals Nudanteine einzige Demonstration hem¬mungslosen französischen Sasse S .Damals dachte Frankreich nur daran , unS zudemütigen, zu erniedrigen , zu guälen und dieLage des deutschen Volkes zu erschweren . Da¬mals wurde kein Frieden und kein neues , bes-seres , lebensfähiges Europa vorbereitet , son¬dern Versailles und alle jene infamen Kom-plikationen. die schließlich den jetzigen Kriegberaufbeschwören mußten.
An Stelle dieser Würdelosigkeit , mit der da-mals die Franzosen ihren unverdienten Sieguns glaubhaft zu machen versuchten , st n .,nin Wiesbaden unter Führung des Generalsder Inf . v . Stülpnagel , des Leiters derKommission , jene überlegene Würde ge -treten , die den wahrhaften Sieger auszeichnet .Es dreht sich sür uns nicht darum , das besiegteFrankreich zu schikanieren und böswillig zuguälen, nicht darum , seine Nöte zu vergrößern ,es auszuhungern und in noch tieferes Elend

zu stürzen, auch nicht darum , aus Haß uner¬füllbare Fristen zu stellen , zu Repressalien zugreifen oder Konventionalstrafen aufzuwinaen.wie dies 1918/19 geschah .
In der Präambel des Wassenstillstandsver-

trages bestimmt der Führer sehr klar dasZiel : eine Wiederaufnahme de »Kampfes zu verhindern undDeutschland alle Sicherheiten zugeben für die ihm a u f g e z w u ng e n e
Weiterführung des Krieges gegenEngland . Damit ist die Arbeit der Wies-badener Kommission in den Rahmen des groß¬
deutschen Freiheitskampfes sinnvoll eingealie-dert und zugleich eine tragbare und einleuck -
tende Grundlage gegeben , deren unabänderlicheNotwendigkeit auch von der französischen Ab¬ordnung begriffen worden ist . Es braucht da -her auch keiner Ultimaten gegenüber dem Be-
siegten,- die Durchführung der Bedingungen,unter denen der erbetene Waffenstillstand ge -währt wurde kann im Einvernehmen mit demGegner erfolgen.

Andererseits vollzieht sich aber auch die Be¬
setzung Frankreichs durch die deutschen Truv -
pen in einem ganz anderen Geist , als dies 1918
durch die Franzosen im Rheinland geschah , wo
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Rauh , Diebstahl. Plünderungen , Beleidigun-
gen . vom blinden Hatz diktierte Grausamkeiten
und Vergewaltigungen an der Tagesordnung
waren , während deutsche Beschwerden in Com -
piögne erfolglos blieben. Wir haben auch kein
Interesse daran , dem unbesetzten Frankreich
die Zufuhren abzuschneiden , wie es die In¬
teralliierte Kommission 1918/19 tat und wie es
die Engländer heute sogar gegenüber dem bis¬
herigen Bundesgenossen versuchen . Wir sind
im Gegenteil den Franzosen bei der Wieder¬
herstellung der Ordnung behilflich lman denke
nur an die deutsche Unterstützung bei der
Heimschaffuna der Flüchtlinge) und sichern die
Ernährung der Bevölkerung des besetzten Ge¬
bietes durch entsprechende Bewirtschaftung der
dort vorhandenen Vorräte . Und wenn damals
die französische Presse in würdelosen Schilde¬
rungen des uns angetanen Unrechts schwelgte,
so haben wir heute keinerlei Sensationen zn
berichten . Akkreditierte Pressevertreter und zu¬
gelassene Reporter gibt es bei der Wiesbade¬
ner Kommisson nicht. Die Fülle der Klein¬
arbeit vollzieht sich in äutzerster Stille .

Es besteht kein Zweifel , datz die gewitz schwe¬
ren , aber — wie die Franzosen selbst zuqeben
— durchaus nicht entehrenden Bedingungen
des Waffenstillstandsvertraqes mit Bestimmt¬
heit, Strenge und Genauigkeit durchaeführt
werden und datz die Praxis der Durchführung
ständig überwacht und geprüft wird . Aber
diese Bedingungen stnd andererseits auch kein
starres , totes System. Ihre Ausleguna und
Anwendung wird den Gegebenheiten angevatzt .
So wurde beispielsweise nach dem verbreche¬
rischen englischen Ueberfall bei Oran die Ab -
rüstungsverpslichtung der französischen Flotte
aufgehoben, was stch in Dakar bereits a ' s
zweckvoll erwies . Auch die Benutzung des
Rundfunks wurde der französischen Regierung
für ihre Bekanntmachungen wieder gestattet.
Datz die Wiesbadener Arbeit erfolgreich ist,
konnte das deutsche Volk bereits an der raschen
Rückkehr der deutschen Krieasgesangenen und
Verwundeten , an der Freilassung der zivilin¬
ternierten Reichsdeutschen und an der Heini -
schaffunq der Volksdeutschen aus Elsatz-Lo-
thringen ermessen .

Schon aus diesen wenigen Andeutungen er¬
gibt sich , datz die Waffenstillstandskommision
nicht rein militärische Fragen zu regeln bat .
Eine Fülle w e h r w i r t s ch a f t l i ch e r
und anderer Aufgaben kommen
hinzu . Ferner aber auch politische und ver¬
waltungstechnische Fragen , welche die Anwesen¬
heit von Vertretern einer Reihe oberster
Reichsbehörden erforderlich machen So gibt es
beispielweise im „Nasiauer Hof"

, dem Hauptsitz
der Kommission , eine Abteilung des
Neichsaubenministeriums . Auch der
Beauftragte für den Vierjahres -
plan ist vertreten . Trotzdem hält die Kom¬
mission auch den ständigen Kontakt mit
Berlin aufrecht , wozu ihr ein besonderes Ka¬
bel zur Verfügung steht. Bet der engen Zu¬
sammenarbeit der Achsenmächte ist es selbstver¬
ständlich , daß auch Vertreter Italiens
in Wiesbaden anwesend sind , mährend deutsche
Vertreter in Turin weilen. Entsprechend der
Vielfalt der Aufgaben wurden eine Reihe von
Unterkommissionen gebildet, welche die eigent¬
liche Tagesarbeit zu bewältigen haben . (Die
Gesamtkommission ist seit der Eröffnungs¬
sitzung nicht mehr zusammengetreten.) So gibt
es eine Unterkommiffion für Heeresfragcn , die
von Generalleutnant Mieth geleitet wird,
für Marinefragen , die Kapitän zur See We -
ver leitet, für Luftwaffenfragen , deren Leiter
Generalleutnant Jo e r st e r ist , für Rttstungs-
wirtschaftsfragen unter Führung von Oberst b .
G. Hünermann nsw . Die Angelegenheiten
der Kriegsgefangenen, der Gefallcncngräber-
fürsorge, der Abwehr, der Presse usw . werden
in Sonderreferaten erledigt.

Auch die französische Abordnung , der daS
„Hotel Rose" als Sitz angewiesen ist, steht in
ständiger Verbindung mit ihrer Negierung .
Ein besonderes Kabel wurde für sie nach Vichy
gelegt, und ein deutsches Flugzeug befördert
.Kurierpost und oft auch die Mitglieder persön¬
lich in täglichem Wechsel nach Vichy und zurück.
Neben den praktischen und konkreten Zielen
und Aufgaben, welche die Wiesbadener Kom¬
mission behandelt, wird die französische Abord -
nung auch etwas von dem Geist und dem Wil¬
len wahrnehmen, der heute am Neubau Euro -
pas wirkt. Bestimmt wird sie auch die Akten
von Compidgne vergleichsweise Nachlesen und
augenfällige Kontraste feststellen , die zu der Er¬
kenntnis führen müssen, datz an Stelle von
Willkür und Hatz heute in Wiesbaden auf¬
bauende. zielsichere Führung getreten ist Wie
weit allerdings Frankreich imstande ist . völlig
umzulernen , wird es selbst noch zu beweisen
haben. _

Polizei greift in Kairo ein
W . L . Rom. 23. Okt . Von der Erbitterung

der ägyptischen Bevölkerung gegen die Eng-
länger legen nach italienischen Meldungen vre
neuesten schweren Z w l sch e n s q. l I e in
Kairo Zeugnis ab , bei denen regelmäßig die
englische Polizei eingreifen mutz , um schwere
Schlägereien zwischen englischen Truppen und
Aegyptern zu verhindern . Infolge der Ankunft
neuseeländischer Truppen zur Verstärkung der
englischen Streitkräfte ln Westägnpten haben
die englischen Militärbehörden wahllos Unter -
künfte beschlagnahmt und die rechtmässigen
ägyptischen Besitzer mit Gewalt vertrieben .

Die Empörung über die Engländer , die dem
infolge des Krieges weit verbreiteten Elend in
den ärmeren Schichten der ägyptischen Bevölke¬
rung völlig gefühllos gegenübertreten , nimmt
infolgedessen weiter zu . Sogar die englisch-
französischen Beziehungen in Aegypten werden
als gespannt bezeichnet. Die Stimmung
der Engländer in Aegypten müsse infolge der
italienischen Lststanarifse als ä u tz e r st ner¬
vös gelten. Die Militärlazarette in Kairo
seien überfüllt von englischen Soldaten , die in
den letzten Gefechten verwundet wurden . Man¬
gel an Arzneien und an Militärärzten in Kairo
kennzeichnen die fehlerhafte englische Organi¬
sation.

(kodreanus Mörder gefunden
Mü . Bukarest, 23 . Okt . Der von der rumä¬

nischen Regierung eingesetzte Sonderausschutz
hat jetzt den Gendarmerie -Feldwebel aus -
findig gemacht , der Codreanu in. der Blut -
nacht zum 80. November 1938 mit einer Draht¬
schlinge erdrosselt hat . Dieser Feldwebel na¬
mens G a r b u hat auch an der Erschietzung der
neun Legionäre teilgenommen, die im Septem¬
ber 1939 den damaligen rumänischen Minister¬
präsidenten Armand Calinescu wegen
Verrats an Rumänien erschossen haben.

Die englischen Behörden beschlag¬
nahmten in Hamilton (Bermuda ) auf dem ja¬
panischen Frachter „Durban Maru " 1600 Ton¬
nen Waren . Das Schiff war unterwegs von
Ltssaboa nach den Bereinigten Staaten .

Britischer Geleitzug im Osk-Mtelmeer vernichtet
Schneidiger Angriff italienifcher Torpedoboote — £ Dampfer versenkt — 80vv -Tonnen -Kreuzer schwer beschädigt

Rom , 22. Okt. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Im südlichen Roten Meer liefen in der
Nacht zum 21 . Oktober unsere Torpedoboote
aus , um einen groben feindliche« Geleitzng,der von grösseren Zerstörern stark geschützt » nd
von Erkundungsflugzeugen ansgemacht wor¬
den war , zu stelle« . Einem italienischen
Torpcdoverband gelang es» gegen Mit¬
ternacht , den Geleitzng zu entdecke« : er griff
trotz des heftigen Feuers der feindlichen
Kreuzer «nd Zerstörer mehrere Einheiten mit
Torpedos an . Kurz nach dem erste» Znsam-
menstotz griff eine weitere italienische Tor -
pcdoslottille den Geleitzng ebenfalls an , wobei
es gleichfalls gelang, einige Dampfer zu tor¬
pedieren.

Nach dieser Aktion entspanne» sich zwischen
unseren Torpedobooten und den überlegenen
feindlichen Einheiten heftige Nacht¬
kämpfe , die bis in den frühen Morgen hin¬
ein dauerten . Um diese Zeit wurde ein
feindlicher Kreuzer vom Sydney -Typ
( von 8900 Tonne « ) , der in de « Aktionsbereich
der Küstenbatterieu der italienischen Kriegs¬
marine aus de » Inseln des südlichen Roten
Meeres gelangt war , von einer Küstenbatterie
rasch und wirksam unter Fener genommen.
Der wiederholt getroffene «nd schwer beschä¬
digte Kreuzer mutzte sich in langsamer Fahrt
zurückziehe,i . Später wurde der Kreuzer be¬
wegungslos und in groben Schwierig¬
keiten beobachtet , während andere englische
Einheiten zu seiner Hilfe herbeieilte» .

Insgesamt wnrden bei diesen Aktionen sechs
Dampfer versenkt und weitere schwer beschädigt.
Trotz der heftigen Kämpfe wurde nur ei« ein¬
ziges italienisches Torpedoboot von dem Feuer
feindlicher Kreuzer getroffen. Trotz schweren
Schadens konnte es in de« Schutz der italieni¬
schen Küstenbatterien gelangen. Die Verletzun¬
gen unter der Besatzung sind leicht.

Beim Morgengrauen wurde der feindliche
Geleitzng auch noch von unserer Lustwasfe an-
gcgrissc » , die mit den gegnerischen Jäger « in
Kampf geriet « nd ein Flugzeug vom Typ
Gloster traf .

In Nordafrika hat unsere Lustwasfe Fuka,
Maaten Ragush, Barackenlager in Marsa Ma-
truk und El Taba , die Luftstützpunkte von Ham -
man westlich von Alexandria , Helwau ( südlich
von Kairo ) nnd de« Flottenstützpunkt von
Alexandria bombardiert . Ueberall sind positive
Ergebnisse trotz der lebhaften feindlichen Flak¬
abwehr erzielt worden. Die feindliche Luftwaffe
at gegen «nsere Truppen Angriffe dnrchge-
tthrt, wobei es einige Verwundete gab'

. Antzer -
dem wnrden von ihr zwei deutlich ge¬
kennzeichnete Feldlazarette in der
Gegend von Ugbug angegriffen, wobei acht In¬
sasse» verletzt wurden.

In Ostasrika überraschte bei Livoi (Kenia)
eine unserer Patrouille « feindliche motorisierte
Abteilungen nnd schlug sie in die Flncht. Un¬
tere Flieger bombardierten die H a f e u a » l a-
g e n vo » Ade « , einige Lastkraftwagen bei
Lokitang (Kenia) nnd die besestigte« Stell «»-
ge » sowie den Flughafen von Garissa, wobei
zwei feindliche Flngzenge am Roden zerstört
und ein Jagdflugzeug im Kamps abqefchossen
wurde. Eines unsercr Flngzenge ist nicht zn-
rückgckehrt.

Die seiudliche Luftwaffe griff Aiscia , Gnra ,
Dccamere und Maffaua erfolglos an» ferner
Kassala , wobei es einen Verwundete» gah , und
Asmara , wo drei Verwundete zu beklage« sind
und leichter Sachschaden entstand.

"

Neue Bomben auf Port Sudan
W . L. Rom , 28. Okt. Zwei italienische Bom¬

ber griffe» den englische» Flughafen bei P o r t

Sudan an und zerstörte» trotz heftigste« Ab¬
wehrfeuers zahlreiche ans dem Rollselde befind¬
liche britische Vickers » nnd Blenheim-Bomber.Es wurde dabei sestgestellt, datz sich nnr zwei
englische Handelsschiffe im Hase« von Port
Sudan befanden, deren Fracht in -ieberhaster
Eile gelöscht wurde. Die Mehrzahl der Schisse
jenes britischen Geleitzuges , der kürzlich im
Roten Meer 50 Stunden lang angegriffenwnrde, scheint infolge der schweren Beschädi¬
gungen de » nächsten englische« Hase« nicht
mehr erreicht zu haben .

Eisenbahn Alexandria — Frontlinie
unterbrochen

W.L. Rom, 28. Okt . Seit drei Tagen ist bas
Operationsgebiet in Westägypten in riesige
Sandwolken gehüllt, die durch die schwe¬ren , ununterbrochenen wehenden Monsun¬
stürme hervorgerufen werben. Die Sand -
stttrme haben jedoch die Tätigkeit der italie¬
nischen Luftwaffe nicht einschränken können ,die sich vielmehr durch fortgesetzte Bombar¬
dierung aller englischen Stellungen im Raume
von Marsa Matruk — Alexandriaaktiver denn je zeigt . Die italienischen Born -
ber greifen neuerdings die englischen Stellun¬
gen im T i e f f l u g bis zu 80 Meter an , so
datz die Sandwolken von der Erde bis zu den
Flugzeugen dringen . Dem systematischen Ein¬
satz der italienischen Luftwaffenverbände blieb
der Erfolg nicht versagt, so dass die beiden ein¬
zigen Verbindungslinien vom Nil nach
Mersa Matruk , die Eisenbahn sowohl wie die
Autostraße Alexandria—Mersa Matruk nun¬
mehr an verschiedenen Stellen unterbro¬
chen werden konnten.

Bahrein — englisches Protektorat
Antwort auf amerikanische Tendenz-Meldung

W .L. Rom, 23. Okt . Zu der tendenziösen Be¬
hauptung , wonach durch die Bombardierungdes englischen Olzentrums auf den Bahrein -
Inseln nordamerikanische Interessen und

zwar der Standard -Oil geschädigt wurden,
wird von italienischer Seite festgestellt:

Die Bahrein -Jckseln befinden sich unter
englischem Protektorat . Die Oelge-
sellschaft untersteht der englischen Jurisdiktion
und die politische wie wirtschaftliche Vorherr -
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schaft wird auf Grund von Abkommen mit den
örtlichen Emirs gleichfalls von England
ausgeübt . England transportiert das ursprüng¬
lich ausschließlich für Japan bestimmte Oel ber
Bahreininseln für seine Zwecke nach Aden .
Dementsprechend handelt es sich um die Inter¬
essen einer Italien feindlichen Macht und die
Aktion der italienischen Luftwaffe war völ¬
kerrechtlich vollauf gerechtfertigt .

Hilferuf Churchills an Frankreich
Klägliches Eewinsel unter dem Alpdruck lähmender Angst

* S t o ck h o l m. 22. Okt . Offenbar ist C h u r-
ch i l l nun restlos die Erkenntnis aufgegangen,
datz ohne die französische Kaualküste und ohne
europäische Hilssvölker das britische Weltreich
mit Riesenschritten seinem Untergänge eutge-
geugeht . Darum scheut stch der Kriegsverbre¬
cher nicht, de» verzweifelten Versuch zu ma¬
chen , am Rundfunk so etwas wie eine eug -
l a « d s r e ü nd l i ch e Stimmung in
Frankreich wachznrufen, »m seine Opfer
von Dünkirchen, Oran «nd Dakar in eine
neue politische Katastrophe hineinzuzieheu.

Nach den Bubenstreichen Churchills in
Oran und Dakar , nach den infamen Schmä¬
hungen, mit denen die englische Presse daS
französische Volk überschüttete , als es unter
den Schlägen der deutschen Waffen zur Kapi¬
tulation gezwungen war . mutz es auf jeden
anständigen Franzosen wie Hohn wirken,wenn der Hetzer und Heuchler jenseits des
Kanals unter dem Alp höchster Angst und Ver¬
zweiflung wieder mit Sirenenklängen schmei¬
chelt : „Wenn ein braves Volk in Not gerät,weil es angegriffen und von dem gemeinen
und gottlosen Feind schwer geschlagen wird,dann mutz es sehr vorsorglich sein und sich
nicht mit dem Freund ( ! ) in den Haaren lie¬
gen ."

Man dürfte wohl annehmen, datz die Fran¬
zosen ihren „Freund " auf dem Sessel des eng¬
lischen Ministerpräsidenten bei T) ü n k i r ch e n ,Oran und Dakar genügend 'kennengelernt
habchi . um auf seine Rattenfängerweisen erneut

Churchills neue Zllusionsmärchen
Dem englischen Volk werden „Erfolge " der Bomber vorgeredet

hereinzufallen. Man dürfte sich auch in Frank¬
reich an die zynischen Aeutzerungen, von dem
Abschaum des politischen Kehrichthaufens in
Vichy, von den Betrügern und Prostituierten
unter der Führung der aufgewärmten Leiche
erinnern , man dürfe sich an die gemeinen eng¬
lischen Schmähungen, nachdem für das britische
Reich französisches Blut geflossen war , erinnern .

Gerade in Frankreich dürfte man darum den
ekelhaften Schmutz richtig bewerten, den der
Verbrecher an der Themfe über das deutsche
Volk und seine Führung in seinem Runbfunk-
pampblet auszuwerten versucht . Alle die ver¬
logen »:! Versprechungen von der wachsenden
britischen Herrschaft in der Luft , die schönen
Worte „Es lebe Frankreich !" sind nichts an¬
deres als das klägliche Eingeständnis eines
völligen Fehlschlages aller militärischen und
politischen Manöver .

Es gipfelt in dem jämmerlichen Gewinsel,
„wenn Frankreich England nicht unterstützen
könne , dann möge es ihm doch wenigstens kein
Hindernis in den Weg legen .

" Das ist nichts
anderes als ein skrupelloser Aufruf zur Sabo¬
tage , den Churchill auch an das rumänische
Volk vergebens gerichtet hat.

Frankreich hat vom Beginn der Rückgliede¬
rung des Saarlandes an erleben müssen, wie
die Londoner Kriegstreiber die Politik eines
sachlichen Aus - und Angleichs zwischen Deutsch¬
land und Frankreich, wozu der Führer wie¬
derholt die Hand geboten hat. immer wieder
zunichte gemacht haben . Jetzt versucht der
grösste Hetzer in seiner Rat - und Hilflosigkeit
unter der Wucht der pausenlosen deutschen
Schläge neue Hilfsvölker für seine Abenteuer
und damit für eine politische Katastrophe zu
beschwatzen.

* Berlin , 22. Okt . Wie sehr die britischen
Kriegsverbrecher es nötig haben , die durch die
vernichtenden deutschen VergeltungSschlägeim¬
mer lauter werdenden Stimmen der Kritik im
eigenen Volk durch Illusionsmärchen und Lü¬
genmanöver zu ttbertöncn und die verzweifelte
Stimmung der Bevölkerung aufzupulvern , zei¬
gen wieder einmal deutlich die Lügenmeldun-
gen des britischen Nachrichtendienstes und des
Informationsdienstes des Luftfahrtministe¬
riums , die in ihren Berichten die Bombenab¬
würfe auf Berliner Wohnviertel in der Nacht
zum Montag zu „grossen Erfolgen" umdichten .
Allein fünf Brände wollen die britischen Nacht¬
piraten auf einem Berliner Güterbahn -
h o f erzielt haben . Bomben hätten auch , so
heisst es in diesen Berichten, „militärische Ob -
jekte" in der Nähe des Zentrums von Berlin
und einige Ziele in Vororten getroffen. Bom¬
ben schweren Kalibers seien ferner im Herzen
der Hauptstadt abgeworfen worden, wo „Gü¬
terschuppen "

. Eisenbahngleise und mehrere an¬
dere militärische Objekte beschädigt" worden
seien.

„Infolge der klaren Sicht konnten die
Mannschaften der Bomber" , so wird in dem
Bericht des Informationsdienstes des Luft¬
fahrtministeriums ausdrücklich hervorgehoben,
„ihre Ziele sich klar unter ihnen abzeichnen
sehen". Wenn trotz dieser klaren Sicht , die es
den britischen Piloten ermöglichte , „ihre Ziele"
klar zu erkennen, wiederum ausschließlich
n i ch t m i I i t ä r i s ch e Ziele in ausgespro¬
chenen Wohnvierteln getroffen wurden , beweist
bas aufs neue , datz es ihr strikter Auftrag war,
Wohnviertel zu bombardieren.

Um diese völlig aus der Luft gegriffenen
„Erfolge" der britischen Lügenkttche glaubwür¬
dig zu gestalten — die Agitationsmacher von
der Themse haben anscheinend leibst die Not¬
wendigkeit hierfür eingesehen —, zitiert der
Londoner Rundfunk noch den Berliner Bericht¬
erstatter einer ausländischen Zeitung , der an¬
geblich gemeldet habe , datz der Angriff „von
ganz besonders gewaltiger Wucht" gewesen sei ,
und datz es geradezu „Bomben geregnet" babe

Demgegenüber meldete der deutsche Wehr¬
machtbericht am Montag , daß feindliche Flug¬
zeuge in der Nacht in Deutschland eingeflogen
seien und auf die Reichshauptstadt und an an¬
deren Stellen Bomben abgoworfen worden
seien. „Als einziges militärisches Ziel" , so
heisst cs in ihm , ^ ist eine Gleisanlage in West¬
deutschland getroffen worden, ohne datz eine
Verkehrsunterbrechung eintrat "

. Im übrigen
wurden bei Angriffen auf Wohnviertel einige

Häuser zerstört und einige Personen verletzt.Die unbedingte Zuverlässigkeit der deutschen
Wehrmachtberichte , die auch immer wieder vom
neutralen Ausland anerkannt worden ist , straft
in ganz eindeutiger Weise die „amtlichen " Lon¬
doner Stellen Lügen .

Bluff und Lüge sind die letzten erbärmlichen
Hilfsmittel der Churchillscl«:« Kriegshetzer-
clique, nur mit ihnen noch hoffe» diese Ver¬
brecher das Volk Hinhalten zu können und es
über die wirkliche verzweifelte Situation zu
täuschen. Tatsächlich schon spürt die Bevölke¬
rung der Insel die harte nnd unerbittliche
deutsche Vergeltung ; das Wort des Führers ,
datz Auge um Anqe , Zahn um Zahn abgerech¬
net werde, wird Wahrheit , und das Erwache «
des britische« Volkes, das solchen politischen
Hasardeure« ihr Vertrauen schenkte und ihnen
blindlings folgte , wird snrchibar sein.

Die Völker Europas werben wissen, was von
dem verlogenen Hilferuf des Londoner Kriegs¬
verbrechers sit halten ist !

„Glorreiches" Gudan -KorpS
W .L . Rom, 23. Okt . Aus den von italieni¬

schen Truppen im eroberten Kassala aufgefun-
dcnen Tagebüchern englischer Offiziere, die
diese in der Hast des „glorreichen Rückzuges "
zurückgelassen haben , ergeben sich erstaunliche
Aufschlüsse über die Verhältnisse in der eng¬
lischen Sudan -Armee. Die Truppenübungen
haben nach dem Urteil der englischen Offiziere
schwere Mitzstände enthüllt. Die Waffen-
ausbildung sei als „entsetzlich schlecht" zu be¬
zeichnen. Die Befehle der englischen Offiziere
wurden von den Eingeborenen teilweise nur
mit schlecht verhüllter Aufsässigkeit beantwortet.

Exminister Leck verhaftet
Spitzel im englischen Sold — Die Hintergründe seiner Verhaftung

* B « karest,28 . Okt . Der frühere polnische
Autzenminifter Beck wurde am Montag bei
Suago » in der Umgebung von Bukarest ver¬
haftet. Man war aus die Spur gekommen , dass
er seit 11 Tagen seine Flocht vorbereitete. In
seiner Tasche fand man eine« englischen Patz .

*

Mue. Bukarest, 28 . Okt . Die überraschende
Verhaftung beS ehemaligen polnischen Außen¬
ministers Beck in Bukarest weist interessante
Hintergründe auf. Schon seit geraumer Zeit
war die Legionärpolizei geheimen Umtrieben
Becks — dem ursprünglich Kronstadt als Exil
zugewiesen worben war , der aber dauernd Ab¬
stecher nach Bukarest unternahm — auf die
Spur gekommen . Die Nachforschungen ergaben
ichließlich, daß Beck einen Fluchtversuch
plante und sich zu diesem Zweck von dem eng¬
lischen Gesandten Sir Reginald H o a r e meh¬
rere Millionen Lei sowie einen englischen
Patz batte aushändigen lassen. Beck hatte so¬
gar versucht , die Polizeibeamten , die ihm zur
ständigen Begleitung und Ueberwachung bei¬
geordn« waren , mit 1 ' /- Millionen Lei zu be¬
stechen . Das Manöver mißlang ledoch . Die Be¬
amten erstatteten Anzeige , und die Legionärs¬
polizei setzte Herrn Beck sofort hinter Schloh
und Riegel.

Die Angelegenheit hat in den diplomatischen
Bukarester Kreisen größtes Aufsehen erregt,

denn bei ber nach ber Verhaftung Becks vor¬
genommenen Untersuchung stellte stch heraus ,
datz die Mitglieder der sogenannten polnischen
Botschaft in Bukarest ihre diplomatische Immu¬
nität , die ihnen die früheren rumänischen Re¬
gierungen belassen hatten , zu Spitzeldien -
sten im englischen Sold ausgenutzt ha¬
ben . Sämtliche Mitglieder ber polnischen Bot-
schaft mit Ausnahme des Botschafters Grafen
R a c z y n s k i sind daraufhin gleichfalls ver¬
haftet worden. Raczynski selbst ist einstweilen
noch auf freiem Fuß belassen worden, wird
aber wahrscheinlich noch in diesen Tagen
zwangsweise über die Grenze abgeschoben wer¬
den . obwohl er selbst versichert hat, datz er
freiwillig abreisen will. Die rumänische Regie¬
rung hat jedoch mit solchen Abreiseversprechen
bisher derartig schlechte Erfahrungen gemacht,
datz sie keine Lust mehr verspürt , sich noch
weiter hinters Licht führen zu lassen. Auch der
englische Gesandte Sir Reginald Hoare hat
bekanntlich schon mindestens ein halbes Dutzend
mal öffentlich seine Abreise als unmittelbar be¬
vorstehend erklärt , im letzten Augenblick aber
immer wieder einen Rückzieher gemocht. Nach
der Affäre mit den falschen Pässen des Herrn
Beck glaubt man in Bukarest, daß dem eng¬
lischen Gesandten Hoare nunmehr wirklich
nichts anderes übriq bleibt. alS mit seinen
angeblich schon seit langem gepackten Koffern
schleunigst über die Grenze zu verschwinden .

dMueg qnfaugti
Der Führer hat dem Maler Geh . Hvstat

Professor Dr . med . vet. h. c. Heinrich v . }W %
in München auS Anlaß der Vollendung sei"
90. Lebensjahres in Würdigung seiner hervor
ragenden Verdienste um die Tier - und to
schaftsmalerei die Goethe- Medaille für K»
und Wissenschaft verliehen. ,

Der schwedische Dampfer
(3000 BRT . ) eines der im Englandv" key
verbliebenen skandinavischen Schiffe , ist in
Nähe von Newcastle versenkt worden. * .
aus 22 Mann bestehende Besatzung soll gere
worden sein . ^General W e y g a n d ist auf sein" J
spektionsreise durch Nordafrika in Bkglett
des Generalgouverneurs von Marokko ,
ral Nogues, am Montag in Fez eingetroN
Er hatte dort längere Besprechungen nnr " ,
Lokalbehörben und unterhielt sich auch _ j,
längeren mit den Würdenträgern des ®u
tanatS.

In der Türkei wurde am Sonntagi«
Volkszählung durchgeführt. Das erste
nis der Zählung liegt aus Ankara vor- ~

e„
nach beträgt die Bevölkerung der türk iw
Hauptstadt 156 044 Personen (90 648 Man»
und 65 401 Frauen ) . Gegenüber der Zdhtunv
im Jahre 1935 ist eine BevölkerungSzunay»
von 32 824 Personen festzustellen . „

Der indische N a t i o na l i st e nf SV * e
und Anhänger Gandhis , Binoba , der """„»es
englischen Behörden während des Wochene "
verhaftet worden war , wurde am Momag °
drei Monaten Gefängnis verurteilt . B
setzte sich für die Unabhängigkeitsbestrebu 0<
der Kongretzpartei ein und ist nun ein n
ber rücksichtslosen UnterdrückungsmatznaV «'
des englischen DizekönigS Lord LinlithS
geworden. ,

Der frühere amerikanische »
terstaatSsekretär im Schatzamt .
lor , wurde zum Hanbelsminister erua«
Taylor ist ein Chikagoer Bankier .

Ein plötzlicher T e mp e r a t u r st u "
hat in Neuyork zum ersten Schneefall in• » *
fern Herbst geführt. Ein so früher Schn " !«
ist zu dieser Jahreszeit schon seit Jahrzehnts
nicht mehr vorgekommen. DaS Thermo«» ^
sank aus zwei Grad unter Null . AuS den Nv ^
staaten werden Temperaturstürze bis »«
Grad unter Null gemeldet . « <01.Drei Gewinne von t « 60000 R
fielen auf die Nummer 246 652 . Die Lose «
den in allen drei Abteilungen in Achteltet
ausgegeben.

Churchill-Brandstifter über HambMS
HT . Hamburg. 22 . Okt . Churchills fliege-A

Brandstifter haben am späten Abend der
Oktober die Hansestadt Hamburg angeg ^^
fen . Frühzeitig setzte die Abwehr ein « .
zwang die Angreifer in große Höben . “
denen sie vor allem dicht besiedelte Wohnv e
tel vornehmlich mit B r a n d b o m b e n bew
fen . In großer Zahl wurden Wohnhaus
meist durch Brandwirkungen , beschädigt. D« .
des unermüdlichen Einsatzes der SelbstschjA
kräfte , der Polizei und der Feuerlöschpol »
konnten die entstandenen Brände —
Mehrzahl Dachstuhlbrände — schnell
werden. Insgesamt sind über 80 Häuser : _
Mitleidenschaft gezogen worben. Einige prw
Betriebe wurden ebenfalls durch Brandbom» ^
getroffen. Die Flugzeuge warfen zuerst
bomben und in ihrem Schein, in dem sie Wv «
sieblungen genau ausmachen konnten.
sie Spreng - und Brandbomben ab . Reben "
großen materiellen Schaden an Privateige"^tum sind mehrere Schwer- nnd Leichtverirv
zu beklagen .

Reichsführer ff Himmler im Allazar
* Madrid , 22 . Okt . Nach Beendigungl E ?

Besuches im Schloß Escorial begab sich se*
Reichsführer ff $ t m nt I e r in Begleitung , ,
Chefs der spanischen Polizei , Graf x
yalde , nach Toledo . An der Straße na
Toledo standen Zivilgarde und Mitglied" ^
Falange Spalier . Die Örtfchasten waren

spanischen Fahnen geschmückt - ^Toledo wur^deutschen und
der Grenzeoer grenze der Provinz ^ oreov
Reichsführer ff Himmler von dem spano^^
Sivilgouverneur begrüßt. Am Eingang

tabt erwarteten die Spitzen von
Staat und Stadt sowie hohe Militärs ®
Reichsführer. Nach Abschreiten einer ®6 re
mation der Falange , die in Stärke öö^ l^,oi'Zenturten aufmarschiert war , begab sich
ler in den A l k a z a r .

10 Jahre Gauleiter in Danzig
Albert Försters Kampf für De«ts» l«"»b

Str . Danzig , 22 . Okt . Am 24. Okt ob" M
zehn Jahre verstrichen , seitdem Gäulen«» x
bert Förster im Aufträge des Führers n ^
Danzig kam , um hier die Partei zu "^ ,»9
steren und die nationalsozialistische Beweic» ^
in dem vom Reich abgetrennten Danzul
Siege zu führen . In den Jahren des
um die innere und äußer« Freiheit der
ren «Freien Stadt " haben Danzigs Ran !
sozialisten unter Führung ihres f«*
härtester Arbeit und unter schweren Opi"
Bewegung zum Durchbruch verholfen. A»
kleinen Schar der alten Getreuen wurden z
sende und Zehntausende und Albert ff'
Verdienst ist . daß die Partei nicht nur »u^ ^ggg
voller Größe wuchs , sondern auch
die Regierungsgewalt in Danzig übern .
konnte . Mit der Machtergreifung öes Ral «
sozialiSmus in Danzig war Danzig
außerhalb der Reichsgrenze stehende «
wesen , daS unter nationalsozialistische » ,run« stand . In diesen Jahren ^hat^Tunw Tiuiw . *fn •Jicicu _ Mw» /TviltA
ster durch sein erfolgreiches Wirken fhn
Geschichte geschrieben . Neben der d» «
vollzogenen restlosen inneren - i«
politischen Deutschtums in Danzig d«S
schwierige Aufgabe zu meistern, die -n w
deutschen D-anzig gegenüber den PkMiv
des früheren polnischen Staates und
fer BölkerbundSapostel durchzufed " .
den restlosen Einsatz seiner Persönlich " ^ -ni
führte er geschichtliche Leistung ««- de«
Führer am Tage der Befreiung Da«^^ Ke -
Bollzug eines einst unfaßbar erscheine
fehlS melden konnte. Die höchste Ane ,
und Würdigung der Verdienste Fort
im September v. I . ihren AuSdrua ^ ^zig
daß der Führer den Gauleiter ichSga «^
zum Reichsstatthalter deS neue«
Danzig -Westpreutzen einsetzte. - ämTüp

^
Verlag : » Übrer -Serlaa
Mtefter Smil Munz . og 'w : ' <e>rMles " » „ "

und MtSSw *
Rat »,Ion »driiit : « ObmeftKutt * » Druck - ^ «1»-»
gesellschasr mbD „ « arlSrude & a *.
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Hauptmann Balthasar und seine Zager
Trotz Verwundung täglich am Feind - Oer 100 . Abschuß der Gruppe

r. ^ - Auf einem Höhenrücken irgendwo an der
<>«.. "^ en Kanalküste hat eine deutsche?faad -
*LU??e Eren Flughafen . Ein weiter Blick bie-
A .. NE von hier aus bei klarem Wetter dem
ken heut ist es diesig , und dichte Wol -
dns Witwen sich am Horizont. Das ist gerade
Eb fetter , das sich unsere Flieger wünschen.
rfl i n Nt die Gruppe von einem Feindflua zu-
»
""^ekehrt. An der Spitze des Verbandes kam

Kommandeur im Tiefflug über den Play
M^ oust . Und er wackelt kräftig mit seiner

Also wieder ein Abschuh. Mit 23v .chp,sen in Frankreich und England gehört
Ä tmann Balthalar zu den erfolgreich¬
ste?» rutschen Jagdfliegern . Jung und schlanker jetzt inmitten seiner Flugzeugführer ., .,v^end er über seinen Luftkampf berichtet .oh e § dix natürlichste Sache der Welt wäre.
^ "Un geht er mit schleppendem Schritt hinüberzum Gefechtsstand . Bor wenigen Tagen erstvaite er bet einem Luftkampf einen Schuh ins
n« ' " bekommen . Aber obwohl die Wunde nochNen ist . fliegt er jeden Einsatz an der Spitze«einer Gruppe mit. Nicht umsonst trägt er das
Ritterkreuz.

-^wei Stunden später wird der nächste Ein -
W geflogen . Die Gruppe hat bisher 98 Ab-
lUUlffe. Db bei diesem Einsatz der 99. und 199.
Abschuß fällig ist ? Diese Frage beschäftigt alle,
^ ann kommen sie zurück. Als erster der Adju -u>nt . Oberleutnant E. . der der Gruppe erst

zugeteilt worden ist und heute seinen er-"en Flug mit der Gruppe flog . Hurra ! Er
svackelt. Eine gute Einführung für einen Ad-
lutanten. Und dann kommen die übrigen Ma¬
schinen. An der Spitze der Kommandeur. Aucher wackelt wieder. Alsodie hundert sind
? vll . Und schliehlich kommt noch ein Schwarm,N dem wiederum eine Maschine wackelt. Vier
Abschüsse an einem Tage, das ist ein schönes
Ergebnis .

Gleich darauf haben sich alle Flugzeugführer
versammelt , und cs folgt eine kurze Besvre-
§"vg des Einsatzes . Ueber den 99. und 109.
Abschutz Her Gruppe berichtet der Adjutant ,Oberleutnant E . . wie folgt:
^ Der Auftrag lautet : an der englischen Küste' >agd zu fliegen. Zur vorgeschriebenen Zeit er¬
dichten wir unser Ziel . Wir hatten uns vom" anal aus gut herangepirscht und sahen schonvon weitem rechts unter uns eine wüste Kur¬
blet im Gange. Sofort hielten wir darauf zu

hatten plötzlich einen ganzen Haufen eng-«Icher Jäger vor uns . Es waren Spitfires .a» e wir nun erkannten. Ohne Zeit zu verlic-
fliehen wir nun in den Verband hinein.

Von Kriegsberichter Harry Ge hm
Der Kommandeur nahm sich eine Maschineaufs Korn, schoh, und schon fiel die Spitfirebrennend hinunter . Die Engländer versuchtendarauf , zu entkommen . Nur eine Maschineflog nach links und genau mir vor die Ma¬
schine . Ich stich sofort nach , dann befand ich
mich schon in Schuh,Position und drückte auf denKnopf meiner MGs . Ich sah deutlich , wie dievolle Garbe in die Kabine der Spitfire binein-streute. Tann fing die Maschine auch schon anzu trudeln und stürzte ab.Das waren der 99. und der 100. Abschuh derGruppe . Beide wären einwandfrei von Zeugen

beobachtet worden, so daß sie in das Kriegs¬
tagebuch der Gruppe eingetragen werben
konnten .

Wenige Augenblicke später treten noch ein¬mal alle Flugzeugführer der Gruppe vor dem
Gefechtsstand an , und Hauptmann Balthasarüberreicht seinem neuen Mjutanten einen klei¬nen Silberbecher zur Erinnerung an denhundertsten Abschuh der Gruppe . Dann gehtder Dienst weiter , und die Gruppe wartet aufeinen neuen Einsatzbefehl .Das war ein Besuch bei einer unserer Iagd -gruppen an der französischen Küste.

Stmmfahrl über den Kanal
Was von unseren Schnellbooten nicht im Wehrmachtberichtsteht

.Bon Kriegsberichter Herbert Sprang
* . . . An der Kanalküste , im Oktober 1940.

(PK .) „Schnellboote versenkten vor der Süd¬
küste Englands aus einem Geleitzug drei be¬waffnete Handelsdampfer mit einer Tonnagevon 20 000 BRT . "

„Schnellbooten gelang es , einen feindlichenZerstörer zu torpedieren . . .*
„Schnellboote haben einen Bewacher vor der

Themsenmündung beschossen . . . versenkt . . .
beschoffen . . . vernichtet . . . zerstört . . .".Fast will die Liste nicht abreißen. Weiß aber
auch jeder, wieviel Leistung und Opfermut,was an Können und Beherrschung, wie großesEntsagen und Slchbescheiben bei alldem not¬
wendig sind?

Unaufhörlich dreht Südost zum Nordwest und
zurück, bläst und pfeift , peitscht den Graben
zwischen Kontinent und Insel , daß kabbeligeSee ihre Schaumkronen weithin sichtbar trägt .
Tagelang schon warten die Schnellboote auf
Einsatz .

Besprechung beim Flottillenchefeiner Schnell¬
bootflottille. Seekarten liegen ausgebreitet . Wir
sind zu viert , der Flottillenchef, Mvei Schnell¬
bootkommandanten und der PK .-Mann . Narben
an Hals und Wange des Flottillenchefs sind
letzte Zeugen eines Bombenüberfalles.

„Meine Herren ! Heute isi der erste Tag , da
es wieder etwas ruhiger ist . Wir müffen ver¬
suchen , an den Feind zu kommen . Der Einsatz¬
befehl ist da . Ich steige bei Leutnant z. V. W.
mit ein . Für diesmal wieder selber die Rotte
wie bei Leutnant z . V . H. — gute Fahrt " !

„Leinen los " ! „Mitte langsame Fahrt " !
Es blubbert und quirlt weiß unter dem Heck

hervor . Die mittlere Maschine läuft an. Lang¬

Das nördlichsteKommandounsrerLuftwafse
Bon Kriegsberichter K . Dürvisch

PK. Soldaten tun dort ihre Pflicht, wo sie^ gestellt werden. Das ist auch eine Selbstver¬
ständlichkeit für die Männer eines Luftwaf-
^ nkommandos in einer der nördlichsten Ge -
«Enden Europas .
, »Wir waren die ersten deutschen Soldaten»» der Stadt . Als wir mit einem kleinen Schiff“0 Hafen verholten , erregten wir nicht ge-
,/ "Ses Aufsehen . Wir kümmerten uns wenig"0, die Bevölkerung, die anfangs aus ihrer
Mehnenden Haltung keinen Hehl machte.
„ gingen an unser« Arbeit und führten
? v >ere Befehle aus ." So berichteten die Sol¬
lten der Luftwaffe von dem Beginn ihres^ 'n,atzes im nördlichsten Norwegen.
^

Sie fanden damals in der Stadt einen gu -
Freund , einen deutschen Gastwirt , der« ergde nach der norwegischen Kapitulation aus

Haft entlassen worden war . Sein Geschäft
durch den Krieg schwer gelitten . Er half

di Jungen , wo er nur konnte . Er übernahm
Verpflegung des Kommandos. Sein Te-

" >ar in den ersten Tagen die einzige
^ " bindung zu den Vorgesetzten Dienststellen.eine Orts - und Sprachkenntniffe waren eine« ertvolle Unterstützung,
ei«

e
r Gastwirt wußte auch Rat , als es hietz ,«ve freundliche Unterkunft herzurichten. Eine

ha , k Hunft , in der man nicht ein paar Wochen
^ « sen , sondern auch während des langen po-
^ en Winters wohnen kann. Wer jetzt einmal

in die Unterkunftsräume hineinschaut — das
Kommando ist schon ein paar Monate da und
hat sich eingelebt — , der wird sich freuen über
die soldatische Ordnung und Sauberkeit , die
dort herrscht. Die Spinde sind genau so auf¬
geräumt wie in einer Kaserne in Friebens -
zeiten, und der Stubendienst nimmt seine Auf¬
gabe nicht minder ernst .

Bald werden die Tage kommen , wo eS dort
oben kaum hell wird . Gute Kameradschaft muh
dann über viele einsame Stunden hinweghel¬
fen . Aber für den Winter ist vorgesorgt. Hei¬
zung und Brennmaterial ist ausreichend vor¬
handen. Es sind Eisbärfellmäntel empfangen
worden und andere Winterbekleidungsstücke .Die Heimat denkt an das Kommando . Regel¬
mäßig kommen Zeitungen , Zeitschriften und
Liebesgaben. Ein großer Radioapparat stellt
die Verbindung unmittelbar her mit der Hei¬mat, die Tausende von Kilometer weit ent¬
fernt ist .

Beim Stadturlaub sitzen die Jungen in der
schönen deutschen Gaststube , trinken Kaffee oder
norwegisches Bier , das Lanbsoel und lassen
sich deutsche Schallplatten Vorspielen . — In der
Stadt haben sie sich durch ihr entschlossenes
und einwandfreies Auftreten zumindest den
Respekt der Bevölkerung — wenn nicht schon
die Achtung und stille Bewunderung — ver¬
schafft . Sie sind stolz, der nördlichste Vorposten
unserer Luftwaffe zu sein. Soldaten tun dort
ihre Pflicht, wo sie hingestellt werden . . .

sam gleitet das Boot voraus , folgt dem Rot¬tenführer , der bereits mit halber Fahrt abläuft.
„Prima Schnellbootwetter, was" ? Der Kom¬mandant reibt sich die Hände, freut sich wieein Junge .
In der Tat , der Wind ist fast ganz abqe -

flaut . Aber kann man ihm trauen ! Am tiefenHimmel brauen die Wolken . Schon beginntes sachte aus Südost zu brisen . . . Noch istaber unter der Küste gutes Wetter . . .
„Seite halbe!" lDeitenmaschine halbe Fahrt !)Es ist , als ob das Boot einen Ruck nach vor¬wärts macht, dann läuft es in hoher Fahrthinter dem Rottenführer her. Immer diesigerwird es . Schon bricht auch die srühe Dämme¬

rung herein. Finsterste Nacht. Kein Stern stehtam Himmel . . .
Es ist , als springen Funken durch dis Nacht .Die See hat gespenstisch helle Schaumkronen . .Meerleuchten. Ich mutz an eine Tchnellboot -

fahrt im Mai denken . Auch damals war es sound doch anders .
Langsam wird die See grober . Sollte drau¬

ßen doch noch mehr stehen? Erste Zweifel tau¬
chen auf . Hart fegen die ersten Brecher über
die Ausbauten und schlagen den Männern ausder Brücke ihre salzige Gischt ins Gesicht .

„10 Grad Backbord ! Halten Sie sich genauim Kielwasser des Vordermannes !"
„Jawohl !" Der Rudergänger legt Ruder .
„Patsch !" Wieder schlägt eine See über das

Deck. Kaum kann das Oelzeug die Waffer -
mengcn abhalten. Da. der Vordermann blinkt:
„Bleiben Sie in Sichtnähe!" Längst schon ma¬
chen alle Maschinen große Fahrt voraus . Im¬mer kabbeliqer wird die See , immer höherdie Wellen . Das Boot stampft und rollt , schlin¬
gert. Aber es hält . Immer weiter geht der
Vorstoß .

„Herrgott , paffen Sie doch endlich auf !"
Der Kommandant weiß , es ist sehr schwer ,in dieser See Kurs zu halten . Er weiß auch ,daß der Rudergänger sich Mühe gibt. Aber

jetzt, in diesen gefährdeten Gewässern , kommt
es auf genauestes Kurshalten an . Das Letzte
muß der Rudergänger hergeben . Die Sicher¬
heit des Bootes verlangt es . . .Stunde um Stunde geht so die Fahrt .Schwerer und schwerer wird die See . Da reißt
die Maschine mit dem Vordermann . Mutter¬
seelenallein hält bas kleine , kaum 100 Tonnen
große Boot seinen Kurs .Die befohlene Position wird erreicht . Die
Maschinen machen nur noch Umdrehungen für
halbe Fahrt . Das Boot dümpelt, dümpclt.
Noch kommt die See von achtern . Der Kom¬mandant weiß , bisher war es nur ein Kinder-' spiel. Der ganze Rückweg aber muß gegen dieSee erkämpft werden . . . Und noch immer
kein Gegner, kein Schiff , nichts . . . Leer bleibt
der Horizont . Sollte wieder nichts vor den
Bug kommen ? Und jetzt, in diesen Minuten
denkt dieser junge Kommandant nicht an Siegund Ehre , an Ruhm und Ritterkreuz .

„Wieder einmal haben wir alles herausgc-
holt . Und wieder sind wir - nicht zum Schuß
gekommen . Nächstes Mal muß ein Tommydran glauben !"

Langsam verrinnt die Zeit . Das Wetter ist
jetzt schwer geworden . Das Boot ist einfachnicht mehr zu halten . Wo ist der Rottenführer ,wo der Flottillenchef? Wie hieß doch noch der
letzte Funkspruch ? „Nach eigenem Ermessenhandeln !" Umkehren ? — Das andere Boot

Erbeutete feindliche Panzer stehe« zum Abtransport in die „Metallspende " bereit
(PK .-Schlickum , Presse-Hofsmann)

Gelitten für das Deutschtum Im Elsaß
Eine Unterredung mit der Mitarbeiterin von Dr. Karl Roos — Augenzeugin

unglaublicher französischer Zustizverbrechen
Bei einem Besuch in der Zentralstelle der

elsäffischen Frauenarbeit im Straßburger
„Eskahaus " traf ich unter den Mitarbeiterin¬
nen — Frauen der badischen NS .-Frauenschaft
und des elsäffischen Hilfsdienstes — auch die
ehemalige Sekretärin des voy den Franzosen
am 7 . Februar 1940 in Champigneulles bei
Ranzig erschossenen Führers der Heimatbewc-
gung, Dr . Roos . Frau W ö r n e r war schon
seit Jahren , nämlich seit der Gründung des
Parteiorgans der Heimatbewegung, engsteMitarbeiterin des Märtyrers für das elsäs-
sische Deutschtum . Die Zeit der Untersuchungenund Verhöre , die Verhaftung hat sie aus näch¬
ster Nähe miterlebt .

„Ich habe Dr . Roos schon länger vor der
Verhaftung gewarnt und ihm vorgestellt , daßer in Gefahr sei . Aber da er sich völlig un¬
schuldig fühlte, hat er keinerlei Befürch¬tungen gehabt und auch nie den Gedanken ge¬
hegt , sich etwas mehr im Hintergrund zu hal¬ten .

" Frau Wörner erzählte von den vielen
Haussuchungen und Verhören , denen sie sichebenfalls zu stellen hatte. „Kein Fctzchen Pa¬pier hat die Untersuchungskommission zurück¬gelassen , denn es sollte nach Möglichkeit wenig¬stens der Schein eines Grundes gefunden wer¬den, um Dr . Roos zu beseitigen . Es genügteaber, wie es sich dann erwies , Präsident des
elsäffischen Bolksbilbungsvcrinns zu sein , umsein Leben bei der französischen Regierung ver¬wirkt zu haben .

Bei einem Besuch meiner Mutter in Parislas ich etwas später im „Paris Soir " von der
Verhaftung . Ich eilte zurück, um Dr . Roos
durch meine Zeugenaussagen zu entlasten. Eskonnte nur noch ein rasch überbrachtes Gna¬
dengesuch helfen . Mit meinen Zeugenaus¬sagen und den Unterschriften der elsäffischenAbgeordneten wäre das Gesuch rechtskräftiggewesen , aber es kam zu spät . Man verfolgte
mich und hielt mich in Molsheim durch die
französische Gendarmerie 24 Stunden fest. Ichhielt das Gesuch in Händen und konnte dochnicht mehr helfen ."

Frau Wörner 'hielt in ihrem Bericht inne.Sie gedachte der verzweifelten Stunden , die siedamals durchlebt hatte. Mit geradezu verbre¬
cherischer Hast wurde ein Unschuldiger , heuteder Freiheitsheld des Elsaß, Eingerichtet.

allein lag vielleicht im Kampf mit dem Geg¬ner ? Der Rückweg ist noch weit und noch
wächst der Sturm . Der junge Kommandantmerkt nicht das Wetter , das um ihn tobt. TieUnruhe in ihm ist größer und übcrtönt alles.Dann ist der Entschluß gefaßt. Er wird be¬
stimmt durch die Verantwortung des Komman¬danten für bas Boot und seine Besatzung .Zweimal große Fahrt voraus !" Enttäu¬
schung bei allen. Kann denn der Himmel nichteinmal ein Einsehen haben ! Wieder alles ver¬geblich ! Aller Mut , alle Einsatzbereitschaft um¬sonst. Wieder zurück, wieder warten , warten . .Noch aber ist der Hafen weit.

„Und was geschah mit Ihnen selbst, FrauWörner ? Hat man Sie bann freigelassen ?"
„Nein" , entgegnete sie , „man nahm nun auch

mich fest . Ich wurde am 2 2. April 1940
verhaftet und ins Gefängnis nach Ranzig
gebracht . Die mit Dr . Roos eingekerkerten 18
Mitkämpfer der Heimatbewegung lagen noch
hier in der Männerabteilung . Die Verhand¬
lungen über sie liefen weiter . Fast zwei Mo¬
nate lebte ich nun mit Diebinnen , Verbreche¬rinnen , politischen Gefangenen zusammen . Der
Aufenthalt ließ an Unannehmlichkeiten nichts
zu wünschen übrig . Alle Art Ungeziefer waren
unsere Besucher . Von den Wänden tropfte die
Feuchtigkeit, und aus den Ecken kroch eine
modrige Kälte. Den Tag über war ich allein inmeiner Zelle, um dann 20 Minuten zwischen¬
durch auf dem Hof unter einer asozialen Aus¬
lese von Französinnen im Kreis herumgeführt
zu werden. Die ganze Behandlung war denk¬bar schlecht."

Eines Morgens , so erzählte Dr . Roos ' Mit¬arbeiterin weiter, kam der überraschende Be¬
fehl zur Räumung des ganzen Gefängnisses.Es war am 14. Juni . Die Männer wurdenmit Autokarren , die Frauen mit dem Zuge
nach dem Inneren Frankreichs auf den Weg
gebracht . Nach Aix - les -Bains sollte die trau¬
rige Fahrt gehen und dort von neuem wahr¬
scheinlich ein noch schlimmeres Elend beginnen.Vier Tage waren die Frauen im Zug unter¬
wegs. „Wir fuhren ständig im Kreis ;"

, erzählteFrau Wörner weiter , „denn die deutschenTruppen waren schon von allen Seiten näber¬
gerückt. Stukas hatten die Bahnlinien mitBomben belegt . Der Zug kam nicht weiter.Er kroch noch langsam von einem Ort zum an¬deren, als die Deutschen die Bahnböschung her -
auffprangen und ihn anhielten . Es war der18. Juni , 11 Uhr. Ich wurde von beut .schenSoldaten befreit . Unser Wärter bildete
sich zuerst allen Ernstes sin , die heranrückendenTruppen seien die Polen . Aber die Haken -
kreuzfahne auf dem zweiten Panzerwagen be¬lehrte ihn anders . Vor fassungsloser Ueber-
raschung kreideweiß , schrie er : „Le» bocke» !"

„Ich wandte mich an einen deutschen Offi¬zier und wurde aufs beste versorgt und unter¬
gebracht . Nach einiger Zeit der Erholung be¬
werkstelligte man meine Rückreise , und ich kam
wohlbehalten bei meiner Mutter wieder im
Elsaß an .

Jetzt bin ich glücklich , in meiner befreitenHeimat Hand in Hand mit den deut¬schen Frauen über dem Rhein arbeitenund aufbauen zu können , was die Franzosendie ganze Zeit vernachlässigt und in letzterMinute noch zerstört haben ."
Außer Frau Wörner bat sich auch noch dieWitwe von Dr . Roos zur Aufbauarbeit dem

Deutschen Frauenwerk zur Verfügung gestellt.Wie viele elsäfftsche Frauen schafft sie in Zu¬sammenarbeit mit dem elsäffischen Hilfsdienst,um die Heimat groß und stark zu machen und
ihrer uralten deutschen Bestimmung wieder
zuzuführen." E. W.
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Vsorzheimer Allerlei
( Eine Fülle kultureller Veran¬da l t u ngen ) wurde in diesen Tagen in

^ lorzheim geboten . Es häuften sich allgemein-
bildende Vorträge . Dichterlesungen. Musik¬abende . unterhaltende Abende . Film -Theater -
Vorführungen . bah es fast des Guten zuvielwar und Ueberschneidnngen gab , die den Be-
such wertvoller Darbietungen teilweise benach-
teiligten wie zum Beispiel am Sonntag frühbei der ersten Feierstunde der Scheffelgemeindcdieses Winterhalbjahres im Stadtthcater . Eswäre ein Verdienst der Veranstalter , wenn sie
sich dahin einigten, dah künjtig Kulturveran¬
staltungen zu geeigneten Zeitpunkten in ge¬wissen, wenn auch kurzen Zeitabschnitten statt¬finden, Besucher wie Veranstalter hätten mehrGewinn davon . Zehn Dichterstunden fallen in
die nächste Zeit , fünf davon gibt der Scheffel-bund, von denen eine am Sonntag den Volks-
erzühler Heinrich Hansjakob den Hörern näher
brachte . Es folgen die Erzähler Friedrich Franzvon Unruh , Emil Strauß , unser PforzheimerLandsmann , dann Hans Franc! und Herbert
von Hörner . Sodann stehen fünf Dichterlesun¬
gen bevor im Rahmen des Reichswerks Buchund Volk mit Karl Heinrich Waggerl, Roland
Betsch, Hans Balzer , Tr . Bruno Brehm und
Eugen Roth , Für später sind noch Lesungenvon Dr . Hans Carosia und Felix Timmermann
vorgesehen .

In der Volksbildung s, st ätte sprachDr . Gotthard Cft int Hürsaal der Staatlichen
Meisterschule über die geschichtlichen Grund¬
lagen der heutigen weltpolitischen Lage und
gab den zahlreichen Hörerinnen und Hörerneinen Ueberblick über das weltpolitische Ge¬
schehen . bas Ozeane und Kontinente in Zu¬
sammenhang und in Mitleidenschaft bringt .Adolf Hitler hat Deutschland wieder zu einem
Weltreich gemacht, das uns verpflichtet , die
groben geschichtlichen Zusammenhänge aus der
Vogelperspektive zu betrachten . Der Vortrag
deckte die Weltverhältnisse und die verschiede¬
nen Sturmzentren bis nach Ostasien vor der
Versammlung gründlich auf, das deutsch - angel¬
sächsische, das deutsch - rusiische, das deutsch - fran¬
zösische. das italienisch - englische und das japa¬

nisch - angelsächsische Sturmzentrum wie auch
die allarabisch -mohammedanische Bewegung.

Im Deutschen Alpenverein hielt
Ingenieur Erich Bergmann aus Düffeldorf,der vor dem Krieg selbst beruflich in Narvik
und anderen nord - norwegischen und nord¬
schwedischen Orten tätig war , einen Lichtbilöer -
vortrag über Alpinismus und Technik am
Polarkreis . Aus den lebendigen, durch guteBilder veranschaulichten Schilderungen konnte
man auch die letzten kriegerischen Ereignisse
im Geiste nacherleben , die unseren Bergsolda-
ten und Matrosen unsterblichen Ruhm einge¬
bracht haben . Die Wälder Finnlands wurden
ebenfalls durchstreift mit ihren ungeheuren
Holzindustrien, die Fischerei der Finnen
lernte man kennen , die Bedürfnislosigkeit der
Lappen mit ihren Renntieren , die Erzausbeute
in Kiruna und ihre Verschiffung , die fischreichen
Lofoteninseln. Auch die wichtigsten Orte des
übrigen Norwegens in denen und um die sich
Kümpfe abgespielt haben , wurden vor den
Augen abgerollt. Der lehrreiche Abend im
Hotel Sauttcr war gut besucht, besonders auch
von den Freunden des Wander- und Ski¬
sportes.

Schwere Unglücksfälle . Am Sonntagerlitt ein 6» Jahre alter Mann in der Hohen -
zollernstrahe beim Zusammenstoh mit einem
Straßenbahnwagen einen Oberschenkel - und
einen Schädelbruch . Er schwebt in Lebensge¬
fahr . Bei der Bürkleschcn Sägmühle wollte
auf der nicht sehr breiten Würmtalstraße ein
Kraftradfahrer aus Tiefenbronn in der Rich¬
tung auf Pforzheim einen Postkraftwagen
überholen. Er verlor dabei die Herrschaft über
sein Rad und kam zu Fall . Mit einer erheb¬
lichen Kopfverletzung wurde er bewußtlos auf¬
gefunden und ins Krankenhaus verbracht. Aus
der Reichsstraße 10 verunglückte ein Mann
von 62 Jahren tödlich fast an derselben Stelle
und auf dieselbe Art , wo voriges Jahr zwei
Volksgenoffen aus Niefern angefabren wur¬
den . Die Stelle liegt zwischen Eutingen und
Niesern. Drei Todesopfer durch Unvorsichtig¬keit in kurzer Zeitfolge nacheinander an einer

Ein vollbehr -Museum für Pforzheim in Vorbereitung
Zu einem festlichen Akt gestaltete sich die Er

öffnung der Ausstellung der Bilder des
.Kriegsmalers Professor Ernst Vollbehr vom
Bau des Westwalls und von den Feldzügen
gegen Polen . Frankreich und England in den
Räumen des Kunst - und Kunstgewerbevereins.
Nach einleitender Musik eines Ouartetts des
Städtischen Orchesters hielt Oberbürgermeister
Kürz eine Ansprache an die stattliche Ver¬
sammlung von Ehrengästen. Im Auftrag des
Reichsministers Dr . Todt hieß er die Erschie¬
nenen willkommen , insbesondere freute er sich,den Künstler Ernst Vollbehr zur Eröffnung
seiner Ausstellung sowie den Vertreier des
Reichsministers. Prefseleiter Pöchinger, per¬
sönlich begrüßen zu können . Der Redner be¬
tonte, wie bas Schaffen des Künstlers in wei¬
ten Kreisen bekannt gemacht wird , dessen Bild¬
urkunden aus dem Weltkrieg im Zeughaus
Eigentum des deutschen Volkes sind . Das
Malen der Kolonien sollte zur Lebensarbeit
Ernst Bollbehrs werden, auch in den holländi¬
schen , belgischen und anderen Tropenländern .
Schon in der Vorschau habe Pforzheim eine
Ausstellung von Bildern aus unseren Kolo¬
nien gesehen , weitere werden noch gezeigt
werden. Pforzheim , das in aller Welt zu Hause
sei . habe großes Interesse gerade für diese Ar-
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beit des Künstlers und als Kunststadt über¬
haupt für sein gesamtes Schaffen . Die Bilder
aus den Kolonien wird Pforzheim erwerben,rund 1400 Arbeiten , die den Namen Bollbehrs
verewigen sollen in einem Bollbehr - Mu -
seum , das für bas künstlerische Schaffen des
weit über das deutsche Vaterland hinaus be¬
kannten Malers ein bleibendes Denkmal
werde , der seinerseits der Ehre der Arbeit ei '»Denkmal gesetzt habe . Nach München . Saar¬
brücken , Karlsruhe sei Pforzheim nun die
vierte Stadt , die sich freue über den Vorzug,die Vollbehr- Ausstellung zu sehen, die Reichs¬
minister Dr . Todt selber eröffnen wollte , den
aber in letzter Minute ein Auftrag des Füh¬rers rief und den Pforzheim herzlich grüße.

Ernst Vollbehr erhob sich zu einer Dan¬
kesrede und gab nähere Erläuterungen zu sei¬
nen Bildern und den eigenartigen Umständen
ihrer Enistehung ehe er durch die mit Blumen
noch farbiger ausgcstatteten Räumen zu seinen
farbcnsprtthcnden Skizzcnbildern führte. Alle
Bilder seien Originale und während der Er¬
eignisse als Urkunden geschaffen worden. Im
Fluß der Geschehnisse sei meist keine Zeit ge¬
wesen zur Ucberlcgunq, denn auch das Auf-
räumen der Organisation T sei ja so fix ge¬laufen wie sein Pinsel , er durfte nicht zu spät
kommen und war daher mit der erste und im¬
mer vorne, nachdem ihn der Führer im Haupt-
guarticr mit der Arbeit beauftragt habe . Nach
den Strapazen und Erlebnissen in der Stuka¬
kanzel über Warschau , im Qualm Dünkirchens,im Morast und in Trümmerfeldern an allen
Frvniabschnitten träumt der ewig Junge in¬
mitten neuen Schaffens doch von dem stillen
Zauber eines Schwarzwalbhauses an der herr¬
lichen Schwarzwaldpforte. Mit großer Auf¬
merksamkeit lauschten die Zuhörer dem talen¬
tierten Erzähler , der mit seinen 64 Jahren
nicht nur über eine ungeheure Arbeitskraft ,
sondern auch einen erguickenden Humor ver¬
fügt und es meisterhaft versteht , bas Erlebnis
des Dargestellten, den Zusammenhang des
Bildbcschauers mit den Ereignissen herzustel¬
len . die er nach seiner Ansprache erschöpfend
besprach.

Die festliche Versammlung bekundete dem
Künstler und dem Oberbürgermeister durch
stärksten Beifall Tank und Anerkennung. Die
Ausstellung ist bis Ende Oktober täglich , auch
sonntags , geöffnet .

Stelle , das ist eine ernste Mahnung an alle
Fahrer und Fußgänger , die abends und nachts
unterwegs sind . Der Kraftfahrer wurde vor-
läufig festgenommen , die Schuldfrage muß in
diesem neuen Falle noch geklärt werden.

Der Schwarzmeer - Kosakenchor
gibt am Samstag , 26. Oktober, im Saalbau
ein Gastspiel auf Veranlassung der NS . -Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude ". Bekannte
russische Lieder, auch Märsche , werden die Musik¬
freunde der Stadt erfreuen . Am vergangenen
Sonntag hatte KdF. bereits einen großen Er¬
folg mit dem Heiteren Abend des deutschen
Meisters des Humors , Karl Peukert und sei¬
nen Künstlern.

Ein großer Wassersportlehrgang
im Schwimmen, Springen und Wasserball
wird gemeinsam von den Schwimmklubs der
Stadt und der Waffersportabteilung des Turn¬
vereins 1884 in dieser Woche für Männer und
Frauen veranstaltet . Er begann gründlich mit
einem Filmvortrag im Saal des Knnstvereins.
Auch die Hitler -Jugend , der Bund Deutscher
Mädel und die Sportdienstgruppen nehmen teil.

Der Ski - Klub sGymnastikabteilungs
führt seine Uebungsabende wieder regelmäßig
weiter für Frauen und Männer , vorerst ge¬
meinsam in der Turnhalle der Oberrealschule.
Die Leitung hat der bewährte Sportkamerad
Karl Stahl .

Schießsport i« Wolfartsweier
Am Sonntag fand auf dem Schießstand der

Gemeinde Wolfartsweier das diesjährige Ab-
schlußfchießen des Kyffhäuserbundes, verbun¬
den mit dem WHW. -Schießen statt . Es beteilig¬
ten sich die Politischen Leiter, der Kyffhäuscr-
bund , der Sportverein und die Hitler -Jugend .
Die Schiebleistungen waren sehr gute. Mit be¬
ster Tagesleistung gingen hervor und erhielten
Ehrenpreise : Jakob Eichhorn , Knsshäuserbund ,
mit 60 Ringen , Willi Küffner, Hitler -Jugend ,
mit 50 Ringen , Heinrich Schäfer, Politischer
Leiter, mit 50 Rügen , und Robert Huber,
Sportverein , mit 40 Ringen . Den 1 . Preis er¬
hielt Julius Klencrt , Kyffhäuserbund, mit 56
Ringen . Außer diesen vier Ehrenpreisen ka¬
men noch weitere 21 wertvolle Preise zur
Verteilung .

Nach der Preisverteilung im Gasthaus zum
„Rößle" dankte der Kameradschaftsführer
Ringwald allen Beteiligten für ihre Mit¬
hilfe zum guten Gelingen dieser Veranstaltung .

Der Ortsgrnppenleiter Pg . D o l l i n g e r
nahm im Schlußwort Veranlassung, auf die
große Zeit , die wir durchleben , hinzuweisen.
Unsere Aufgabe muß sein, unser Volk wehr-
tüchtig zu machen und wehrfähig zu erhalten ,
denn nur ein wehrfähiges Volk wird sich in
der Welt behaupten können . Mit einem Sieg
Heil auf Führer , Volk und Vaterland fand
das Abschlußschieben seinen Ausklang.

h . Brette « . s .K o n z e r t.) Bis auf den letz¬
ten Platz besetzt war am Sonntagabend der
Saal zur „Stabt Pforzheim", in dem ein
Musikkorps zugunsten des WHW . ein Konzert
veranstaltete. In ununterbrochener Pro -
grammfolge reihte sich Marsch an Marsch , m
harmonischer Weise unterbrochen von Ouver¬
türen und erstklassigen Meisterstücken deutscher
Musiker.

( Geburtstag .) Heute feiert in geistiger
wie körperlicher Rüstigkeit Kriminalkommis¬
sar Paul Reuser in der Schlageterstraße seinen
70. Geburtstag .

Umschau in
er. Liedolsheim. sA u 8 der Partei .) Zu

einem Dienstappell angetreten waren am
Samstag 122 Volksgenossen , an di« als künf¬
tige Mitarbeiter der Politischen Leiter die
Einsatzversügungen ausgegeben wurden. Der
Vertreter des Kreisleiters , Pg . Meßbecher
aus Karlsruhe , führte die Neuvervflichteten
in ihr Amt ein und sprach über die heutige
politische , militärisch« und außenpolitisch «
Lage .

( Frauenschaftsabend .) Der Werbe-
ab«nd der Frauenschaft am Sonntagabend
übertraf alle Erwartungen sowohl im Hinblick
auf die Besucherzahl als auch auf das Darge -
botcne . Der Singchor erfreute mit frischen,
neuzeitlichen Liedern, während Mädchen mit
gut eingeübten, rhythmischen Hebungen und
Reigen aufwarteten . Durch gemeinsam gesun¬
gene Volkslieder war sofort der Kontakt mit
den Besuchern hergestellt . Ortsgruppenleiter
Rob . Roth sprach über die vielseitigen Auf¬
gaben der Frauenschaft, die auch ihr Teil zum

Aus dem Alblal
m . Ettliuge « . (Große öffentliche Ver¬

sammlung .) Am kommenden Sonntag¬
abend , um 10.30 Uhr , findet in der Ttadthalle
eine öffentliche Versammlung statt , wobei der
Gauredncr Pg . Kurt M a ß m a n n aus Hei¬
delberg sprechen wird. Es ist dies die erste
öffentlich« Versammlung seit Kriegsausbruch.
Die Bevölkerung ist zu der Veranstaltung
herzlichst eingeladen.

( Ettlinger Handball .) Am Sonntag
verlor di« hiesige Handballmannschaft in Neu¬
reut 4 :3 . Das knappe Ergebnis und die Tat¬
sache, daß der Wettkampf noch 3 Minuten vor
Schluß unentschieden stand , lassen auf ein aus¬
geglichenes Spiel , schließen. In Wirklichkeit
konnte Ettlingen aber stets ein leichtes Ue-
bergewicht herausspielen , dem hingegen die
letzte Auswirkung versagt blieb . Der Sturm ,
der sich am letzten Sonntag so wurfgewaltig
zeigte , ließ es nämlich an Genauigkeit feh¬
lem und hätte auch die Flügel mehr bedienen
und einseben müssen. Manche bereits erspielte
Torgelegenheit wurde aus diese Weise ver¬
säumt und eine Umstellung , die den oft greif¬
bar nahen Sieg sicherssellen sollte, wäre wohl
besser unterblieben .

(Von üer Freiw . Feuerwehr .) Am
Sonntagvormittag hielt di« hiesig« Feuer¬
wehr eine Großübung ab . In der unteren Pa¬
pierfabrik war nach dem Plan ein Brand aus¬
gebrochen. Die Lüschzüg « unternahmen nach
dem Signal einen Angriff, wobei nacheinan¬
der alle Löschgruppen Zum Einsatz gelangten.
Der Führer war mit den L«istungen seiner
Männer recht zufrieden. Bei der Thiebaut -
schule nahm der Wchrführer einen Vorbei - ,
marsch ab.

(Am Sonntag Verbandsspiel ge¬
gen Knielingen .) Nach zwei auswärti -
gen erfolgreichen Spielen trägt der Fußball¬
verein am kommenden Sonntag in Ettlingen
das Vorspiel gegen Knielingen aus . Der Geg¬
ner wird unserer Mannschaft sehr zu schaff«»
machen. Indessen zweifeln wir nichi an einem
weiteren Erfolg , wenn die hiesige Mannschaft
in der Daxlander Form das Spiel bestreiten
wird. Die Ettlinger Fußballanhänger werden
schon heute auf daS Ereignis aufmerksam ge¬
macht und gBeten , recht zahlreich dem Kampfe
anzuwohnen.

e . Rusenbach . sB e i s e b u n g .) Die am Frei¬
tag im Alter von 57 Jahren verstorbene Ehe¬
frau des Hauptlehrers Gottmann wurde am
Montagnachmittag unter großer Beteiligung
der hiesigen Bevölkerung auf dem Ettlinger
Friedhof zur letzten Ruhe bestattet. Die NS .-
Frauenschaft legte zum ehrenden Gedenken
ihres Mitgliedes am Grabe einen Kranz nie¬
der .

sB e f ö r d e r u n g .) Der bisherige Stand -
ortftthrex der HI . , Pg . Heinrich Schlotterer,wurde zum Stammführer befördert. Herzlichen
Glückwunsch. Als neuer Standortsührer wurde
Pg . Willi Zaich ernannt .

( K a n i n ch e n - A u s st e l l u n g .) Vor etwa
fünf Monaten wurde in hiesiger Gemeinde ein
Kleintierzuchtverein ins Leben gerufen. Unter
Führung seines rührigen Vorsitzenden Ioh .
Ochs wurde nichts unterlassen, um auch auf
diesem Gebiet zur Ernährungsfreiheit beizu¬
tragen . Um Zeugnis dieser Arbeit gegenüber
der Oeffentlichkeit zu geben und zugleich weiter
werbend zu wirken, veranstaltet der Verein am
kommenden Sonntag im Kaisersaal eine Ka¬
ninchenzucht- und Werbeschau . Hier werden die

Liedolsheim
Endsieg .beitragen wird , und fand anerken¬
nende Worte für die aus gesundheitlichen
Gründen aus ihrem Amt scheidende seitherige

' Frauenschaftsleiterin , Pgn . Koch . In der Per¬
son der neuen Leiterin Pgn . Roth , die den
Abend inszenierte, dürfte die Frauenschaft in
ebenfalls guten Händen liegen. Sicher hat der
in allen Teilen wohlgelungene Werbeabend
der Frauenschaft manch« noch abseits stehende
von dem guten und edlen Geist dieser Orga¬
nisation überzeugt und zum Beitritt bewogen .

sZ u ch t p r ä m i e .) Eine Anerkennung in
Höhe von 40 RM . erhielt der hiesige Klein¬
tierzuchtverein von der Reichsfachgruppe der
Kaninchenzüchter für regsame Arbeit in öer
Förderung der Kleintierzucht. Dies« Zucht¬
prämie wird den Verein weiterhin anspornen,
auf dem seitherigen erfolgreichen Weg weiter¬
zuschreiten , um auch seinerseits beizutragen
zur wirtschaftlichen Unabhängigkeit Groß¬
deutschlands .

Züchter die Früchte ihrer Arbeit zeigen . Di
Volksgenossen von hier und auswärts stno z
dieser Veranstaltung herzlich eingeladen.

sch. Etzenrot. (S ch u tz w a l l - E h r e n 1 e r
ch e n .) Den Steinbrucharbeitern Emil Schwa" '
Fridolin Ziegler , Leopold Reiser, Franz Mm*
ler , Ottmar Hänle, alle aus Etzenrot , wuro
aus Anlaß ihrer treuen Arbeit das Schutzwan
Ehrenzeichen verliehen. Wir gratulieren .

Grötzingen berichtet
h . GrStzinge « . ( Aus der K r i « g e r kam «*

r a d s ch a s t.) Die Grötzinger Kriegerkameroo
schüft veranstaltete ein Schießen zugunsten der
Wunschkonzertspende und ein solches zugunsten
unserer verwundeten Soldaten . An beiden
Veranstaltungen beteiligten sich die Kameraden
der hiesigen Kameradschaft in großer Zahl.
ansehnlicher Betrag konnte für die genannten
Zwecke an den Krcis 'kriegervevband abgefuv *'
werden. Als bester Schütze ging auS d«n
Schießübungen Kamerad Walz hervor. - -
Samstagabend fand int Gasthaus zum - au
ein Kameradschaftstresfen der hiesigen Käme
radschaft statt . Kameradschaftssührer S che 10
konnte eine erfreulich große Anzahl Käme
raden mit ihren Frauen und ihren Gästen or»
grüßen . Gesänge , Ansprachen und Gcdichtvor
träg« verschönten daS Beisammensein, um d»
Bereicherung der Darbietungen machte»̂ »"
vor allem die Sänger des Gesangvereins,, -sa "
gerkranz" verdient . Bis zum nächsten Trefttu-
das jeden Monat einmal strttfindet . wird
Kameradschaft ihre Gäste mit dem Spiel eine
Hauskapelle erfreuen können . „

(Verlegung des V o l k s li eö e rkon *
zerts .) Aus »verschiedenen Gründen konm
das aus Sonntag festgesetzte Bolksliederkonzer
des Fröhlichschen Männerguartetts leider n >m
stattfinden. Die Veranstaltung wurde au ,
einen der nächsten Sonntage verlegt. Die E>»
tritts 'karten behalten ihre Gültigkeit.

(Besetzung der Re k to r st e l l « .)
der Spitze der Grötzinger Grund - und Haub ,
schule wird künftighin «in Rektor stehen.
erster Rektor wurde vom Badischen UN"
richtsministerium Pg . Straub aus Moriw
bestimmt . Der neue Grötzinger Rektor, o«»
der Ruf eines alten Parteigenossen vorausgw >
wird in Grötzingen aus allen Gebieten o
Jugend - und der Volkserziehung sowie
Parteiarbeit reiche Betätigungsmöglichkene
finden. '

(Ende der Herbsiferi « n .) Am Do »
aerstag beginnt die Grund - und Haupts»»!
ihren Unterricht wieder. Als Beginn dcS
terhalbjahres wird eine feierliche Flagg«»
hissung stehen.

r . Wöschbach . (Parteiversammlj » *
Im Gasthaus „Zur Krone" fand eine «nff »
liche Versammlung statt , in welcher Pg . L
Orth , Bürgermeister in Breiten , sprach, yseiner Inständigen Rede gab er einen Uevc
blick über die politische Lage , die gekennzet»
net ist durch die Siege Deutschlands und
liens auf militärischem und biplomatis» «»
Gebiet. Im Verlause seiner weiteren Auss »»
rungen streifte der Redner auch die notwe
dige Opferbereitschaft und erwähnte, daß , w .
der Gemeinschaft kein Opfer geben will, »»"
kein Anrecht habe auf Unterstützung. 4**Versammlung dankte dem Redner mit auU >w
tigem Beifall für seine Ausführungen .
gruppenleiter Pg . Ziegler dankte ®
Schluffe im Namen der Ortsgruppe . ,

(Film - Abend .) Am Donnerstag , abeno
20 Uhr, zeigt uns die Gaufilmstelle den Fu
„D III88"

. sowie eine Wochenschau. Um 1J {
*5

ist für die Jugend eine Ausführung vorgesew '
(Todesfall . ) Im Alter von 65 Jab " »

verstarb nach einigen Krankheitstagen 9'ro
Luise Konrad geb. Weber. _ _

röhrt tu manotanai •Crankhalta«*
will * vorbaugand handeln . O R 1 **

k*jva«
Pattlllan tchütsan durdt Entwidmung •

^
Sauarttoffat tuvarIJUsIg und ankall *"

Grippa , Half- und Mandalant *0ndu«»9

f • c k u n g • n * u RM —JS5 und «6 TT*
Und xur tlgllch » n MundpfUg » ! O R T I Z O N -
kug. ln, OR T I Z O N >Zahnpulver , ORTIZON - Z»»'«’“

TUbClfCICE/ Alfred Richter
Im Oktober des Jahres 1863, fünfzig Jahre

nach den Tagen der Völkerschlacht , strömten
in Leipzig zur Jubelfeier noch immerhin 1400
alte Mitkämpfer aus allen Gauen des Reiches
zusammen, und Zehntausende von Zuschauern
gaben dem Fest den bewegten Rahmen.

In einem der Säle , in denen die alten Krie¬
ger versammelt saßen , stapfte am ersten Fest¬
abend ein Greis von Tisch zu Tisch , ein Hüne
mit wehendem Bart , fragte nach den Truppen¬
teilen und bejammerte es , daß von seiner Kom¬
panie oder wenigstens von seinem Bataillon ,
mindestens aber von seinem Regiment, ja —
Kreuzteufel ! — von seiner ganzen Brigade sich
noch kein Mann gemeldet hatte. Waren sie
denn alle schon tot, ansgerufen zum großen
Appell , abmarschiert zur Geisterarmee der
Helden , oder hielt bloß Alter und Siechtum sie
in ihren Heimatpfühlen zurück?

Da endlich, an einem Tisch in einer Ecke,
antwortete dem suchenden Riesen ein
weißhaariges - verhutzeltes, wirrbärtiqes
Männlein auf den Anruf : „Wer focht bei Mök-
kern am 16. mit? " mit einem hellen : „Ich .

" —
Ter Frager betrachtete ihn scharf. ..Welche
Brigade ?" — „Brigade Steinmetz? " — „Bru¬
derherz !" schrie da der Sucher und Sehnsucht
und Erinnerung von vollen fünfzig Jahren
brachen aus seiner Brust.

Tann saßen sie im Eck und begannen, ihre
Erinnerungen auszutauschen. „Woher hast du
dein Stelzbein ? " fragte der Kleine. In seinem
Gesicht verrieten nur noch die munteren
Augen, daß auch in dieser Miene einmal Ju¬
gend gethront hatte. Der Grobe reckte den
Holzstumpen vor und blickte auf ihn herab:
„Das war bei Belle-Allianz anno 15 , wo mir die
Kujone den überflüssigen Schinken weggeknallt
haben !" Ueberflüssig war der Schinken ja nun
niemals gewesen , aber üer alte Soldat hatte

im Laufe der Jahre einen grimmigen Humor
in Dienst gestellt , und das hatte ihm über seine
Leiben hinweggeholfen. „Aber du ?" fing nun
er selber zu fragen an und maß den Kleinen
von oben bis unten , „hat 's dich niemals und
nirgends angekratzt ?"

Diese Frage schien dem Männlein Pein zu
machen. Er lenkte hastig ab : „Mal was anderes :
sag ' mal, Kamerad, hast du vielleicht auch den
Kerl gekannt , der egal bloß sang ?"

„Jawohl, " nickte heftig der Kleine, „so wurde
er genannt : Iobelfritz . Alle nannten ihn so .Wir hatten ihn im Bataillon "

Wie er das vernahm , riß der Verstümmelte
gewaltig die Augen auf.

„Was ? " rief er, „den Hab . ihr im Bataillon
gehabt ? Wir ja auch , Mensch !

Und demnach sind wir beide im gleichen, Ba¬
taillon gewesen , Bruderherz !" Sie sanken sich
zum zweitenmal an die Brust . Dann tranken
sie begeistert den Rest aus ihren Schoppen und
schauten sich an . „Also , den Iobelfritzen kennst
du noch ? " hakte der Kleine wieder bei seinem
Lieblingsthema ein .

„Na , Mensch," erwiderte der Hüne und strich
sich die Biertropfen aus dem langen Schnauz¬
bart . „den Gröhler ! Wer den je gehört hat . der
vergißt ihn im ganzen Leben nicht ! Aber daß
auch du dich noch so genau an ihn erinnerst,das wundert mich !"

„Wieso wundert dich das ?" Der Kleine be¬
gann in sich hinein zu lachen. „Wie soll ich mich
wohl nicht mehr erinnern ? Er war doch in
meiner Kompanie."

Da riß der Große die Augen noch viel weiter
auf. „Was ? In deiner Kompanie, sagst du ? In
meiner war er doch auch ! Und b» waren wir
also , da — Mensch ! — da waren wir beide also
tatsächlich in ein und derselben Kompanie?
Junge — ! !" Der Große riß den Kleinen zum
drittenmal an seine Brust , daß jenem der Atem
verging. ,ZSas zu trinken Herl" schrie dann

der Niese . Der Kleine neben ihm aber war mit
dem Jodelfritzen wahrhaftig immer noch nicht
fertig. „Weißt du wohl noch," fragte er, „was
er gesungen hat. der Iobelfritz ?"
*

„Ganz genau !" schmetterte der Enak, „er hat
ja immer so laut gebrüllt , der Halunke! Oft
sogar bei Nacht , der Himmelhund ! Wenn an¬
dere schlafen wollten! Aber das Aas gab ab¬
solut keine Ruhe nicht. — Aber hier bei Leip¬
zig , da hat 's ihn dann bös erwischt, den Iodel -
sritz, Kopf kaput , Arm kaput . Ich seh ' ihn noch
liegen. Wer weiß , ob das Massengrab über¬
haupt noch da ist , in dem er mit liegt."

„Er liegt in keinem Massengrab." stieß der
Kleine hervor und blickte, als gäbe es darin¬

nen etwas zu zielen, in die Tiefe seines Gla¬
ses , das eine Auge geschlossen , das andere rund-
auf, und es blitzte ganz jungenlustig in diesem
Auge , „Die Wunde am Kops war schlimm, aber
eS ist alles wieder in Ordnung gekommen .

"

„Verdammt , da hat er Glück gehabt , der Jo¬
delfritz . Da ist er also davongekommen ? Aber
den Arm haben sie ihm abgenommen?"

„Nö , nö"
, schüttelte öer Kleine den Kopf,

„ den haben sie ihm gar nicht abgenommen.
Aber eine Narbe , die sich gewaschen hat. die
ist geblieben." Er strich sich plötzlich den Aer-
mel an dem dünn gewordenen Greisenarm
empor und wies auf eine tief« , dunkle Rinne ,

Eiskunstlauf , Märchentanz im rieselnden Scheinwerferlicht, glitzerndes, stl-
bernes Traumspiel auf dunkelschimmerndem Eisparkett , Blumen , Beifalls¬
stürme von den Rängen , ein zauberhaft schönes Mädchen, mit einem er¬
schöpften und doch glückseligen Lächeln aus der Bahn gleitend . . .
Das ist der äutzere , glänzende Rahmen eines mitleidlos harten Lebens,
der Entsagung , des Fleitzes und des unbeirrbaren Ringens um die künst¬
lerische Bollendung .

Unser neuer Roman

führt in diese Welt . Es ist der Tanz der Jugend unter den Sternen , ein
Traumglück, dem der Tag folgt , der wache Tag .

die den ganzen Unterarm zerteilte.
her !" rief er. — Der Stelzbeinige starrte
Narbe und starrte das ganze Männlein
Das aber plauderte ganz gemütlich ®£,

1
„Seitdem ist mir der Arm gelähmt. .
lahm. So lahm wie dein Holzbein, Kant «
Fünfzig Jahre sind eS nun her ."

Den Großen , wie er das hörte, würgt« ^
in öer Kehle . Ein halbes Jahrhundert
hatte «r ein ganz klares Bild vom Joo ^ en
zen, einem flickken , pralldicken , mittels ^ .
Kerl mit Pausbacken, in sich herumgett»^ ^
und nun saß er vor ihm , nicht wieder^ » ^kennen , von den Jahrzehnten alt gemacyl'
gnomenkleiner Donnerbart . War es »

j £tt
die Möglichkeit — ? Aber eines, gottlob , ' ~j cr
geblieben zu sein : Noch immer saß tt ' w,
Rücken und Tücken ! „Fritze" schrie , „V c«
daß sie von den anderen Tischen , so gift
bei ihnen selber war , herübersahen, .>» » ^
also leibhaftig und wahr unk> wahrhaittg, '

0 ,
du da sitzen tust , unser alter , großartiger -
delfritz , der immer so wunderbar O^ ^nen
hat, wenn wir anderen mal den Kopf o
ließen? " Und sie sanken sich, wobei i6«c

r
?, fc tt,Tränen über die runzligen Wangen

zum vierten Mal in die Arme.
Und dann haben sie angefangen »u sib ^

versteht sich . Nicht umsonst war es ^° " .z,en
Iobelfritz . der seinen alten Kriegskam tte>
nach fünfzig Jahren wieder g «^ 5'

, jedeSie sangen di« längstvergeffenen Lt« o > ^ s.
Zeit hat ihre eigenen . Der Iobelfritz w
gestanden und taktierte mit dem « ' " i” , .. und
den Arm, der ihm noch geblieben '

mö **
sein einbeiniger Sturmkamerad au» oe fei *
derischen Gefecht von Möckern stieß ®
nem hölzernen Stelzfuß auf dem sich ,
den , vor Erregung und Freude aun
ganz wild den Takt dazu . Alles, was ®

„ger*
war . schmetterte mit. Es war ern« ^
schöne Jubelfeier .
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Artisten berichten ans dem Westen
0

*e stch unsere Soldaten über KdF . freuen — Heitere und ernste Episoden
^ ittĉ

° berabenS in einem Landstädtchen , das
ieä öen weltberühmten Weinortcn
^ ^oszeni»̂ -? Burgunds liegt. Von der
«us m «r.j

t
„
m5lo 8 e des kleinen Stadttheaters

"Ech ein -» vor Beginn der Vorstellung
kettz u » s *

l£ “&er öie Stuhlreihen des Par -
irctnnt "Er Ränge , auf denen — dichtge-
der Ta^ ! ^^ rre feldgrauen erwartungsfroh
siays ° /Etungen der KdF . - Tanzgruppe. . r - iLorsy harren . Eine gesunde Le-vcngfr Plt i ” * i v ywuui . ucium>e
ten (Ä . fjV prahlt aus von den braungebrann -
"ulsiert der Infanteristen . In ihnen
wen » gleiche Vorfreude , die sie erfüllt,
^andnis» ! » . F . ins Heimatdorf kommt . Ver-M«öttiatir»rr V n ; *-uv «yciuuuvuM ivuinu * oa
öen" örtö duschen wir öem uns „bemuttern-
wie da« ,^ En Oberleutnant , der davon spricht,
schwillt »

* " ub froh die Truppe ist für die
ftit des 9rü?1ette Abwechslung in der Eintönig -

Der dieses entlegenen Standortes .
die- hebt sich , die Kapelle fetzt ein ,
eine » beginnt . KaysepCorsy bringt
^ntwi ^ .

" " "/ "^ >chcn Querschnitt durch dieH | lytu »- « ctiwnui vurcy oic
Nun des Tanzes in Deutschland . Und
»otte nnt0 es2 n,ir eine wundervoll getanzte Ga-
Polka s>»

ein Mozartsches Menuett , eine
Biedermeierzeit , einen Ur -Wiener

^an»e £ on ^ irauß , freuen wir uns der
seren ’

ffr *
te um die Jahrhundertwende von nn -

^ ritt »».
" Een und Großeltern gedreht und ge-

Wurden. Zwischen den einzelnen,Edankten Tänzen sorgt eine sehr ge-
^usan,«, - ^ „Ansage für das Verständnis der
dez »r^ Enhange. Wir erleben im zweiten Teil
» «6 mit1

ft , die Zeit des entarteten Tanzes ,
§» ldai ° « 'iimmen ein in den Jubel unserer
^vifnL . ,

' die nach der abendbeschließenden
Hinze der neuen deutschen Gesellschafts-
sfiill - Künstlerinnen und Künstler mit einer" achtender Blumen überschütten .

& "Kbf .^ ahrt" im Kugelregen
korpz s!? ^ "de später . Als Gäste des Offizier-

is?en wir mit den Artisten zusammen ,
Erleb » ; » »

un§ von ihnen ihre mannigfaltigen
ftotiferrr berichten . Seit November 1939 spielt

für die Wehrmacht : rund 289 099
^ ruvn - . freuten sich der Kunst dieser KdF.»
»ui sg - x,

" ' e von Merzig bis Basel allüberall
» Uch » i . sv'E gastierte, deren Veranstaltungender uns durch die Wehrmachtberichte
Äetzt Heerführer und Generale besuchten.
fciefe„ an “ Kayser - Corsy im besetzten Gebiet,
Eicht i « En Burgund , im nächsten viel-

^° l6 ai -t »
" rdfrankreich, überall , wo deutsche

Srä » , En stehen. Und überall sind unsere Feld-n dankbar für die Grüße der Heimat.
^ ch^" E vollziehen sich diese führten glatt und
Weww ' Noch im frühsommer war das
ditich

' , m W e st w a l l führte einst die fahrt
d « d - »

" En wahren Kugelregen. In Süd -
erlebten die Künstler einmal den Ties-

i Mutier mutz misse«.
Edatz mau dt« »««krftlichrNollkorn »
«»a für Säugling und Kleinkind ,
Nuuly s Nutzrstreife.

auf dt« tllk-Krofkaet « ««hält .

öeg 69. »a ^dEEcher flieg er . und als eines Ta»
Bragenkolonne durch eine mittel -

E Stadt fuhr, krepierten in den
MfiC » und Häusern die Geschoffe der sran»" En Artillerie.

^^ "
^als . im Winter » hinterm Westwall

^che„ t^ ^ Eten Abend wohnen wir im nörd-
Burgund einer Vorstellung der KdF.-

flen , aj Groasser bei . Da sehen wir Darbietun -
« Etten ^ anz große Klasse sind , und die begei -
Iftn6 <.„ ^ "ien werden nicht müde , Beifall zu
Jiftijj • Nlüde , rechtschaffen müde sind die Ar-
' ' ith 'Jt wir gegen Mitternacht mit ihnen
i?*» ÄEndessen sitzen . Aber alle Müdigkeit ist

Eie uns jetzt aus ihren Erlebnissen
» do» r

, jene Episode wicdergeben. Wie war
^ vsm- ^ ' t jener denkwürdigen fahrt über die
J.ti gu ?es Juras , zu denen herauf das Blau
Akzlvfer Sees leuchtete ? Ein Krach , ein
$ geilten . . . die Gabel des Anhängowagens

»t ? § en, und im Schweiße ihres Ange -
brit 6eft

^" en die Männer einen Baum fällen,9en Hilfe der Schaden behoben wird.

Oder damals im Winter Hinter dem West¬
wall. Ein eiskalter Wind pfeift über die
Bühne , in den Garderoberäumen gefriert das
Waschwaffer . . . Aber beim Arbeiten wird
allen rasch warm . Die Bühnenverhältnisse in
Frankreich? Teils , teils ! An sich sind die
Räume nicht gerade schlecht . . . aber fürch
terlich dreckig und verwahrlost.

Deutsche Künstlerinnen i» fremdem Lau-
Natürlich gibt es auch heitere Szenen . Da

redet man mit Händen und Füßen und unter
Zuhilfenahme der letzten Reste Schulfranzö
fisch auf einen Zivilisten ein , der dann in un¬
verfälschtem Elsässer Dütsch antwortet . . .
Ein Rückwanderer aus der Dordogne. Wie
oft tc ' fft man Landsleute aus Sachsen , aus
Baden , dem Rhe-inlanü , aus Bayern , der Ost¬
mark oder aus Pommern . . . und das gibt
dann stets ein lautes Begrüßen . Irgendwo in
einer französischen Landstadt . Im Cafe am
Marktplatz. Zwei der Künstlerinnen treten
ein , nehmen Platz, unterhalten sich und schon
sind sie, von den feldgrauen umlagert .
Deutsche Frauen mitten im fremden Land . .
ganz andächtig blicken die Soldaten drein.

Ueber die linealgerad« , pappelbestandene
französische Landstraße geht die Reise . Plötz¬
lich wird gehalten. Am Wegrand liegen zwei
einsame Soldatengräber . Sie werden mit den
letzten Herbstblumen der angrenzenden Felder
geschmückt . Ein kurzes, stummes Gedenken ehrt
die Männer , die hier für die Heimat kämpften
und fielen.

Weiter geht die fahrt . Bon Stadt zu Stadt ,von Dorf zu Dorf ziehen die Artisten. Sie
bringen Kraft durch Freude in die großen
Garnisonen , in die kleinen und kleinsten Stand ,
orte des besetzten Gebietes. Hier wirb « in
kleiner, bescheidener Teil jener untilgbaren
Dankesschuld der Heimat an ihre Soldaten ab¬
getragen. Theo Weiß .

Wer möchte Marineoffizier werden?
Schüler höherer und ihnen gleich zu achten¬der Lehranstalten, welche zu Ostern 1941 in die

8 . Klasse versetzt werden» können sich sofort als
Bewerber für die Seeoffizier - und Ingenieur -
Offizier-Laufbahn der Kriegsmarine melden .
Auskunft erteilen die Marineoffiziere bei den
zuständigen Wehrbezirkskommandos. Vordrucke
für die Anmeldung übersendet die Inspektion
des Bildungswesens . Kiel. Annahmestelle , die
auch zu weitergehenden Auskünften bereit ist .

Angenommene Bewerber erhalten das Reife¬
zeugnis , wenn die zuständige Schulbehörde
Führung und Leistung als ausreichend aner¬
kennt .

Ausstellung „Deutsche Werlstoffe"
kommt an den Oberrhein

Die Gauwaltung Baden der Deutschen Ar¬
beitsfront teilt mit :

Die vom Reichsausschuß für volkswirtschaft¬
liche Aufklärung veranstaltete und vom Amt
für Berufserziehung und Betriebsführung der
Deutschen Arbeitsfront durchgeführte Ausstel¬
lung „Deutsche W e r k st o f f e " wird ab
39. November 1949 im Elsaß gezeigt werden
und zwar in Straßburg , Schlettstadt :
Kolmar und Mülhausen . Anschließend
wird die Ausstellung in Baden gezeigt .

Diese Ausstellung, die in Königsberg, in
Danzig , Prag und verschiedenen württembergi -
schen Städten außerordentlichem Jntereffe be¬
gegnete , wird besonders auch im Elsaß auf¬
merksame und zahlreiche Besucher finden, bietet
sich doch Gelegenheit, sich endlich durch eigenen
Augenschein von der Wahrheit über die durch
gewisse interessierte Auslandskreise systematisch
herabgewürdigten deutschen Werkstoffe einen
zuverlässigen Begriff zu formen. Eine wesent¬
liche Bereicherung der Ausstellung bedeutet ,
daß ihr eine Abteilung „Deutsche Textilstoffe"
angegliebert wurde, und außerdem finden bei
dieser Wanderausstellung Vorführungen zum
Thema „Richtiges Waschen" statt . Gegenwärtig
schweben weiterhin Verhandlungen , die darauf
abzielen, mit dieser großen Ausstellung eine
nicht minder sehenswerte und aufschlußreiche
Leistungsschau der Deutschen Arbeitsfront zu
verbinden.
Elsässische Beamte zeigten sich opferbereit
O Nachdem in zwei Lehrgängen der Gau.

schule W a l b a ch (Elsaß) der NSDAP . — Amt
für Beamte — von den Lehrgangsteilnehmern

Ladens Landvolk wird ausgerusen
Kriegswinterhilfswerk 1940/41 ist die Bauernspende ein Zeichen des Dankes

an den Führer
Krieg ist ins Land gegangen, ein

L»z v
° eß Kämpfens, Stürmens , des Arber-

» Ex . . Höffens , des Säens und Erntens .? Er HvOcns , des Säens und
de„Me Soldat , die deutsche ?

» Bauer , die ganze deutsche Volks-
°Esetzt I^ .Bt in der Heimat, sie haben sich ein -

Een Kräften und einen Sieg da°9en, wie ihn die Geschichte noch nicht

, Echt nit , en eine gute Ernte gehabt , eine
». Es Ntt - Eogar . Sie und der Opfermut un-

»,?
■l le8 werden helfen , auch den End-

M Sa»„ ^Estehen . Das Jahr hat uns Regen
de ^ Enschein , Wind und Wärme geschenkt

^ Esch- » Bauern die Scheuer gefüllt. Der
[’<Ct - "ö

> -vi °mann in Baden erfüllte seine
■ Er fi . r*

cr
<y besonders schwierigen Umstän -

deuist .
EE" te ^seine Felder , zwar im Schutze

S »" EN Wehrmacht , doch in unmittel -
'vußbedrohnng durch den Feind und

veyte -?? ? seiner eigenen Sicherheit gefragt.
ln » er Krieg im Westen vorbei. Ban¬

den , das Bauernland an der Grenze
des Reiches , ist vom Krieg verschont geblie¬
ben . Dafür weiß der Baueram Ober -
rhein Dank . Seit 1933 besteht im deutschen
Winterhilfswerk die Bauernspende , eine
Naturaliensammlung , zu der der deutsche
Bauer vom Reichtum seiner Felder gibt , was
er zu geben vermag. Durch die Bewirtschaf¬
tung der Lebensmittel im Kriege mutzte de '-
Bauernspende notwendigerweise eine andere
Form gegeben werden. Was der Landwirt
jetzt nicht mehr an Feldfrüchten spenden kann,
gibt er darum in Geld. Sieben Jahre hin¬
durch hat der badische Bauer seine Opferfreu¬
digkeit bewiesen , hat er die Hoffnungen erfüllt,
die auf ihn gesetzt wurden . Heute ist er sich
bewußt, daß er dem Führer doppelten
Dank schuldet , dafür , daß er durch seine
geniale Kriegssührung unserem Grenzland die
Schrecknisse des Krieges erspart hat . Er . wird
es zu beweisen suchen in der Baucrnspende
des ' zweiten Kriegswinterhilfswerks !

Ferntrauung hat sich bewahrt
Frage » der Praxis

In der „Zeitschrift für Standesamtswesen "
wird über die ersten praktischen Erfahrungen
berichtet , daß jetzt, wohl durch die Kriegslage
bedingt, noch häufiger als im Anfang Fern¬
trauungen begehrt werden. Es wird vielfach
als Wohltat empfunden, daß der Staat diese
Form der Eheschließung geschaffen hat. Der
Standesbeamte hat gerade in diesen Fällen
besondere Verantwortung zu tragen , da die
Erklärungen und Unterlagen nicht immer so
vollständig und formell eingehen, wie es an sich
vorgeschrieben ist . Es ist Aufgabe des Stan¬
desbeamten, in der vorgesehenen Frist von
zwei Monaten , die zwischen der Erklärung des
Mannes und der standesamtlichen Bestätigung
nach Zustimmung der Frau liegen kann , alle
Erfordernisse besorgen zu lassen. Das geschieht
meist durch Vermittlung der Braut . Notfalls
hat der Standesbeamte darüber zu entscheiden,
ob von der Erfüllung eines Erfordernisses ab¬
gesehen werden kann . Wie der Bericht betont,
muß der Standesbeamte sich bewußt sein , daß
der eine Teil der Ehekandidaten Gesundheit
und Leben für die Heimat einsetzt und erwar¬
tet, baß der Standesbeamte als in diesem Falle
berufener Vertreter des Staates es zu seiner
eigenen Sorge macht, daß . Fehlendes , wenn
irgend möglich, ergänzt wird.

So soll die Niederschrift der Erklärung des
Mannes u . a . Ort und Dienstsiegel enthalten.
Häufig sind als Ort „Im Felde"

, . .Im We¬
sten "

, „ Einsatzort",. „Feldpostnummer" ange¬
geben oder von einem zweiten Offizier be¬
scheinigt, daß ein Dienstsiegel nicht zur Ver¬
fügung steht. Das sind kleine Mängel , die noch
keinen Aalaß darstcllen, Erklärungen zur Er¬
gänzung zurückzusenden oder sogar die Ehe¬
schließung abzulehnen, wenn im übrigen Zwei¬
fel an der Echtheit nicht bestehen. Ferner ist
die Frage aufgetaucht , wie man verfahren
kann , wenn der Verlobt« erst im Laufe der
zweimonatigen Frist ehemündig, d . h . also
volljährig wird. Es fragt sich , ob der Verlobte
schon vor der Ehemündigkeit eine so bedeut -
same Erklärung abgeben konnte und ob es
genügt, daß der Mangel der Ehemündigkeil
bis zu öem Zeitpunkt , in dem die Frau vor
öem Standesbeamten das „Ja " aus ' pricht ,
behoben wird, also durch die inzwischen ein¬
getretene Volljährigkeit. Selbst wenn aber
der Fall nicht so günstig liegen würde, daß
die Ehemündigkeit innerhalb der Zweimonats¬
frist ohnehin eintritt , könnte die Besreiungs -
urkunde von diesem Erfordernis noch nach¬
träglich, aber innerhalb der Geltungsdauer
der Erklärung des Mannes , beiqebracht wer¬
den . Für den Fall , daß der Mann zu dem
Zeitpunkt der Erklärung der Frau verstorben
war , ohne die Ehemündigkeit erlebt zu haben ,
gilt die Ehe als an dem Tage geschlossen , an
dem der Mann seinen Willen erklärt bat .

jeweils freiwillig ein zusätzlicher Betrag für
das Kriegswinterhilfswerk 1949/41 geopfert
wurde, hat eine freiwillige Sammlung beim
vierten Lehrgang den beachtlichen Betrag von
218 .59 RM . ergeben . DaS ist bei 79 Lehrgangs¬
teilnehmern ein Durchschnitt von 2 .51 RM .
je Kopf . Dieses Ergebnis zeigt , daß die Beam¬
ten im Elsaß in den gleichen Opfergeist hinein¬
wachsen wie die Beamten , die im Reich als
Diener des Volkes und Gefolaschaftsmänner
des Führers ihre Ausgaben erfüllen.

Grausige Bluttat
Seine Ehefrau und sechs Kinder ermordet
Mainz. In der Nacht zum Sonntag ermordete

der 38 Jahre alte Friedrich Giebel , der mit
seiner Familie ein Siedlungshaus an der
Hechtsheimer Höhe (Großbergsiedlung) be¬
wohnte, seine sechs Kinder im Alter von zwei
bis vierzehn Jahren und seine Ehefrau . Danach
beging der Täter Selbstmord. Er hatte seine
Frau und die .Kinder mit einem Hammer er¬
schlagen und ihnen dann mit einem Messer
die Kehle durchschnitten . Der Täter beging
Selbstmord, indem er sich ebenfalls mit dem
Messer die Kehle durchschnitt. Ein 7. Kind ent¬
ging dem grausigen Schicksal, da es bei der
Großmutter in Hechtsheim zu Besuch weilte.
Die Bluttat war erst am Sonntagmittag be¬
merkt worden, als den Nachbarn die Ruhe in
der Wohnung auffiel. Die eindringende Polizei
stellte dann Mord und Selbstmord fest . Ein
hinterlaffener Brief war nur schwer zu ent¬
ziffern. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß
Giebel den Mord in geistiger Verwirrung be¬
gangen hat. Die polizeiliche Untersuchung ist
noch im Gange.

Wer kann Angaben machen ?
Am 6. September 1949 wurde auf dem Bahn¬

körper bei der Bahnstation Mannheim - Sand¬
torf eine unbekannte, weibliche Leiche aufge¬
funden. Die Persönlichkeit konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden. Beschreibung : Etwa
55 Jahre alt , 159—155 Zentimeter groß, stark,
breitschultrig, dunkelbraunes , langes Haar ,
ovales , sehr volles Gesicht , hohe Stirn , hell¬
braune Augen, gradlinige Nase , kleine Ohren,
kleiner Mund , Oberkiefer zahnlos , breites
Doppelkinn, kleine Hände . Bekleidung : ohne
Kopfbedeckung, schwarzes Seidenkleid mit
weißem Einsatz , hellblauer Unterrock auS
Trikotseide, weißes Hemd , dünne schwarze
Strümpfe und schwarze Halbschuhe . Ehering
„333" gestempelt .

Wer über die Persönlichkeit dieser Toten
Auskunft geben kann , wird ersucht, dies um¬
gehend der nächsten Polizei - bzw . Genbarme-
riedienststelle mi^zuteilen. Lichtbilder stehen
zur Verfügung.

Heidelberg. (Zweimal achtzig .) Hier
feierten die Zwillingsschwestern Anna und
Käthchen Klein in erfreulicher Gesundheit
ihren 89. Geburtstag .

Lachen um die Kunft
DieSixtinische Kapelle . Eine Freun¬

din der Frau Kommerzienrat Meyer, die in
Rom . gewesen ist und auch den Vatikan besich¬
tigt hat, erzählt begeistert von ihren Reiseein¬
drücken : „Am besten hat mir von allem doch
die Sixtinische Kapelle gefallen !" — „Was
du nicht sagst?" meint die Frau Kommerzien¬
rat . „Spielt denn dieses Orchester wirklich so
schön ?"

Dem Verdienst seine Krone . Die
Zuhörer waren entzückt über das meisterhafte
Orgelspicl eines bekannten Künstlers und ver¬
liehen ihrer Bewunderung lauten Ausdruck .
Da trat der Balgtreter hinzu und sagte pathe¬
tisch : ,^> ch habe aber auch die Bälge dazu
getreten !"

Auch ein Tonkün stier . Ein bekannter
Musiker wollte einmal vor vielen Jahren bei
dem Standesamt einer kleinen Stadt sein Auf¬
gebot bestellen . Dort nach seinem Beruf ge¬
fragt , bezeichnete er sich als Tonkünstler. „Ach
Larifari "

, meinte daraufhin der biedere Stan¬
desbeamte, „bleiben wir beim guten Alten , ich
werde Töpfer schreiben !"

G u t e r R a t . Der berühmte Tenor Theodor
Wachtel , der von 1828—1893 lebte , war bekannt¬
lich ursprünglich Droschkenkutscher. Eines Ta¬
ges sagte nun ein Kunstfreund zu dem Mann ,der Wachtel entdeckt hatte : „Sie haben einen
Kutscher dazu veranlaßt , Sänger zu werden.
Nun sollten sie aber für die Kunst auch noch
etwas anderes tun ." — Nämlich . . . ?" „ Eini¬
gen Sängern anraten , lieber Kutscher zu
werden!" zb.

Zieh
Von Knut Hamsun

Fragt jemand, was die Liebe ist , so ist sie
nichts als ein Wind, der in den Rosen rauscht
und dann wieder dahinstirbt. Oft aber ist sie
auch ein unzerbrechliches Siegel , das das ganze
Loben lang dauert , bis zum Tode . Gott hat sie
in vielerlei Arten geschaffen und hat sie be¬
stehen oder vergehen sehen.

*

Ja , was ist Liebe ? Ein Wind , der in den
Rosen rauscht , nein , ein gelbes Irrlicht im
Blute . Die Liebe ist eine höllcnheiße Musik , die
selbst die Herzen der Greise tanzen macht. Sie
ist wie die Marguerite , die sich dem Kommen der

Nacht weit öffnet , und sie ist wie die Anemone,
die sich vor einem Atemhauch verschließt und
bei Berührung stirbt.So ist die Liebe .Sie kann einen Mann zugrunde richten , ihn
wieder aufrichten und ihn wieder brandmar¬
ken : sie kann heute mich lieben, morgen dich
und morgen nacht ihn , so unbeständig ist sie.
Aber sie kann auch fcsthalten wie ein unzer¬
brechliches Siegel und bis zur Stunde des To¬
des gleich unauslöschlich flammen, denn so
ewig ist sie. Wie ist denn die Liebe ?

Oh, die Liebe ist wie eine Sommernacht mit
Sternen am Himmel und mit Dust auf der
Erde. Aber weshalb läßt sie den Jüngling ver¬
borgene Wege gehen , und weshalb läßt sie den
Greis in seiner einsamen Kammer auf den
Fußspitzen stehen? Ach, die Liebe macht das
Menschenherz zu einem Pilzgarten , einem
üppigen trnd unverschänrten Garten , in dem ge¬
heimnisvolle und freche Pilze stehen.

Läßt sie nicht den Mönch in verschlossene
Gärten schleichen und in der Nacht den Blick
in die Fenster der Schlafenden werfen? Und
macht sie nicht die Nonne toll und verdunkelt
den Verstaird der Prinzessin? Sie wirst den
Kopf des Königs auf den Weg , daß sein Haar
den Staub der Straße fegt , und läßt ihn dabei
schamlose Worte vor sich hinflüstern und lachen
und die Zunge herausstrecken .

So ist die Liebe .
Nein, nein, sie ist doch wieder ganz anders ,

und sie ist wie nichts sonst in der ganzen Welt.
In einer Frühlingsnacht , als ein Jüngling
zwei Augen, zwei Augen sah , kam sie auf die
Erde . Er starrte und sah . Er küßte einen
Mund , da war es , als trafen sich zwei Lichter
in seinem Herzen, eine Sonne , die einem
Stern entgegenblitzte . Er fiel in einen Schoß ,
da hörte und sah er nichts mehr auf der gan¬
zen Welt.

Die Liebe ist Gottes erstes Wort , der erste
Gedanke , der durch sein Gehirn glitt . Als er
sagte : Es werde Licht ! ward es Liebe . Und
alles, was er geschaffen hatte , war sehr gut ,
und er wollte nichts davon wieder ungeschehen
machen. Und die Liebe ward der Ursprung der
Welt und die Beherrscherin der Welt : aber
alle ihre Wege sind voll von Blumen und Blut ,
Blumen und Blut .

(Aus einem demnächst Im Paul - List- Verlag er¬
scheinenden Buch „Mein Vater " von Tore Hamsun )

Das Pfdlgifl als Harkosemittel
Was die moderne Wissenschaft von den Indianern gelernt hat

Bon der Kartoffel bis zum Ghinin
Daß die weißen Völker ihre Kultur in alle

Erdteile getragen haben , ist eine allgemein be¬
kannte Tatsache . Aber fast gar nicht hat man
sich mit der Frage befaßt, was unsere heutige
Wissenschaft den wilden Völkern, in erster
Linie den Indianern zu verdanken hat. Die
Eingeborenen des amerikanischen Kontinents
haben sich , sowohl um die moderne Chemie
und Medizin als auch um unsere Speisekarte
große Verdienste erworben. Ja sogar auf dem
Gebiete der Landwirtschaft und in — sport¬
licher Beziehung haben wir manches von ihnen
gelernt , wir denken nur nicht daran , wenn
wir vom Kraul -Schwimmen oder vom Kanu-
Fahren sprechen, wo diese Dinge ihren U"-
sprung nahmen.

Betrachten wir nur einmal, welche großen
Entdeckungen der modernen Heilkunde und
Pharmazie eigentlich Indianer -Rezepte waren.
Europäische Forscher haben bereits im 16.
Jahrhundert beohachtet , daß sich die Indianer
Zentralamerikas als Heilmittel einer bitteren
Baumrinde bedienten, die, wie sich bei näherer
Untersuchung herausstellte, das Fieber ver¬
trieb . Es handelt sich um die Rinde Quinquina
( Chinarinde ) , aus der heute das für die Me¬
dizin unentbehrliche Chinin gewonnen wird
Ebenfalls von den Indianern haben wir den
Gebrauch der Coca -Pflanze übernommen, aus
der wir heute das schmerzstillende Mittel ge¬
winnen , das Kokain , das freilich auch ein ge¬
fährliches Rauschgift ist . Eine weitere Pflanze ,
die die Wilden Amerikas zur Beruhigung und
Kräftigung benützten , ist die Kola- Nuß , aus
der wir zahlreiche Nervenpräparate Herstellen.
Schließlich soll auch noch das wirksamste Brech¬
mittel , das wir heute kennen , als ein Rezept
indianischer Herkunft erwähnt sein , die Ipe -
cahuana - Pflanze , heute unter der Bezeichnung
„Jpeca " bekannt, die bereits der Vater Fried¬
richs des Großen erfolgreich als „gute Fa -
milienmediztn" angewandt hat.

Vor achtzig Jahren brachte ein Forscher in
einem Wetnschlauch eine größere Menge „Cu -
eare" nach Paris , einen Extrakt , der das selt¬
samste und in seinen Wirkungen furchtbarste
Pfeilgift der Eingeborenen Amerikas darstellt.
Es hat die Eigentümlichkeit, daß es bei Be.
rührung mit dem Körper jegliche Bewegungs¬
fähigkeit vollständig ertötet , ohne jedoch das
Bewußtsein, das Gefühl oder die Empfind¬
samkeit der Sinne für Schmerz im Geringsten
zu beeinträchtigen. Ein wahrhaft teuflischer
Extrakt , der jedoch sehr wohl einmal für die
Medizin eine große Rolle spielen kann.

Bei der Aufzählung jener Dinge , die wir
den wilden Völkern verdanken, darf natürlich
auch der Tabak nicht vergessen werden. „T .̂-
Bak" heißt eigentlich „Ich verstehe nicht" in
der Sprache der Eingehorenen der Insel
Guanahani , dem heutigen Santo Domingo
und Haiti . Als Kolumbus und seine Gefähr¬
ten nach der glücklichen Landung auf dem
neuen Erdteil die Eingeborenen fragten , w >e
das Kraut heiße , das sie kauten, antworteten
sie : „Ta - Bak" und gaben so einem Genußmit-
tcl ganz unfreiwillig einen Namen, das sich
die ganze Welt erobert hat . Daß wir die Kar¬
toffel ebenfalls den Indianern verdanken, ' st
allgemein bekannt, aber auch der Mais , der
sogenannte „Indianerweizen "

, der schon m ,
Altertum die Hauptnahrung der Eingebore¬
nen Mexikos war und heute einen Haupt¬

bestandteil des italienischen Nationalgerichtes
„Polenta " bildet, ist eine Pflanze , die wir von
den Indianern übernommen haben.' Die Indianer Argentiniens haben den
„Pemmican " erfunden, einen getrockneten
Fleischextrakt , der heute jeder Forschungs¬
expedition unentbehrlich ist . Es gibt in unie-

^ / S OLTIT!
» Soltit * gibt den Sohlen 3 fache Haltbarkeit

und madit sie waaaerdichtl
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

rer Zeit keinen Polarforscher, der ohne großeMengen von Pemmican , diesem Vorläufer
unseres heutigen Bouillonwürfels , seine Reise
antreten würde. Schließlich sei auch noch brr
erfrischende Mate - Tee erwähnt , der stimulie¬
rend wirkt, ohne irgendwelche Giftstoffe zu
enthalten . zb

Austausch im Hause der Deutschen Kunst
Nach kurzer Pause hat das „H a u S der

K u n st " seine Psorten neu aufgetan, um sei¬
nen aufgefrischten Inhalt erneut zur Schau zu
stellen. Von den 1499 Werken , die bei der Er¬
öffnung im Sommer gezeigt wurden , ist , wie
im Vorjahr auch , eine fo stattliche Zahl ver¬
kauft worden, daß nun ein Teil der verkauf¬
ten Werke durch mehrere hundert Arbeiten,
die aus Raumgründen zurttckgestellt werden
mußten , als Ersatz ans Licht gezogen werden
konnten. Beim Austausch war die Erwägung
maßgebend , möglichst diejenigen Künstler zu
berücksichtigen, die beim Erstaufbau noch nicht
vertreten waren . Insgesamt kamen 818 Werke
neu zum Zuge, und zwar : 194 Arbeiten der
Malerei , 98 Graphiken, und 26 Arbeiten der
Plastik, vorwiegend der Kleinplastik. 150 neue
Namen ziehen damit in die Ausstellung ein.
Mit Ausnahme der beiden Hauptsäle haben so
ziemlich alle übrigen 88 Räume einen Zuwachs
erfahren . Das Gesamtbild der Schau ist da¬
durch qualitativ nicht wesentlich verändert
worden. Auch bei den neuen Bildern über¬
wiegt , wie bei der Plastik, das kleine Format »
Landschaften und bemerkenswert viele Still¬
leben sowie Blumenstücke stehen voran . Kdt.

Herbst -Neuheiten
des Berlages Georg Westermann

Ewiges Dcuttchtanv . JahrcSvand 1941 . Ein deutsches
Hausbuch. HerauSgegeben vom WinterhiLiSwerl der
deutschen Volkes. 352 Seiten . Mit vielen Holz¬
schnitten. Ln . 3 .— XX . Heinrich Eekmann: „D a S
Weib und die Mutter " . Erzählung . Papp -
band , 1 .50 XU . — Edith MikeleittS „D t e « ö n t -
g i n“ . Roman . 364 Seiten . Ln . 5 .50 XH . — Karl
Friedrich Kur ; „ Traum und Ziel " . Roman . 363
Seiten . Ln . 5 .80 XX . — Adols Kaempsser „D a s
erste Jahr " . Roman d . kolonialen Morgen . Ln.
5 .80 XX . — Hsalmar Kuhleb „ Zeitgenosse Lin -
f e n b a r t h " . Roman . Ln . 5 .50 XX .

Das Waschpulver kann nicht die ganze Arbeit leisten - es muß unterstützt
melden durch gründliches Einweichen ! Einweichen mit löenko - Vleich-
soda spart Reiben und Vürsten und erleichtert das Waschen sehr .
Hausfrau , begreife : löenko spart Seife !
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xUk deutschen tfuß&a£2e\
Ein Nachwort zum Münchener Sieg über Bulgarien

Nicht der im dritten Länderspiel mit Bul¬
garien erfochtene Sieg ist es, der heute einmal
die Veranlassung bilden soll , um unseren Fuß¬
ball-Nationalen ein besonderes Lob zu spen¬
den , sondern die Leistung , die sie insgesamt
in den vierzehn, bisher seit Kriegsausbruch
ausgetragenen Länderwettkämpfen geboten ha¬
ben . Ein Lob, in das nicht zuletzt der Reichs¬
trainer Seppl Herberger einbezogen sein soll.
Ivb möchte nicht der Herberger sein!

Es ist schon in normalen Zeiten kein Ver¬
gnügen, an einem solch exponierten Posten zu
stehen, wie ihn früher Otto Nerz eingenom¬
men hat und wie ihn heute Herberger ein¬
nimmt . Denn schließlich kann nur zu leicht
bereits mit der Mannschaftsaufstellung der
Keim zur Niederlage gelegt werden. Solange
der Reichstrainer alles zur Stelle hat , was
er braucht , mag es noch gehen,' anders in den
Zeiten , wie wir sie jetzt durchleben , wo so man¬
cher Spieler nicht zur Verfügung steht, da er
inzwischen den Fußballdretz mit dem Waffen¬
rock und den Fußballschuh mit dem Kommiß¬
stiefel vertauscht hat. Unter solchen, durch den
Krieg bedingten Verhältnisien ist es daher
doppelt und dreifach schwer, eine Mannschaft
aufs Feld zu bringen , die mit wirklicher Aus¬
sicht auf Erfolg den Kampf mit dem Gegner
aufnehmen kann.
Hund 50 Spieler in diesen 1« Kömgien

Wenn man gewollt hätte, hätte man sich die
Sache sehr leicht machen können : Es wäre ein¬
fach eine Mannschaft mit den dazugehörigen
Ersatzleuten ausgeboten worden mit der ein¬
zigen Aufgabe, Ftißballländerkämpfe zu be¬
streiten. Doch nichts von alledem ! Keine Re¬
klamationen vom Heeresdienst, sondern gerade
bas Gegenteil : wer einberusen wird , ist stolz
darauf und trennt sich — mags auch noch so

schwer fallen — vorübergehend vom geliebten
Lederball, um der einen höheren Aufgabe zu
dienen, der zuvor ja das Spiel gegolten hat !
So mutzte der Reichstrainer immer und immer
wieder Umschau und Ausschau halten nach
neuen Kräften, die fähig waren , die entstan¬
denen Lücken zu schließen. Rund fünfzig ver¬
schiedene Spieler haben diese einzelnen
Kämpfe bestritten, der dritte Teil von ihnen
trug erstmals den Länderdreß.
Her Geist ist 's, der den Erfolg schmiedet

Nicht immer sind alle Erwartungen erfüllt
worden — wobei nicht so sehr auf Sieg ober
Niederlage gesehen worden ist als vielmehr
auf die vollbrachte Leistung . Auf die Gesamt¬
leistung der Mannschaft und auf das , was je¬
der einzelne geboten hat. Aber eins war stets
über alles Lob erhaben : das war der Geist ,
in dem unsere vierzehn Mannschaften — eine
wie die andere — die zum Teil recht schweren
Kämpfe bestritten hat. Da hat jeder einzelne
Spieler die Zähne zusammengebissen und sein
Letztes hergegeben , um mitzuhelfen an einem
neuen sportlichen Erfolg . Und ob man jenseits
der Reichsgrenzen will oder nicht — man wird
einfach nicht anders können , als das alles rest¬
los anzuerkennen, was die deutschen Fußball -
Nationalen in den vierzehn Länderwettkämp¬
fen der vierzehn Kriegsmonate vollbracht ha¬
ben . Das sind Taten , ganze Taten ! Mit Recht
wollen und dürfen wir alle darauf stolz sein,'
mit Recht soll aber daher auch allen Spielern
die verdiente Anerkennung sür ihre Hingabe
gezollt werden.
München ein schöner Erfolg

Zwar schlug Sing nicht so ein , wie man das
erhofft hatte. Zwar unterliefen Goldbrunner
einige derbe Schnitzer , ebenso wie auch Klobt
und Moog. Doch kann dies das ausgespro¬

chene Lob für bas halbe Hundert wackerer
Kämpen nicht schmälern . Es lief bald gut, das
Münchener Spiel : in 18 Minuten mit 3 :0 in
Führung zu liegen, ist schon etwas . Da kamen
die Bulgaren dank ihrer schon sprichwörtlichen
Zähigkeit zu zwei Toren . Bedenklich nahe wa¬
ren sie dem Ausgleich . Doch unsere Elf behielt
die Nerven , die alten wie die jungen Spieler .
Und so liefen wir unseren Gästen auf 6 : 2 da¬
von , um schließlich mit 7 :3 zu unserem achten
Sieg im vierzehnten Kampf zu kommen . So¬
mit bildet München mit diesem im dritten Bul -
garen-Spiel errungenen dritten Sieg ein wür -
digs Glied in dieser Reihe!

Erich Chemnitz .

Die finnische Tnrnmannschast zum Länder¬
kämpf gegen Deutschland am 10. November in
Berlin steht wie folgt : Seesta, Saarvala , Tan -
ner , Teräsvirta , Savolainen , Tuktlainen ,
Martikainen , Laitinen . Ersatzmann ist Karma.

Deutschland und Dänemark haben den 8.
Boxländerkampf sür den 10. Januar nach Ko¬
penhagen vereinbart . Es wird Deutschlands
13 . Boxländerkampf in diesem Krieg sein.

Der bentsche Amateur -Boxsport sieht am 5.
Dezember aus ein 20jähriges Bestehen zurück.
Am 5. Dezember 1920 wurde in Berlin der
Deutsche Reichsverband für Amateurboxen
gegründet, der nach dem Umbruch 1933 in das
Fachamt Boxen im NSRL . aufging.

Bayern und Riedersachsen standen sich am
Sonntagabend in Schweinfurt im dritten Box-
Bergleichskampf gegenüber. Mit 8 :8 Punkten
gab es erneut ein Unentschieden .

Der Reichssportführer sprach am Sonntag¬
abend in München bei einem von der Deutsch-
Bulgarischen Gesellschaft gegebenen Empfang
aus Anlaß des deutsch- bulgarischen Fußball -
Länderspiels zu den bulgarischen Fußballspie¬
lern .

gewinnen an Bekömmlichkeit
und Wohlgeschmack

durch Mischung mit dem altbewlhrfen

Sofeltooff
der Staatlichen Badverwaltung

ZDÜMm *
IM 1CHWARZWALD

Gewonnen aus den Wildbader Heilquellen
mit Kohlensäure versetzt

Auskünfte u. Bezugsquellennachweis durch
die Staatliche Badverwallung Wlldbad

Zu vermiefen

LMMlllll
Werkstatt«

zu vermieten. (16485
Bitfeld , Markgrafen -
str . 45, Karlsruhe .

Mansarde
möbl.. heizb ., an be¬
rufst . Frl . od. Frau
iu vm. Khe . . JollY -
ltr . 73. l . (15476
Neu) , möbl. Zimm.
mit Dipl .-Schreibt.,
oh . Bed., zu verm.
Westendstr. 47. pari .
Karlsruhe . (15486)

Möbl.ZiMMk
m, 2 Bett .,evtl . Mit -

taaStifch zu vermiet.
Khe . , Zirkel 34, TI. ,
Brombach. (15532)

5 3 .'
Bahnhofnähe , auf 1.
Jan . 41 evtl. 1. 12.
40 zu vermieten.
Angeb. u . 15478 an
Führer -Derlag Khe .

Hirfchftr. 122. 1.. sehr
schöne, geräumige

6 zimmer «
Wohnung

mil Babezim. , Wohn.
mansörde. aut lotori
ad . tväl >u vermiet ,
vattgeschäst Staber ,
Karlsruhe . Rüppur .
rer Sir . 13, Tel . 87.

<32138

Atelier
mit 1 Zimmer und Küche , evtl , auch
einzeln , , u vermieten . Zu erfragen :
Amalieuitr . «S. II . Khe . (16406

Für die Registratur
Vorordner

Terminmappen I
44704 Terminkalender '

Gebr . Boschert , Passage 9

2 schöne Räume
preiswert Für Büro »ul sofort od.
später zu oermirten . Näheres : Khe .,
Krieoenftr . 18. tm Hose links . (15379

5 zimiiM 'WMmig
mit Badez . . 1 . St . , zentvale Lag«,
alsb . #u verm ., momrtl . RM . 95 .
Tel . 3808 . Angebote unter 15506 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

MOhenransportB

UMZÜGE
Kenn , fchultis

Karltruho, Hirsehstr. 20. Totefon 5S82. i

« zimmemvhnung
in ruh . Lage , mit % Maus . , 3 Kel¬
lern , Südbalkon mit Blick auf bte
Berge . Bad «». , Gardenawkeil u . son¬
stig . Zubehör , sofort »u vermieten -
Auskunft KriegÄtr . 127, I . , KHe.,
JO—12 u. 15—18 Uhr . (44681

2 Räume
für Bürozweck« geeignet , in der

Amalienstratze 65
m vermiete » . (15406
Näheres : 2. Stock. Kb«.

Kochherrschastttdie

7 Ammer - Wolmiiiig
mit Etagenheizung und allem Kam-
fort in bester Weststadtlage zu ver¬mieten.

Anfragen unter B437W an den
Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Bomben aufBahrein
Zur gleichen Zeit als Churchill die Mittei¬

lung von dem Berlust von über 30 Handels¬
schiffen erreichte , die deutsche Unterseebootever¬
senkt hatten , drang aus dem Nahen Osten der
Schall der Bomben herüber , die über den
Tanks und der Raffinerie von
Bahrein durch italienische Flie¬
ger abgeworsen worden waren . Die
eine wie die andere Nachricht dürfte den Illu¬
sionisten an der Themse einen gehörigen Schreck
in die Glieder gejagt haben. Im fernen Persi¬
schen Golf hatte man sich so sicher gefühlt wie
in Gottes Schoß . Plötzlich nun wird nach dem
Ausfall Haifas als Oelversorgungszentrum
auch der Persische Golf fragwürdig . Bahrein
versorgt hauptsächlich die in Indien , Ostasien ,
Australien und Ostasrika stationierten Einhei¬
ten der englischen Flbtte sowie die hier bun¬
kernde Handelsflotte . Nach dem Mittelmeer
und nach den britischen Inseln geht nur wenig
Bahrein -Oel, sondern weit überwiegend das
iranische Oel aus der Raffinerie von Abadan.

In das Bewußtsein der Weltöffentlichkeit
sind die Bahrein -Inseln lBahrein . Sitra und
Muharrak ) 1931 getreten, als die Amerikaner
mit den Bohrungen begannen. Bis dahin
kannte man sie nur als das Zenirum der Per¬
lenfischerei im Persischen Golf Die Oelfelder
sowie die Raffinerie — zwar nicht die größte,
aber die modernste der Welt und deshalb auch
zum Teil mit deutschen Maschinen ausgestattet
— gehören der Bahrein - Petroleum Co . , ein
zwar kanadisches Unternehmen , bas aber der
Standard Oil Co . of California , also den Ame¬
rikanern , gehört. Kapitalmäßigen Einfluß an
der Bahrein - Petroleum Co. dürften die Eng¬
länder nicht haben , dafür scheinen ihnen aber
gewisse Konzessionen hinsichtlich der Besetzung
leidender Posten auf den Inseln gemacht wor¬
den zu sein .

Die Engländer üben auf den Inseln die po¬
litische Herrschaft auf Grund eines Abkom-

Nach dem Ausfall Haifas auch der Persische fioH j
gefährdet — Wem gehören die Inseln, wem das

Hamid be«mens mit dem arabischen Scheich vn , .u
Jsa aus , dem aber die Iraner das

IN '
ierscheich gey ° ^ z .
iie Herrschaft a »
ellschakt k anad11

UV « -

diesem Abkommen bestreiten. — . .
der paradoxe Zustanb , daß die -
fein einem Araberscheich ,g s ,
d i e Engländer di
üben , die Oelgese !
ist , aber den iitte . . . u .. ~ A , ,vund bieJraner dieBesitz -
schaftsgrundlagen besi reiten
die Inseln für sich beanspru <8 e *

Die Oelförderung richtet sich seit den lebi
8 Jahren nach der Verarbeitungskapazuar ^
Raffinerie und beträgt damit jährlich
1 und 1,2 Mill , Tonnen . Ueber diese
scheint zwischen den großen Oelkonzernen ° ^
Absatzvereinbarung getroffen worden 5» 1

fl,Denn der englischen Jranian Oil Co . wa
türlich die ihr in Bahrein entstehende .
renz nicht besonders angenehm — um w .unten
ger, als ihr die Konzession einmal angc
worden war — und man einigte sich datier
läufig.

Das Bahrein -Oel ist ein gutes Geschäft,
es verhältnismäßig dicht unter der Obero ,
liegt und lange Rohrleitungen oder Elseno»^
transporte zum Schiff nicht erfordern « feo.
Der Reingewinn der Bahrein -Petroleum
soll jährlich zwischen 10 und 20 Mill.
tragen .

Schutz dem Kühlerl p,«
Eine Anordnung vom 16. Oktober 1940 2*

,, f o ®*
Herstellung von Kühlwasser - Z
Mitteln unter Kontrolle . Künttig " „,cl
Frostschutz - , Rostschutz - und Kesselsteinverhütung-
nur noch mit ausdrücklicher Genehmigung der ^
stelle Chemie hergestellt werden . Dadurch soll oe
brauche! und sein Motorkühler vor schlechten Aus
flössen geschützt werden . 21 Mittel , die im Reichs " ' tt ,
vom 16. Oktober veröffentlicht sind , gelten als
denklich zugelassen. Künftig müssen alle ® l 1Kl <s«'
dem Zulassungsvermerk mit einer ausreichend "
brauchsanweisung versehen sein .

Mietgesuche

Angeld. an (15529 )
A. Herweck , Buch -

bindermstr. , Karlsr . ,
Marie -Alexandra-

Strotze 64.

g. Ehepaar (Dipl .-
ng .. im Examen)

sucht
2 möbl . Bim.

(Schlaf« u . Wohnz.)
in gutem Hause.
Angeb . u . 15487 an
Führer -Verlag Khe .

Jg . Beamtemehepaar
sucht a . 15. Nov. od .
1. Dezember
23 .°

~
zu mieten . Weststadt
od. Mühlbg . Preis -
angeb. u . 15475 an
Führer -Verlag Khe .

Herr sucht

gut möbl. Bim.
mögl. mit Heizung,
im Zentrum . (15521
Angebote: Wegert,
postlagernd KorlSr.
Rentnerin sucht heiz -
bareS, eins . möbl.

Zimmer
wo ihr Kochen tt
laubt ist , Süd - oder
Allst. An-g. u . 15460
an Führ .-Verl . Khe .

auf 1. 11. 1940 zu
miet. gesucht . Preis
bis 45 RM . Angeb.
unter 15514 an den
Führer -Verlag Khe .

Ruhige Familü
1 Kind sucht

23 .°
~

Preis 35 M . Mühl
bürg . Grünwinkel

oder Knielingen .
Angebote unt . 15539
an Führ .-Verl . Khe .

Dame . alleinstehend
(berufst .)sncht kompl .
2 -4 Zimmer

Wohnung
Preisangebote unter
15328 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Sonnige
3 -4 ZiMMk-

Wohnung
mit Bad in KarlSr .
auf 1. Nov. od . spät,
gesucht . Angeb. unt .
W 44448 an d. Füh¬
rer -Verl . Karlsruhe .

OaswSrtHjBand
Landwohnungen

3n
möbl. sonn. Zimmer
od . Mansarde in gt.
Hause gesucht . Mögl .
Zentralheiz . od . gut
heizbar. PreiSangeb .
unter 15509 an den
Führer -Berlag Khe.

Kleinanzeige »
der arobe
Erkola

Gn Bükoraum
in Sdabtnritte »u mieten gesucht .
Angebote unter 15588 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

l \ -% Amin. Wvlmg.
möglichst mit eiuger . Bad , auf sofort
oder später gesucht . Preisangebote
unter 15465 an Führer - Berlag Khe .

Bei welcher , ^
könnte ss" j,

1 Hebung«!«"!?:,, »,
der Wochef

*L (, .
graphi - b-k°mA

°g
Angebote uni ^
an Fuhr .-Brn ^ ^ .

Verloren
Verloren

1 Lederhandschuh
Moltkestraße. Nahe

Krankenhaus . Gegen
Bel . abzug. Rostock,
Khe .,Zähringerstr .15.

(15550 )

Seldbeuiel
verloren in od . vor
dem Postamt Ettlin -
ger Str . bis zur Gü-
terabfertig . Kriegsstr .
Nr . 3 . Der ehrliche
Finder wird gebeten,
denselben auf dem
Fundbüro gegen Be.
lohng abzug. (15472

Wo s-htt. -Agü'--
bild - i . , h-r»°"Ltüi
Manne >» '
Heim

EtW *’
,

tt . lieb. .
Mutt» •

seine Kinder/
Bin berufst ..
4° I . . * % > «•
sonnigem
WohniingS.
scheausstattg.

s .,r *fe !s

„Bei
DOS NE .

des

Jahresabschluß der Bezirks- Sparkasse Breisach
Aktiva

(Öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 » i .

22 452 .93
Kassenbestand (deutsche und auslttn «

dische Zahlungsmittel ) .
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬

scheckkonto . # • . . • . • e • 19 299 .7b
Schecks . « # • # # «
Wechsel . » * * « , ,

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem j 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .) RM . 22 894.81

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs . 733 935 .—
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 1 837 .50
Sonstige Wertpapiere . 1 900.—
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapieie , die die Reichsbank belei¬

hen darf . 733 935 .—
darunter auf das Liquiditäts -Soll anrechen¬

bare Wertpapiere . . . . 411 667 .50
Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 621 966 .15
bei der eigenen Girozentrale 615 001 .27
bei sonstigen Kreditinstituten . 6 964.88

Von der Summe •
darunter auf Liquiditäts -Konten . . . 400 000 —

Schuldner I lde RechngToarlehen
Gebiets - und sonstige öffent¬

lich .-recht !. Körperschaften
andere Schuldner . . . .
In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börsengängige Wert¬

papiere 15 286 —
gedeckt dch . sonst . Sicherheiten 582 260 .62

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 553 202.41
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 890 689 .05
In der Gesamtsumme sind enthalten
Fälligkeit oder Kündigungsfrist von
12 Monaten . 178 397 .39

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Fällige Zlnstorderungen , , ,Davon sind vor dem 30. November fällig

gewesen . 21 964 —
Beteiligungen

Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . . 29 100.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . , . 1.—

Betriebs , und . Geschäftsausstattung .
Sonstige Aktiva . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .

566 013 .22
109 115 87

49 289.29

mit einer
mindestens

RM.

41 752 .68
2 011 .90

22 894.81

737 672 .50

621 966 .15

724 418 .38

1 443 891.46

38 610 .88
35 361 10

29 100 -

1.—
1 —

651 .08
1018 50

Summe der Aktiva I 3 699 351 44

In den Aktiven und in den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverbano
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) . an sonstige Im § 14 Abs 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denenein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafterals Geschäftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungträgers der Sparkasse arigehört .

*

Anlagen nach § 17 Abs 2 KWG

69 688 68

8138 -
29 101.—

798 500.50
063 867 .45

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 1
mit besonders vereint ». Kündigungsfrist 1

Gläubiger
Einlagen dtsch . Kreditinstitute 323 .10
sonstige Gläubiger . . . . 330 842.35 339 135.45
Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . 339 135.43

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 351 178.15
gesetzliche Kursrücklage . 57 787 .50
sonstige Rücklagen nach | 11 KWG . . . 15 085 .15

Sonstige Passiva . ,
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
Gewinn .

Summe der Passiva

RM.

2 852 357.95

339 155.45

38 510 .88

432 050 .81
741.87
43 .19

25 371.29

3 -599 351.44

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Sclieckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver -
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) .

In den Passiven sind enthalten ,
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach $ 15 KWG

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 111 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück¬
lagen nach ß 11 KWG zugeführt wird ) .

8 500 —

3 201 533 .40
339 155.45

443 422 .10

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jam 1939 CRTRAO

Ausgaben fU, Zinsen RM Einnahmen aus Zinsen RM
und gogobononfalli und gegebenenfalls
Krodltprovisionon Kreditprovisionen 137 459 .11

Spareinlagenzinton
Zinsen für Giroein¬
lagen u Depositen
lonttige Zinsen

87 041 .27

1 757 .22
7.30

Einnahmen aus sen >
sttgen Provisionen .
Oebflhren und dergl . 7 271 .44

Verwaltungskotten Erträge au* Beteilh
1 018 .5»persönliche gungen . . .

Gehälter u Löhne 34 652 58 Kursgewinne
soziale Abgaben 1 117 99 effektive . 17.50

sachliche 16 626 77 Sonstige ErtrEge 14 044 .72
GrundstUcksaufwand

Unterhaltungskosten 1 501 .55
davon 2 285.20 RM .

Grundstücksertr 8 ge
Versicherungen 30 —
Grundstückssteuern

Steuern
48.27 /

Körperscheftsteuei 518 —
Vermögensteuer . . 287.50
Gewerbesteuer 515.50
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
152.85 /

Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebt
ausstattung . . 583.24

/
Hypotheken . . . . 6000 .— /

tonst . Aufwendungen 2 409.94 /
Gewinn 25 371 .29 . /

Summe 179 821 27 Summe 179 821.27

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsichtnahme auf .

Breisach , 7. Okt . 1940

Der Verwaltungsrat :
I. V. : gez . Wels .

(44020 )

z. Zt. Klrchzarten, 7 Mal 1940

Der Sparkassenleiter ,
gez . Braun ,

Nach pfllchtmäßige , Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird testgestellt . daB die Buchführungund der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen VerhSltnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 30 . August 1940. (44020)

Badischer SparlcafTen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

De, Revisionsdirektor ) Der Verbendsrevlson
gez. Baute , gez. Hock ,

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Kirchzarten
Aktiva

(Oeffentliche Verbands -Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiv *

58 152.58
a ) Kassenbestand (deutsche und auslän -
dische Zahlungsmittel ) .
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und
Postscheckkonto . 19 727.95

Wechsel . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1
des Gesetzes über die Deutsche Reichs -
Bank entsprechen (Handelswechsel nach
§ 15 Abs . 2 KWG ) . . . . 25 740.53

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Roich * . 990 530.41
Schuldverschreibungen des Umschul¬
dungsverbandes deutscher Gemeinden 21 552.50
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 10 787 50
Sonstige Wertpapiere . 547 051 .50
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . 1 559 931 .91
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . . 422 475 .—

Guthaben bol anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 555 585 72

bei der eigenen Girozentrale 552 500 .97
bei sonstigen Kreditinstituten 4 085 .75
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 401 585 .72
darunter auf Liquiditäts -Konten 250 000 —

längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . 240 000 _

Ichuldner Lide Rechn . Darlehen
Gebiets - und sonst . Cffentl .-
rechtl . Körperschaften . . .
andere Schuldner . 242 514 .25
In der Summe sind enthalten :
a ) gedeckt durch börsengängige Wert¬

papiere . 4 527.—b ) gedeckt durch sonstige
Sicherheiten . . . . . . 350 715 .52

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 993 704 51auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 910 939 .32
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit
einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten . . . 322 970.27

.Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )Außerdem Entschuldungsdarleh . 149 082 .54
Fällige Unstorderungen . .Davon sind vor dem 30 . No - *

vember fällig gewesen . . 18 907 .59
Beteiligungen .Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale

und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . . 50 300 —

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 40 000 —

Betriebs - und Geschäftsausstattung , . .
Sonstige Aktiva .
Posten , die der Rechnungsebgrenzung dienen . . .

225 158.83
125 220.15

Summe der Aktiva

ln den Aktiven und ln den Passiven sind enthalten ,
Forderungen an den Gewährverband

Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Vor
waltungsrates ) . an sonstige im § 14 Abs 1 und 3KWG genannte Personen sowie an Unternehmen , beidenen ein Inhaber oder persönlich haftender Gesell -
Schalter als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Ver¬
waltungsträgers der Sparkasse angehört .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

^ .Ps .6 - *,^ !>ftsberlcht liegt In den Räumen der Sparkasse zur Einsicht auf .

RM

77 880 54
25 740.53

1 559 931 .91

895 585 .72

592 993 .23

1 904 543 .83

32 931 .50

50 500 .—

40 000 .—
1 —

371 .17
19 480 .51

5 211 851 .14

188 001.38

3 453.—
90 300 —

3 133 510 .55
1 435 773.55

275 725 .81

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .
mit bes . vereinbarter Kündigungsfrist .

Gläubiger
sonstige Gläubiger . . . . 275 725 .81
Von der Summe entfallen auf
Jederzeit fällige Gelder . . . 275 725.81

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Außerdem Entschuldungsdarleh . 149 082 .54

Rücklagen nach f 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 307 579 .11
gesetzliche Kursrücklage . 23 851 .50

Gewinn . . ; . . .

RM

4 559 284.31

275 725 >1

531 540-51
34 309-51

Summe der Passiva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährlelstungsver -
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach % 11 Abs . 1 KWG . . .
Gesamtverpflichtungen nach § 15 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach J 11 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen
nach § 11 KWG . zugeführt wird ) .

I 851.14

20 378.10

4 845 011 "
275 725.81

j 850-02

Gewinn -
AUFWAND

Ausgaben für Zintan
und gegabanenfallt
Xroditprovitlonen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen

Verwattungskosten
persönliche
Gehalter und Löhne
soziale Abgaben
sächliche

GrundstUcksaufwand
Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftsteuer
Vermögensteuer . .
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung

Sonstige Forderungen
Kursverluste

buchmäßige . • .
Sonstige Aufwendun¬
gen .
Gewinn

Summe

und Verlustrechnung
10, da . Iah , 1939

_
.

RM

209 498 *1
RM

137 545 .13

1 581 .82

29 815.45
435 .84

10 450 .24

828 —
80.—

357.20
26.07

3 438.60
535.35

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen . -
Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl .
Erträge aus Retelll -
gungen .
Kursgewinne

effektive .
Sonstige ErftrSge

davon . . 3184 .50
Grundstückserträge

1 923 »5

1 750 5»

30 —

18 572.50

390 —

2 864.35
34 309 .41

Summe223 885 .33

Nach pflichtmäßiger Prüfung aut Grund der Schriften , Büc £ u jziä -
»on,Ilgen Unterlagen des Betriebes sowie der un“
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchfünru
der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den Oe.* o rach*n'
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen en ' *P
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhäiim
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben

Mannheim , 28. September 1940 .

Kirchzarten, 11. Okt. 1940.

Der Verwaltungsrat :
gez , XI m m e ( m a n n

Kirchzarten, 15. April 1940.

Der Bparkassenleiteri
gez . M ed et

Badifcher Sparkarten - und GiroverU 011

t »erbend »!«***'
gez . Wett * '

— Verbandsrevision —

Der Revtdensdlrekten Der » erbender «*****'

gez. Raule ,



ZilmkrtuM , Eäabbta*
Kaufe alte Schmuckstücke

^ *r’ **•** " - - Zthnknn«

w Juwelier Kaiserstraße 114• •ttlt « tür Neuanfartlgung , Umarbeitung von älteren Stücken .*- »r«hiten werden tauber ausgetührl . G B. C. 40/605?

- I

^erz- Nerven . Schlaf . . .
Sy?0* bewährt hat eich
J . L * ' ^ • * ▼• ■ • E 11 s i r »eit
i w«ca* dieses rein pflanzliche
Lei»;»L^ ln *tte ^ Kräutern mit
Bari

*
l ^Ê blt Herz und Nerven

pi . , ? 1"* Stunden » tiefen Schlaf.
I

1 3.45. Echt au haben
,*nt

*ri
%,

i l
l!la

t VrogarlO Roth , Her -
kb « *’* Reformhaus „ Heu -
H»

*
p
n
tpoH

° Ual8,V,7 ;
'

24, bei der
(40584)

Verschiedene
kleine Anzeigen

Volksgenossen !
Schügt Butt Gesundheit. Geht rechtzeitig
> Arzt. Wählt die besten Bersicherungen.
Prosp . gratis . Aopper, Äb «-, Kloseftr. 1.Bertr . erster Kraul , u . Leb .-Versicherungen.

(42235 )

Wir zeigen unsere Hochzeit an

RUDOLF KATZEN BERGER
IRMGARD KATZENBERGER

geb . Forschner (65356 )

Rastatt , z . „ Adler " 23. Oktober 1240

Trauringe
Qold - und Silberwaren

empfiehlt 44248

Chr. FPänkle Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

Durch einen tragischen Unglücksfall Im Dienst
starb für Führer , Volk und Vaterland

Lorenz Kircher
Feldwebel

,m A,*« r von 43 Jahren .

ln einem Pionierbataillon

(13561)
" » ngen bei Rastatt ,N« ue Straße

den 22. Oktober 1240.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Stefanie Kircher geb. Bastian
und Kinder

fteunden und Bekannten geben wir schmerzerfüllt Nachricht ,a <B unser geliebter Gatte und Vater

Ke" Carl Schnetzler
steatt . gepr . Denttet

' u* einem arbeitsreichen Leben , im Alter von 54 lehren ,“n* am 20. Oktober unerwartet rasch durch den Tod ge¬nommen wurde . (44711 )
? !• Einäscherung findet am Donnerstag , den 24 . Oktober ,14 °0 Uhr Im Krematorium statt .
"• rtsruhe , Hans SachsstraSe 1, den 22. Oktober 1240.
rreiburg , Mannheim , New York .

Im Namen alter Hinterbliebenen und Verwandten :
Else Schnetzler Wwe ., geb . Huber

" ach IHngerem leiden verschied am Samstag , den 12. Okto -“ • f unserer langjähriger Mitarbeiter , Kürschner

Georg Kube-
]*" r verlieren In dem Entschlafenen einen lieben Arbeits -
kemeraden , der In vorbildlichem Pfllchtbehwußtsein undseltener Treue 40 lehre unserer Gefolgschaft angehörte .
'Wr werden Ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren !
Au» Wunsch de . Verstorbenen fand die Beisetzung In allers " lle statt . (15484)
Karlsruhe , den 25. Oktober 1240 .

Betriebsfuhrung und Gefolgschaft
der Firma August Sauerwein

KBrachnerel , Kalserstreöe 170.

'Unerwartet und rasch verschied am Montag , den 21. Oktober
hiein geliebter Gatte , unser treu besorgter Vater , Schwieger -
*° hn , Schwager und Onkel

Heinz Ohnesorge
'* Alter von 42 lehren . (44713 )
Karlsruhe , den 22. Oktober 1240."heinstraBe 62.

" '• Beerdigung findet am Mittwoch ,
nachmittags 3 Uhr Hauptfriedhof Karl:

In tiefem Leid :
Gretchen Ohnesorg« u. Kinder

23. Oktober 1240,
Karlsruhe statt .

Todes -Anzeige
V6r

Un', 8n und Bekannten bringen wir zur Kenntnis , daß heute
Sr » i ® 11 uhr meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,
jgh ^

jagermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und

Anna Allgeyer
geb . Vogel

!]h Alter von nahezu 68 Jahren nach kurzem , mit großer Ge -
„ 10 artragenem Leiden Im Frieden Gottes entschlafen Ist .
Karlsruhe , den 22. Oktober 1240"■• benlusstraße 28. (15545)

Für die Hinterbliebenen .
leset Allgeyer , sen .
Eisenbahn Assistent I. R.

^
dedhotk

'0
M

™ " ^hnerstag , nachmittags 2 Uhr von der

Statt Karten
Un, * fe herzensgute Mutter

Frau Elisabeth Werber
Ist geb . Belli

um
"hch kurzer Krankheit im 14 . Lebensjahr für Immer von
Begangen . (44752)

NUu !'4!** - FSarktelnershelm und WOraburg , 22. Oktober 1240 .• '• nchthonstraße 4.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Herber u . Freu Imllie , geb . Werber
Luise Förster Wwe ., geb Werber
nebst Kindern

Einäscherung findet In aller Stille stell .

Ihre Vermählung geben bekannt (15368 )

Dr. Hans Gerspacher Studienrat
Friedhilde Gerspacher geb. Krämer

22 . Oktober 1240

KARLSRUHE GartenstraBe 36 b

Zu verkaufen
Neuwertige Olympia. « . Üavvel-

Schreibmaschme
su verkaufen . Wernecke. Karlsruhe,A - lerstrab, 80. (155S4
Zu verkaufen grüß . Junker & Ruch

Dauerbrenner
für große Raume geeignet. (16508

Kasse« Las» , Karlsruhe,Klauprerhtstr . 13.
Mehrere

Ais Verlobte grüßen

IRMAMDLLER
KARL SPEER Feldwebel

Karlsruhe -Durlach Rengersdorf (Schlesien )
Karl -Weyßer -Straöe 3 z . Zt . Im Felde

im Oktober 1940

* Unser Klausdleter hat ein Schwester¬
chen bekommen . In dankbarer Freude

6. Walter May
ßo Hauptmann d » r Schutzpolizei

II . Frau Else geb . Pitschau
z . Zt . landeslrauenkllnlk Karlsruhe , den 22. 10. 40.Professor Dr. Llnzenmeier Kanonierstraße 1.

> 1 " | | " " «v&evtigelfmstandsfclei 4ler
die immer passen , ges geschützt , punktfrsi ,nur Bezugschein für Stoff erforderlich .

Jlnna jfaupp Karlsruhe
Karlstr . 136, pt ., Halfest Relchsstr ., früher Passage

Ist Zucker heilbar ?
G

In einem unserer zahlreichen Erfolgsberichte schreibtam 1. Oktober 1940 Herr A . Steindl , städt . AngestellterNbg ., Fürtherstraße 52 u . a . ; „ Durch Ihren Dreikönigsteewurde Ich frei von Zucker und fühle mich wie neuge¬boren . Ich hatte 4,8 % Harn - und 239 Blutzucker . .Auch Sie sollten darum den Dreikönigstee versuchen .
Packung (zuzüglich Porto ) RM. 2.— . (44951)

N. Fischer & Söhne , Merg 41

l'nocr-StfciiMcn
um Baracken

su verkaufen . (437891
Lud. Griesinger, Karisr .
Erbvrinzenstr. 31 , Tel. 5037 u . S97S.
Sin -la-tv
Marke Siemens ,

Gleichstrom.1 Kinder. ». Stob ..
Wage» zu verkaufen.
Sandweier , MeHsstr
Nr . 157. (44690
Gut erhaltenes

Klavier
umständehalber

zu öerfnulfn .
Preis 1IS0 RM . Zu
erfr . unter BA 1728

Im Führer -Berlag
Baden-Baden

2 Apparate , m . Ltg.
u . Batterie tu ver-
kause» . Angebote » n -
ter 15474 an Führ .-
Berlag Karlsruhes

Schließfach 381 .

Etstki . böhmische

Beltledern
grau 3.75, 4 .75, 5 .50,halbwoiß6 50, weiß
7.75,1a 2.75,Vj Daune
11.50 u . 12.50, % D.
15.50 ä Pfd . 42254
Hannabachs Wlt ,
Schänbach 145,

Egerland .

Neuwertige (15408
Schuhm • Repara¬

turmaschine
(Singer ), für 50, #
zu verfs. Seeseied,
Touglasstr . 22 , KHr .
Gut erhalt ., schwär ,Wintermantel
zu verkaufen bei
Menton . Khe . , Karl ,
str . 29a . (15173

Moss . eichen . Büfett ,
wße . Wickelksmmode ,
Knab ' Wintermantel ,
19—IL-Iiihr .. diverse

Einkochftlaser und kl.
Steintöpfe preiswert
zu verkauf. Rastatt ,
Bahnhofstr . 46 . 117.,
Eingang Roonstratze

(15417 )

&phrodmmup
gr . ftiq .. Zylinder ,
w . Hemden, 1 Paar
Ski f. Kinder , nebst
Schnyen (36). I Paar
Ski für Erwachsene,
l Spinnrad zu verk .
Zu erfr . u . fl 15451
im Führ .«Verl . Khe .
mt erb . Kinder , u .

Stubenwagen
zu verkaufen, .sthe ..
Goethestr.S7,Stb . M .

(1645)6-

Kraftfahrzeuge
An * und Verkauf .

Vit Tonnen -
Lastwagen
mit Pritsche , in gutem fahr¬
bereitem Zustand ,u kaufen ge¬
sucht. Angebote unter D 14327 an
den Führer -Berlag Karlsruhe.
7 1 /* tonnen -

Anhänger
mit Sauglustbremse, bereits neuer
Sfacher Bereifung, 40/10 .

SB verkaufen .
Angebote unter R 43743 an denFüdrer-Bcrlag Ikarlsrube.

zramo-
Blemi» KIrinIaftwagea

8/4 tO .
mit DKW .- Motor , fährstcher wte
Grohlastwagen , groste Lmderäum«,
wirlsrhavtliche Transportausnübuna
gegen Lcgugschctn schnellstens liefer¬
bar . (40765 )
Theodor Leeb. DKW -8vezißlha«r.

Karlsruhe . Amaltensiratze 63 .
Telephon 3654/85.

Svkol schützt Lie vor An -
stedcvngl Gutol tötet die Bak-
ferlenl Dadurch wird die Krank¬
heit abgestoppt . Nehmen Sie
rechtzeitig '

U

Bontorti mit aktivem Siverttoff
mmsämssti

Dreirad-Lielerwagen
mit Verdeck , I« Reifen , sostort preiS-
nert ßu nerkf. Adolf Zölliii , Kbe ..« rieasftrabe SS« . ( ir>400

Opel P 4
Spez . ' Lim in sehr
gutem Zustand , sof .
<u verkaufen. (44692
O . Hatz , Opel-HLnd ,
(er, « chern svaden ),

Tel. 286.

0vtl
2 Ltr .. in gut . Z» .
stunde , » verlausen .

Soiitngii
Fahrzeuge,‘ Allee 13a ,Beierlh .

Karlgiuhe . (44754

Mercedes, 1,8 Liter
Audi, 2 Liter
D .« .« ., 700 ccm
Lieserwageu, ca .1 To.
neuwertig (10340)

Auto-Mpller
lelepho » 14, « he. ,

Ettlinger Stt . 47.

Suche neuwertigen
Melonen '

wagen
von 1—1,7 Ltr , 8-
Schätzwert sofort ge.
qen Kasse zu kaufen .
Ängeb . uni 6) 43799
an Führ .-Verl . Khe

Auto
möglichst Opel ,

Olympia od . .Rade» ,
nur au» priv . Hand,

gut erhalten ,
, n taufen gesucht .

Angeb . « . » fl 65300
an den shührer-Ber ,
lag Rastatt .

Last¬
wagen

mit od. ohne Kipper ,8—8-To„ gegen bar

zu Kausen ges.
Zujchr. UNI. H «2378
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Emailder-
gul erh. , bis . ,n nks.

K. Weidemann,
Kbe ..Kapi « enstr. 52 .

Nrohc verstellbare
Doypelleiter

geeignet filf Haitdw
ju prrkausen . (15477
Khe ., Zöbringtrskr .
Nr . 58 , II .

Kinderlpieliachen
1 gr . Bnr , 1 ar .
Puppe , 1 Märkltn .
Sticnb . m . Wag. , 1
Kino m . Film , 1
Mädchenmantel, 10) . ,
dill .abzug.Khe ..Park¬

st! . 21, Hth«. ( 15479

Gut ech . « .-Mantel
s. 13—15jähr. Juna .
für 20.4! zu . verks .
Safienstr . 18», IV ..
Karliruhe . <15481

Teppich
(Auler . 2X3 Mcler )

runder Tisch
1 m 0 , »« verfs.
Gulenbergstr. 1, 111
Karlsruhe . (15488

klmln
für 200 Mk. ,u der.
fausen. Khe . , Kaiier -
str. 57, Wirischasl.

(15401)
Gut erhaltener

MioaMMl
preisw . zu verkauf,
bei Stelnwarz , Khe ..
Buchst ! . 1«. (15510)

AlV \ V

iE
Telefon 6

Für schlanken Mann
(ca . 1,70 Mir . groß)
zu verfaulen :

(grau , wenig gerr. ).
1 schwarzer Winter ,
mantel , 1 Emoking
Aiiruschcn: Karlbr .

Rhcinftr . 82, If.
<15518 ,

• Dienst

Kurt Hitfdiky
Karlsruhe

Kaiserallee 74

Motorrad
NLU . . Baujahr 87 .
u. Lcderanzug, Gr .
44. ncuw. . zu verfs.
Zu crsr . u . A 15501
i . Führer -Berl . Khe .

Sterbesölle ln Karlsruhe
13. vktobez : Elise Siegel, geb . veaer.Witwe . 78 Jahre . Htlüenbraiid Karl, (» end.-

Wachtmeiitcr a . D-, Ebeinaiin . 84 ,1abre .
17 . Oktober : Philivv Hanna . Schulrektorin aD . . ledig , 83 Zähre. Lutte Liascr, Handarbeits¬lehrerin a . D„ ledig . 70 Jahre , Willi Renz .
8 Monate alt . 18 . Oktober Elise HenrietteDröle, geb . Schmidt , Witwe . 62 I . Friedrich
Schaiilsler . Buchhalter i . R -. Witwer 78 Jahre .
18. Okt . : Juliaiia Hilda Wolf . geb . Abele . Ehe¬frau . 23 I . : Diari« (Heiler, geb . Schwaninaer.Witwe . 80 I . : Eitle kGohtmanu. geb. (Outfleilch.Lbeirau. 80 I -, Hau » Jörg stlöv . 17 Tage :
1«. Lkt . : (Äottlieb Bügel , Kanzletuorsteher a . T ..
Ehem . , 6« I . : Erwin Baumgartner . Tr . med..prakt Arzt . Ehem . . 81 I . : Richard Georg Mar
Kube, Kllrichner . Ehemann, 70 I . : Dieter Willi
Lawge , 1 Monat 23 Tage : 21. Okt . : Ursula
Else Weiöinger , 1 I . 5 Mon n. 9 Tage .

ZirnmerfÜllsfen
rund , mit Füller , f.
15.« zu verks . Zu
erfrag , u . f> 15497 j.
Führcr -Berlag Khe .

zu verkaufen. <15458
Kde .. Oosstr . 1. II .
Eine gut erhaltene

Mlimskliiiie
zu verkf . Khe ., Wer-
derstr. 91. IV . Ifi .

(15192)

Kttpperßbusch « a S»

6 (tjrniifiltad>er
zu verkaufen. N5446
Karlsruhe , Wein,
tzrennerstr. 58, IV.

sow .schwTuchrnantel,
4L lg ., Poll . Klesb ,
getr .,' ,u verk . Khe .,

Waldstr. 5«,
'

(15886)

Mäbchenmantrl
und Kleid für 10 bis
12.Jäbr ., aut erhalt . ,
zu verkaufen. <15544

Karlsruhe ,
Gebhardstr. 25, III .
Gut erh. W.-Mantel
für 18—15}. Jung . ,für 20 M verk .
Khe . , Sofienstr . 182,4. Stock . <15481 ,

Sehr gut erhaltener
» rn a i I h e r d

wegen Wegzug billig
zu versaufen . Anzus .
v . 10—12 U . ( 15541
Fra « Müller , Khe .,

Kaiserstr. 225 , III
Moderne , nahezu un¬
gebrauchte (15554)

Küche
zu verkaufen.

Anzus. Mittwoch n .
DonnerSlag nur zw .
15 u . 16 Uhr. Kbe .,
Ssslenftr . 148, V .

Kleiner , eiserner
Ziinmnosen

zu verkaufen. Khe .
Bachstr. 54, Laden.

(15461)

6x9 . mit Zeitz -Tessar
1 : 3,6. eingeb . Ent -
fcrnungsmcsser und

Selbstauslöser
zu verkaufen.

Angebote mit . 15520
an fführ .-Berl . Khe .

Holzbettstrlle
mit Rost u . Matr .,
zu verkaufen. (15496
Dietrich. ÄotteSauer>
Str . 13. Khe .

3 KindermLnIel
für Mädchen v . 8—5
Az. billig zu verkf ,
Kbe .. Blumenstr . 9.
IV , b. Steinebronu .
Querbau . (15498

Kleinanzeigen
ver

grobe Ersolg!

Kaufgesuche

Alt-Gold , snoer -munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975 )
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmacnermalslet
Karlsruhe , Kaiserstraße 171

Gen . B. A. 40/1021

In jedem Alker brauch «
der Mensch di « INNERE

Reinigung mit

"Knoblauch -Perlen
1 Monats -Packung 1 RM • BrosdiOro a .
Oratisprobsn in Apoth . u«DrogoHon

•^ nzetjen
deren Inhalt gegen die be¬
stehenden Bestimmungen ver¬
stößt , werden von uns ohne Be¬
nachrichtigung des Auftrag¬
gebers nach entsprechender
Abänderung nur In der zulKs -
sigen Fassung veröffentlicht .

sowie (44698 )

gebraucht, aber aut erhalten,
,« kaufen gesucht .

Stuhlsabrik Slug . Klar
AcheruRd.

Altgold / Aitsiihor
Siiöermonzen

kauft zu Tagespreisen

Set : C . Rßintiomt. Sohn
Inh . Heinrich Koch Ww.

Karlaruhe a . Rh -, Kaiserstr. 163
6en. 8 C. 33 344 38820

Hanfe jeden Posten (82205 )

6eliMi.®tinflo (d)eti
Rohstoffe H. Buutenbach . Harlsr »
Durlacher Sirasze 2«. Del »181.

Alteisen
Gutzbruch

Altmetalle
u . sämtliche Altmaterialien kaust
zu den amtlichen HSchsichrcilen

Karl Beck
Nobstosf«,

SarlSruhc. Zimmcrstr . 3.
Tel. 8487 (42194

Mdrrkllwviluli!
gut erhallen, mr kaufen gesucht. Au .
gebot« n . 15507 au Fuhr .-Perl . Khe .
Ofen , milll . Gr .,
Linolenm, 8 U, S qm ,

zu kaufen gesucht .
Angebote uni . 15392
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Alt » (42200

SrfraUpfaften
kauft

Mufikhans Schlaile,
« he. . Kaiserstr. 175,
neben Salamander .
Kleine ab . gr. gebe .
örtjreibmnlrti.

tof . pea . Kaste ges.
(f . Wolf, Bsorzhelm.
Ludwia.Wilhelmftr .9 ,
Ruf 2486 . (13880 )

3u Kausen ges.
Schlafzimmer .Shzimmer.Llnolenm.Kohleuosen.Badewauue.

-lngeb. u . 15824 an
d. srühr .-Verl . Khe .

SmaUherd
nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An «
geböte unt . 15482 an
Mhrer ' Berlag Khe .
Schönes, gut erhall .

Biiieii
zu kaufen gesucht .
Angebote UNI. 15522
an Führ .-Berl . Khe .

Photo
4X6 od . 6X9 Film
zu kaufen gesucht .
Preis 30- 40 RM .
Angeb . u . 15508 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

SWimse«
zu kaufen gesucht .
Angcb. u . 15457 an
Führer -Berlag Khe .

1 Radi «
Kind«rfl »iver,2—8 F .
Schnh« bi« Gr , 84 .
Stiefel , Gr . 42—43,« ning , Gr . 48 , Le-
derjocke preisw . ,»
lausen ges. Angeb .
m . Prei « ünt . 15543 .an Fuhr .-Berk. Kbe ?

Zn tanken gesucht :

Sofa
Bücherschrank und

Büfett , dÄiche.gebr.,
gut erhalten .
Angebote unt . 15548
an den Fübrer -Ber .
lag Karlsruhe .

Im neuesten Heft der

Wie sie hüben

34 Seiten
Karikaturen und
Fotos der jüdisch -
demokratischen
Hetzzentralen

» frei

kin starke , (15194

LänserschMin
ui verkf . bei Koch,
Ärünwinkel, Watt ,
fopfstr . 26 .

3g . Jagdhund
preiswert abzugeben.
Walter , Khe . , Kapet-
lenstr. 16. ( 15502

r n 11 a n f c n
schwarz , groh. ohne
Halsband . Abzugeb .
(krgolli , vorvtftr . 22,

Kht .-Müblburg .
<155684

Junge »

Hngorakätzriien
(Kater )

z« kaufen gesucht .
Angeb . unt . 8 4879N
an stühr .-Berl . Khe .

Kassebasen
zu kaufen gesucht .
Ängeb. u . 15305 an
Führer -Berlag Khe .
Berk. V.[ I . alten

Drnhth .-Fox
Kundin (Rattenfäng .)
Th. Pfisterer , Phi .
lippsburg , Rotetor -
straste W.

' •'( !Mftf

Zelmir -AizeW
sind immer noch dl» wirksamsten

Werdemitlel

Kleines

Fgbrislanalesea
mdgl. mit WobnbauS in Karlsruheoder »älvstcr Umgebung (Sladirand)

zu kaufen gesucht.
Angebote unter L 44508 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

1 Kleiderschrank und
1 B'-ascheschronk

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 15464 an den
stührer -Brrfag Khe.

Piano
z« kaufe « gesucht .

Angebote unt . 15470
an den ^ ührer-Ber«
lag Karlsruhe .

Klein . Ofen
sowie weißer

Schrank
z» kaufen gesucht .

Angebote unt . 15454
an den Hiihrer-Ber -
lag Karlsruhe .

PuppenVA
oder Zimmer

auch gebraucht.
zu kaufe « gesucht .

Angebot« unt . 15455
an sführ .-Perl . Khe .

Reit- ober
Rohrstiefel
Größe 48^- 44, und

Breecheshoi« gesucht .
Angebote unt . 15548
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

klein u . gros ). kauft,
verk . u . verleiht Khe, ,» . Beile«, « aldftr .66

(15552)

Küchen¬
ahsalle

zu kaufen gesucht .
Rich . Dannenmeier ,
Daxlanden , Vorder¬
straße 41. (15526)
Eine

ca . 105 cm Schnitt ! .,
und eine Ratz, ober
Hedelschneidmaschtne ,
mindestens 50 cm

Schnittlänge f
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15531
an ^ ühr . 'Berl . Khe .

simar
Brillanten
schmuckGold

kauft zu guten Preisen

Heinr. Paar »-. : ^
ü . ß . 40/1021

Gashelzofen
für ca. 85 cbm sflaumiuhalt, tn gut.
Zustand befindlich, ober neu

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1587! an den &H6-
r«r-Berl«g Karlsruhe,

Tiermarkt
Ein Micher Trariövort (44805

Mr-Me
Kalbinnen

wieder eingetroffe« . Kaufllebbaber
ladet ein

August Kartmonn
Wekugarkeu. bei Karlsr .,
Bruchfaler Skr . Tel . 28.

Kapitalien

Alige Bkleiligung
oder Kauf

eines kleinem , airsbaufübigen oder
mittleren UniernebmenS sucht suiiaer
Dipl .-Ing . de»

'
MaschinenwesenS-

Kavital vorhanden. Angebote unter
1S52L an Fltbrcr-Bcrlag KarlSrivbe .

sofort zu verpachten.
Best« (NeschäftSlage im Ort
vom 3600 Eimwobner lMlttel-
bade» ) , mick schöner 2 Zimmer-
Wohnung . Angebote unter BR
2257 an die Kübrcr-WeichüftS -
stell« Bruchsal .

Berkauie gulgeh.
Mllch- a
produktengelchäit

mit Lebensmittel,
wegen Krankheit.
Ä . Ziegler , Jmmob .,
Khe .. Karlstroße 25.Tel . L990. (15483

Kleinanzeigen
haben im
. .Führer"

drohen Krlolg !

KeUhtmt

Aller Türnern,
mm v̂nd grdmckwürdignr
Htfiorim / stisichbm vnnv mta
M »mi* fhfrtjtntltiu **/
mgr*ntfrnAf3m4»oi/ mö• bylferUv

0bMunI/Pch» , 6i<i* iiTyr-<BMmS8«, 9t»»m / n ym

A

SUIr, auirM» trn*M8|t MC
IOMO-^Tan-iaiwt. r. Wfm

i* - "“

■b * .

aitrlf <ttr btt
« Itrfttn Zrirung
In Sirratzburg

Tine der Lltesten deutschen Zeitungm erschien 1609 tn Strastburg
als Vorfahre der modemen Zeitung. Sie wollte „vornehme und
gebenkivürdigr Historien", die „sich hin und wieder zulragen, in
Truck verterrigen". Bor wmigen Jahrhunderten trat hier in
Straßbmg die Verbreitung von Nachrichten dmch „Satz und
Dmik^ an Stelle der bis dahin primitivenNachrichtenmittel. Zum
erste» Male wurden weite Kreis» über das Zeitgeschehen
unterrichtet ! Das deutsch« Zeitungswesenfand in Straßburgschon
immer eine besondere Pflege. Die alte Tradition führen heute die

Straßburger Aeuesten Nachrichten
fort. Sie bertchren umfassend über bas jüngste Geschehen auf allen
Gebieten in Weit und Heimat. Die bringen Wissen , Aufklärung
und gute Unterhaltung. Die dmch den Wiederaufbau im Elsaß
auSgctdsten Wirtschafts- und Verwaltungsfragen finden in den
„Srraßbmger Neuesten Nachrichten" eine besonders eingehend«
Behandlung. Auskünfte über die elsäfflschen Marktgebiete und
Absatzmöglichkeiten ertellen der Verlag, Straßbmg, Blauwolken-
gaff« 17- 19, alle Werbung-mittler und die Anzcigenvenretung
Haasenstein i Vogler GmbH ., Berlin Wg ; , PotsdamerStr . 68.

DU . Srrastburgrr Dlcucfttn Nachrichten ' kästen mvnaeUch RM i,io
,st,(ich Zustellgebühren . Sezngsbrstrllungennimmt iedes Postamt entgegen .

:-cc ’c ,c -cc ' i ' c 'c ’5v
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Dt Tsgssgetprlch von Ksrtsruha
Paul« Wessely
Joachim Gottschalk

Ein Leben lang
M. Andergast , Gust. Waldau
Beginn : 3 .30, 5.40 u . 8.00 Uhr

»'ir im rfsi 8.00 Mir numerierte Platze
Jugendliche nicht zugelassen

MB
A. Hlnrichs witzige Komödie

*£tUxUeKat§
Lina Carstens , k. Waldow ,
Carsta Löck, Rudolf Platte
Beginn : 3 30. 5.40 u . 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelass . l

Löwenrachen
Das große vielseitige VarietAprogramm

Gastspiel 2 Vanmolls , Parade der Knirpse
Erna und Lutz , akrobatische Step -Sensation

Carl Heinz Schuhmann, der einzigartige Ansager und Tanzkomiker
Sonja und Milo, das große Stimmphänomen und ihr Trompeter

des großen Erfolges wegen prolongiert
Annl Roland , die entzückende jugendliche Tänzerin

Kapelle Hans Rüger

(er beliebte
bei freiem Einlriff und kleinen Preisen (44712

44710

Monot Oktober |

fyedSioikoxfitoki
mit seinem Orchester

Heute 44708

Hausfrauen -
yiac/kmUtag

mit vollständig e ^ tkl . Programm

BEGl ^ A -
Betriebe

Hebelstr . 21 Telephon ili

Aus dem Heeresdienlt entlalTen
eröffne ich morgen - Donnerstag - meine

Backerei u. Konditoreil
tyitf Sfaettfeld

Karlsruhe
Böckermeifter

Karlstr . 12

kellvMsllnzeigen ^ 'Ead « .
I größte Beachtung

GQnther ’s flüssiges

Hartglanzuiachs
fUr Parkett und Linoleum

Hergestellt aus rein . Edelwachsen
Erzielt einen harten und dauer¬
haften Hochglanz (42309)
Literflasche zu rm . 1 .95

Karlsruhe, Zöhrlngerstrafie SS,
Fernruf 1909

Stnatstbeater
Großes Haus

Mittwoch, 23. Ott . 19.30- 21.45 Uhr.
4. Vorstellung der Mittwoch»
Stamm -Miete

Weihe Rächte
Schauspiel v. Anspach

Donnerstag , 24. Okt. 19.30—21.30 U .
Konzert-Miete

1 Sinfonie -Konzert
Gastdirigent : Prof . Hermann
Abendroth. Solistin : Ilse von
Tschurtschenthaler. Klavier .

Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch, 23. Oktober, 19.30—21.30 U .
Tanzabend

Leitung : Irmgard Silberborth ,
am Flügel : Gerhard Lensten

Vorverkauf im StaatStheater und.
am Kiosk der „Eintracht - .

RheinkanalMahl¬
burg

Heute

KONZERT

Jüc SCausfialt
und Werkstatt:

Das bezugscheinfreie Giergin -
Händewaschmittel (Rif -Nr. 07/163 ) ent¬
fernt Jeden Schmutz ohne Seife . Es
greift die Hände nicht an . Auch
Schmutzansätze in Becken und Wan¬
nen verschwinden . Giorgln ist überall
erhältlich , 1-kg -Dose RM. 1.08 (sehr
sparsam !) . Hersteller : (44001)

Cäsar Giorgi
Karlsruhe, Karollnenstrafte 1.

2 Lagerhallen
am Bahnhof Schlcttftadt .

Uebernebm« Baustofflager von Grob¬
firmen od . Vermietung : für jedenBetrieb geeignet, Büro , Wasser. Krgst-
strom. Zuschr, an

A. Ploschrntz. Architekt .Bchlettftadt.

Offene Stellen

Männlich

Die Mütterberatung
im Stadt . Kinderheim

wird ab sofort von Dienstag auf Mittwoch von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr verlegt .
Ferner wird die

Mütterberatungsstelle in Rüppurr
Rastatter Straße 1 (Schulhaus am Schloß ) eröffnet .
Beratung : 14tägig Freitags von 16.30 bis 17.30 Uhr,
erstmalig am 25. Oktober 1940 . (44684)

Feldpostschachteln
liefert in ollen Größen , auch flachliegend
zum Selbstschließen 43718

Karl Dörr. Pirmasens

Haushaltungen
mh Kindern , die W Öfter « 1941 ein

Wickijabrmädchen
eiustellen wollen , müssen dies sofort , späte¬
stens aber bis firm 16. November 1940 ,
schriftlich an die (44962

Lreissrauenschaftsleltnug .
Abt . Kolks -Hauswirtschaft ,

Karlsruhe . HanS- Tboma - Str . 19 , melden .

Stellengesuche
Möchte in gepflegtem Haushalt oder
auf einem Gut als

Stütze dermau
biS znm Beginn meines Studiums
eintreten . Beaufftchtigmig der Kin -

bm« ich gern ,
sstverständlich.
7 an Führer »

klelchästsstclle Kehl.
Fräulein , »8 I . . Divl .- Kim . . 18 I .
Bankvraris , ». Zt . in ungek. St .
b. Em . Bk ., sucht

Wirkungskreis
Angebote mit Geh .-Angabe «nter
41799 an den Führer - Verlag Khe.

Kvnivriftin
perfekt in Maschinenschreiben und
Stenographie , sucht aus sofort pass .
Stellung . Angebote unter 15939 an
Führer - Verlag Karlsruhe .
Flethtges , MperläMges

Mädchen
Kennt « , ht Dtenogr . (120 Stlb . ) w.Malch. - Schrb . , sucht pass . Stellung .Kost u. Wohng. im Hause erwünscht.Uebernimmt Mitchilfc im Haushalt .Gnte Zeugn . vorband . Angebote u.
15517 an Führer - Verlag Karlsruhe .
Frl . sucht Stell « - I,

Anfängerin
auf Büro.

Ilngeb . unt . « 43741
an Führ .-Berl . Khe .
17>/»jShr. Mädel , in
allen Haniarb . be¬
wandert . sucht aus
1. 11. Stelle al«

Stütze
der Hausfrau in nur
aut . städt . Haushalt .
Famil .-Anschluß Be-
dingung . Anfragen
mit Lohnangabe lind
zu richten u . H441SS
an Führ .-Berl . Khe .

Frau sucht Halbtags »
A«»h.»Beschäftigung .
(Keine Putzarbeit .)

Angebote unt . 15516
an Führ .-Berl . Khe .

Mädchen
21 Jahre alt sucht
Stelle als Stutze d.
Hau- frau in gutem
Haufe, wo Gelegen,
heit, da - Kochen u .
Haushalt gründl . zu
erlern . Khe . bevorz .
Frieds. Zimmerlin ,

Vahlingen (Baden).Sauptstr . 103. (41196

Fräulein
18 Jahre alt . Kennt»
niste in Stenogr . tu

Maschinenschreiben
(140 Silb .) sucht biS
1. 11. Stelle als An»
fängerin . Angebote
unter 15429 an den
Führer -Verlag Khe .

Srüulein
20 alt . Kenntn .
in Schreibm. u . Ste »
nographie (120 Silb .)
sucht paffende Stelle .
Angeb . unt . 15486 an
Führer -Berlag Khe .

SA
WOE

Anfangsingenieure
und

Anfangstechniker
(Reichsde utsche )

für Bauabrechnung und Vermessungs¬
arbeiten sofort gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften, . Lebenslauf,
Angabe des frühestmöglichen Eintritts¬
termins und Gehaltsforderung an

Bauunternehmung
Säger & Woerner

MUnchen , von -der -Tennstr . 29

Wir suchen für unsere Automatendreherei

mehrere Jtteister
die über gute Erfahrungen auf diesem Gebiet verfügen . Bewer *
bungen mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Ge -
haitsansprüchen sind zu richten an (64013
HOBUS Schraubenfabrik G .m .b.H., Schwarzenbek b. Hamburg.

Kenn -Nr. : 403

MrgrvMndlg.
Mittclbadens sucht Fachmann als
Abfüller , zugl . Autofahrer , evtl ,
gls Teilhaber .
Angebote unter Nr . 1558« an de»
Führer - Verlag Karlsruhe .

Erstklassiger (44758

SrvMikmaArr
sowie

Konstrukteur
für Sveztalarmaturen »um baldig .Eintritt gesucht . (44280 )

Metallwerke Speyer
Sveuer/Rbein .

«Itinilutfmnth«
auf Werkstatt sofort gesucht .
L. Merz . Zivil - « . Uniformschneid ..

Karlsruhe , Laiserftr . 19 «.

BllWltnliil)
halbtäglich gesucht .
Angebote unt . 15469
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Klein -Anzeige «
der grobe
Erfolg !

Weiblich

sucht ob 18 Uhr Be-
lchäslig . in Buchh .,Steno oder Mosch .-
Schreiben. Angebote
«nter 13513 an ben
Führer -Berlag Khe .
Tüchtige

Friseuse
wünscht sich nach

Karlsruhe
zu verändern .
Angeb . mit GehaltS»
angabe unter 15463
an Führ .-Berl Khe .

Zuverl. Frau
sucht Arbeit für ein .
Tag in der Woche .
Haushalt oder dergl.
Angeb . u . 15363 an
Führer -Berlag Khe .

Suche f. meine Toch -
ter . 16 Jahre alt .
auf 15. Nov . Stelle
in ev. Haushalt in
Khe . Bed . Familien¬
anschluß . gute Beh.
Angeb. unt . B 44852
an Führ .»Berl . Khe .

empfobl. Frau
sucht Stundenarbeit
Haushalt . Angebote
unter 15530 an den
Führer -Verlag Khe

Aelt . Fräulein
in all. vork . Arbeit,
durchaus erfahren,
sucht selbstd . Posten
;u übernehmen, geht
a . als Wirtschafterin
in frauenlos . HauSh.
Angeb . unt . Ä 44194
an Führ .-Berl . Khe .üiaoifirn
22 I .. daS schon in
Stellung war . ' sucht
Stelle zum 1. 11. 40 .
Angeb. erbet , unter
RA 2381 an Führer »
Verlag Rastatt .
Fleißiges

20 Jahre alt

Mt Stelle
im Sausftilt .

Angcb . unt . U 44439
°n Führ .-Berl Khe .

Halsw. 37 -45 in la Qualitäten

Etagengeschäft StUVTlPf
KARLSRUHE , Amalienstraß© 14b

44621

mehrere Damen
u. Herren

für die Spezialwerbung einer sehr
aktuellen , seit Jahrzehnten
bestehenden , konkurrenzlosen , illu¬
strierten Wochenzeitung (44688)

in Dauerstellung
g • i u c h t . Nichtfachlaute werden
angelernt . Geboten wird : Garantie -
gehalt , Provl «lon , Fahrgeldentichbdl -
gung . Angebote unter Nr. 4127 an
Dr. Olsck 's Anzeigen - Expedition ,
Karlsruhe I. Sofienstraße Nr . 5.

für Küche « . Hau?-
holt sofort gesucht .
„ Zur Stadt Baden- ,

Karlsruhe ,
Ecke Kriegs, nnb

Lesiingstr. (44806 )

Ehrliches, in allen
Hausarbeiten erfahr .

sofort gesucht .
K. Stöber , KarlSr -,
Hirschstr . 164. (44953

Jüngere (44804 )

Kontoristin
für Schreibmaschine
u. allgemeine. Büro¬
arbeiten zum mögt,
sofortigen Eintritt

» « sucht .
Kunstdruck » «!
Künstlerbunb

Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 10.

Tüchtige»

Sans-
Mädchen

da » kochen kann, so.
fort oder später g e-
I u ch t . (44578)
Fra » Konrad Jung ,

Mainz ,« oiserftr. 84 . III .

Aeltere. alleinsteh,

Zws «Her
Srüuletii

tagsüber zur Führg .
eine « Haushalts g«.
sucht. Angebote unt .
15397 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Wtzlrmi
für 2 Stunden vor¬
mittags gesucht .

Karlsruhe ,
Sofienftr . 176, Part .

(15537)

Zuvor!. Frau
oder Mädchen für
Haushalt vormittags
2 Stund , sofort ge¬
sucht . Näh . : (15462)
Eisenlohrst.43,1. Khe .

rummenMe
für sofort gesucht .

Vorzustellen von 1
bis 3 Uhr. (15542)

Feinkost Gapp,
Khe . , Kaiserstr. 239 .

Telephon 2289.

ober Frau
für vorm . od . nachm ,
einige Stunden ges.
Angebote unt . 15512
an Führ .»Verl . Khe .

1 Stenotypistin
1 Kontoristin

zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht.
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf
erbeten : 44464

Bezirksdirektion der Helvetia
Karlsruhe Leopoldstr . 48

' « ' -

Für die vertrauensärztliche Dienststelle Karlsruhe
der Landesversicherungsanstalt Baden wird sofort
eine

Sprechstundenhilfe
gesucht . Schreibmaschinenkenntnisse erforder¬
lich . Vergütung nach Vergütungsgruppe VIII der
TOA . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind zu richten an die : (44685)

Landesversicherungsanstalt Baden -
Abteilung VertrauensBrztllcher Dient !

Karlsruhe, Röntgenstraße 6.

Wo trinke ich
meinen

Nachmittags -
Kaffee ?

Gebäck - Eis
Ausschank

Moninger B ere
Kalfee

Merer
Zlhringsr -

Ecks Waldhornstr.

Cafe

Wiener
Hof I

Mittwoch, Samstag
SonntagKonzert

der «tat « Erfolg

Uebcrnehnre in (15468
Nebenarbeit

die Ausarbeitung von Bebauungs¬
pläne » , Weikzeichnungcn u . dcrgl ,
sowie auch von Dctailkonftrnktione «
für Masch.- » . Apparatebau . Angel»,
an E . Müller . Kbe .- Dnrlach , Aner -
Slr . 5ö, I.

ythcei &masdiiHeH
repariert schnellstens preiswert

I
LETZTE TAGE !

UFA-
Theater

Beginn :
Tägl . 3 .15
5.30, 7.50

Capitol

Beginn :
Tägl . 3 .15
5.30, 7.50

WILLI FRITSCH

Die iHivollkomfliOTB
Ein neuer Ufa-Film ■»*

Gleela Uhlen -
Haid - Ida Wiel

NeuaultUhrungl
Zarah Leander

in dem große "
Erfolgsfilm der Ul

La
Habanera
Ferdinand MaH **

Karl Martall

Karlsruhe

Del Ser heutig eit — fünf ; ehnt «n —

Ziehung der Auslofungsrechke der
leiheadlöfnngsfchuld der Stadt Karlsrast

für das Jahr 1940
wurden ge»o«en :

^
Buchstabe AA m 500 RM . : 27, 54. Bet der Einlösung werde»

70, 99 , 108,110, . 136, 197 , 217 , 226, 100 RM . Nennwert

Wir suchen zum Eintritt auf Ostern 1741

Lehrmädchen
für den Verkauf

di« bis dahin das Pflichtjahr abgeleistet
haben . Dieselben können einen selbstge¬
schriebenen Lebenslauf nebst Zeugnisab¬
schrifteg schon Jetzt bei uns einreichen .

Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe, e . G . ra. b . H.

Personalabteilung . (44520)

Perfektes, fleißiges
Hotel-

Zimmermädchen
gesucht . Angebote m .teugniSabschriften u.

ichtbild an (15504
Hotel Europäischer
Hof . Karlsruhe .

Frau
oder Madcheu

für einige Stunden
an 2 Bormittag , der
Woche aes . Hornung ,
Khe .. Sofienftr . 61 .

(15467)

Zuverlässiges, braves

Mübchrn
m . etwas Kochkennt »
nist ., in PrivathauS -
halt auf 1. Nov. od .
spater gesucht .
Khe . . NebeniuSstr. 87
part . <15499

268 . 309, 861. 47V. 493 . 497 . 513,
524 525

Äuchftäb« A in 100 RM . : 56. 82.
112 , 114 , 134, 267, 274 , 291 . 308 , 310,
35ß, 885 . 409 , 416 , 426 , 441 , 452 , 473,
563 . 594 . 605. 624 , 656 , 664 , 671 . 720 ,
732 , 795 , 811 , 868 . 892 , 946 , 959 ,

1045 , 1049. 1104, 1147, 1177 , 1184 ,
1195 , 1208 , 1249, 1264, 1289 , 1306 ,
1389, 1398, 1424, 1460 , 1649 , 1669 ,
1700, 1737 , 1751 , 1788, 1858 , 1882 ,
1927 , 1932 , 1951 , 1956, 1983 , 1984 ,
2001, 2021 , 2028 , 2046 , 2060 . 2082 ,
2098 . 2122 . 2147 .Buchstabe B in 50 RM . : 11, 94 ,

96 . 105, 108 , 185 , 188, 206, 222 ,
231 , 243, 278 , 421, 432 , 442 , 479 .
494 . 554, 624 , 641, 700, 712, 738,
740 . 748 , 770 , 845 , 889, 893 , 895 ,
915 , 967 , 998 , 1027, 1056, 1125 , 1136 ,
1152, 1250 , 1269 . 1841 . 1428 , 1434 ,
1461, 1477 , 1481 , 1483 , 1536, 1546,
1569, 1584, 1597 , 1601, 1636 , 1637 ,
1644, 1663 , 1669 , 1667 , 1675 , 1689 ,
1693 , 1764 , 1857 , 1888, 1900-

Bnchftabe C jn 25 ÄM - : 19, 63.
80, 81 , 85 . 116. 146, 147, 175 , 185 , 201 ,
247 , 262 . 274 , 278 , 306 , 314 , 884,
895 . 414 , 440 , 507 , 575 , 597, 636,
687 , 706 , 722 , 770, 810, 910 , 916 ,
954 , 980 , 1021 , 1024 , 1066 , 1086 ,
1148, 1150, 1158 , 1242 , 1280, 1296 ,
1822, 1347, 1406 , 1490 , 1540 , 1513 ,
1537, 1562 , 1568 , 1585, 1686 . 1590 ,
1605, 1674, 1681 , 1719 , 1816, 1823 ,
1889, 1896 , 1913 . 1930 , 1933, 2004 ,
2048 , 2051 , 2098 , 2142 , 2178, 2237 ,
2268 , 2311. 2395 . 2347 , 2348 . 2404 ,
2431.

Buchstabe D ,u 12.50 RM - : 26 .
167- 197 , 233 . 268 , 271 , 332 , 366,
410 , 427. 428 . 525 , 542, 558 , 585.
638 , 668 , 881 . 686 , 688 . 699 . 7V6 ,
772. 774 , 784 , 807. 828 . 871, 917 ,
922 , 928 , 932 , 1014 . 1028 , 1027 ,
1036, 1133, 1141 , 1143 , 1187, 1185 ,
1213 , 1260 , 1318 . 1333 , 1410 , 1412,
1423, 1446 , I486, 1532, 1560 . 1601 ,
1609, 1620 , 1661 , 1737, 1761 , 1762,
1782. 1792 , 1795 . 1829 , 1840, 1842.
1859 , 1900 , 1918 . 1974 , 2047 , 2062 ,
2174 , 2183 . 2200 , 2214 , 2249 , 2306 ,
2327 , 2366, 2867 . 2438 , 2448 , 2532 .
2538 . 2559 , 2685 , 2698 , 2623 , 2655 ,
2735 , 2785 .

Unterricht

Handelsfchuie lYlGFlf UF
(Berufstachschule ) IIIUI Hill

Karlsruhe , Kochstr . 1 , Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Abendkurse fQr Anfänger )
A n m • I d u ng • n sofort orboton , 8

Gesucht werden auf sofort

wkibl. 5tlfskräfte
für unsere Fertigmacheret . (44808)

Molsch & Dvgel
Buchdruckeret und Verlag .
Karlsrube . Adlerstrah « 21.

Selbständiges (15519)
Mä-ltzrno-. §aheSmä-A >n
in Haushalt auf 1. oder 15 . Novbr .Borzustellen Dienstag od . Freitag
>orm . oder ‘ '
«fron Stu

vorm , oder zwischen 18 u . 19 Ubr.Krau Studieurätiu ~
Bismarckstrabe 49

Gross . Kbe -Telcio » 4932 .

Such« perfekte

BkdikNUNg
aus sofort oder sväter . (44583
Gasth . zu « Laub . Pforzheim .

Znverlässtges , ( leibiges (44471
Mädchen

für Haushalt und Bedienen gefncht .
Gasthaus »um ..Qchs««-,GrStztugeu .

Arbeiterinnen
zum Wäschezählen , Packen , Man¬
gen usw . für dauernd gesucht

.
rel-Farberel Schorpn

Karlsruhe, Kaiserallee $7

(42326)

Versteigerungen

Am Donnerstag , den 24. Oktober 1940 ,
nachm . 2 Uhr, versteigere ich (44707

WoUbestratze IS
gegen bar und 10 % Aufgeld:
Sofa m . 2 Sestel u . 8 Stühlen . 2 Sofa ,
Ruhebett . Schreibtisch. Vertiko. Kredenz.
Standuhr . Kommode. Schreibpult Akten »
rollschränkchen . kompl . Bett m . Roßhaar¬
matratze u . Federbetten , komvl . Bett mit
Matr ., 2 Nachttischchen . 2 Kleiderschränke .
Waschtisch . 2 Einmachschränke . 5 verschied .
Tische . Büchergestell. Küchen -Büfett . -Tisch
u . 3 Hocker. Besenschrank , schw. Küchen¬
herd . Gasbackofen. GaS» u . Petrol .-Ofen,
Eismaschine. Regulator . Hondnähmaschine,
Mignon -Schreibmaschine. Weckapparat unv.
Gläser . Zinkwüschkessel Hausapotheke. Lei¬
ter . Geschirr, ältere Wäsche . Bilder . Be¬
sichtigung eine halbe Stunde vor Derstei-
gerungöbeginn.
(Eugen Dlstelsbarth

vereidigter Versteigerer nnb Schätzer ,
Karlsruhe . Waldftratz« 4, Telefon 170« .

Lehrmübchen
mit gu4«n Schulkenückiriflen für to-
fort gesucht . (44689

Christ . Oerfel
Wäsche , Betten . Aussteuern

Ikarlsruhe .

WM. ArdeuskMe
für leichte Arbeit gesucht .

A . Merk , Lhem . Fabrik
Karlsruhe -Rbeinbaseu .

Sübbeckeustr . . 14/18 . Tel . 5907.

Amtliche Anzeigen

Adiern

sungörechte be»ablt
dar» 5 % Zinsen für dt«

Jahre 1926/40
zusammen also 75 %

somit insgesamt
Die Besitzer der gezogenen

losungsscheine werden ausget^

875ZK
875 9^

2536
2596
2653 (12 ) ,

Karlsruhe , den 14. Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Villingen

1^ Ettlingen ^
Aekanntmachung.

Auf Grund der Veröffentlichung
vom 17. Oktober 1940 über die Ein -
sühinna „Allgemeiner Tarife für
di« Bersorguna mit elektrischer
Energie " für dl« Stadt Ettlingen ,
fordern wir unsere Stromabnehmer
des unten näher be^ tchncten Be¬
zirkes aus , sich bis zum SO. Oktober
1940 zu entscheiden, welchen Tarif
ste in Hinkunft bei der Berechnung
ihres Strombezuges anaewandt ha¬
ben wollen . <44757

Der Antrag ist schristltch vorzu¬
legen. Die Aufnahme zur Bildung
des Grundvreises entsprechend VII ,
Absatz 1 der allgemeinen Bestim¬
mungen , erfolgt durch einen Beauf¬
tragten des Werkes bei dem Ab-
neAner .Wer sich bis zu diesem Zeitpunkt
nicht entscheidet, wird nach dem
Kleinstabnehmertarif (K 37) abge»
rechnet.

Bezirk : Babnbofstrahe , Birken¬
weg, - Bnlacherstratz«, Bürgerweg ,Eisenbahnstrah « . Erlenweg . Garten »
strafte. Gehrenstrafte . Goedhestratze,Karl -Friedrich -Stratze , Äarl -Traub »
Wcg. Lorenzstrafte , Mohrenstraft «.Mörscher Strasse , Rheinstrahe ,
Robrackerweg , Saarstvatze , Sudeten .
strahc . Schleinkoserstratze, Pappel¬
weg. Wasenstr . , Zebntwiesenstratz«.

Ettlingen . 23. Oktober 1940.
Städtisches Elektrizitätswerk .

Beränderung . Handelsregifter 8 2
Nr . 13. Firma Hermann Ossola.
Granit - und Schotterwerke . Geiell -
Ickait mit beschränkter Haftung ,Waldul « . Die Firma ist geändert
in Hermann Ossola. Steinbruchbe¬
triebe . Gesellschast mit beschränkter
Haftung . (44582

Achern, den 17. Oktober 1940.
Amtsgericht .

^ Qlienburz ^
Beretnsregistereintrag Band II

Nr . 30 : Unterstübungskasse ber -Be»
triebSgemeinfchaft der Firma K.Martin , Offenbnrg (Baden ) in Of»
ienburg . (4458V

Offenbnrg . den 15. Oktober 1940.
Amtsgericht .

Ml
skläsdemtda

indel %ciluHg,
wenn esnicht hakt *

der devtichen
hübfchcSt» ök ft »

So fraflt oft eistrunt der Iknnde
Und dock, iftM*EtMjnmg hKr Hirrafth-
frehcrimrlnun tun n KiWmhntrimS
nun TKiboi um nicktver-ellentu werden
Dnn z» dir stbäncn und besrdrrnswerirn
Vmge d» «» iwn lndrr lmistnunllm «!« dt
dedommni dsim. weil rden llrier ist findnft drir Lmtr« stlsm

hüMctwSt» Sr ft » VW ™ “
tid

Vrrdungsn «ck-S» V°>
^ ^ E »i-

Mrlorm . loodtt nun

« SstaM ' aadiarim - ictSKeimndlrE

losungsscheine werden amgrl » - » j .
die Einlöiungsbeträg « vom .
nuar 1941 ab aegen Empfangs ^ ssj.
digung sowie Rückgabe der
sungsschein« und eines ,Nennbetrages in Schuldverschrcin̂ ^
gen der AnleibeablösungsschUÄ-- zt<
Stadt Karlsruhe bei
Hauptkasse Karlsruhe
schriftlich oder mündlich anzui^

Bon den bei früheren
suuge» gezogenen Stücken stn»

oicht cingelöst : .
Buchstabe A . Stücke »» 1* 1«?

687 (14 ) , 1176 (10 ) , 1359 Ü0>- U ),
(13 ) , 1861 (14) . 1867 (4 ) . 2041 o
2049 ( 14 ) . Ä .;

Buchstabe B. Stücke ,« i‘ (il )j62 (11 ) , 686 (14 ) , 589 (14) , '.zZö
716 (14 ) . 1052 (10) , 1347 (Wk V
(14) , 1531 ( 14 ) , 1661 ( 14 ) , 1« ' " - 77S
1695 (4 ) , 1711 (12 ) , 1770 (75 5g>.
(11 ) , 1827 (9 ) , 1849 ( 13 ) , iM 1
1883 (13 ) . 1904 (14 ) , 1942 (13 )-

Buchstabe C, Stücke ,« i« **
366 (7 ) , 493 (14) , 1079 (125 A 4),
(14) , 1412 ( 12 ) . 1427 (11 ) , lj» ® M
1636 (I ) , 1677 ( 14 ) , 17!« <7 >. Mt
(14) . 2283 ( 14 ) . 2328 (7) . 233/
2354 (9 ) . 2365 (7 ) . 2374 <135
(12 ) . 2379 (14) , 2405 (14 ) . ^

Rnchstabe 0. Stücke ,« I« ‘*'75RM . : * ( 13 ) . 40 (14 ) , i) 2),
214 (10) . 231 (13 ) , 320 (7) , lW
860 (14 ) , 1147 lll ) . 1486 <13 >' A ; ,
(12) , 1553 (14) 1582 (13) . 1««? M
1850 (7 ) . 1863 (11 ) , 1891 (12 )- Aw.
(8 ) , 2040 (10) , 2075 (14 ) . 2090 j !
2161 (12 ), 2169 (14 ) , 2180 «Ajj
2195 (1 ) , 2204 (5 ) , 2281 (14 >. Al ),
( 10 ) , 2319 (12 ) , 2383 (8 ) , 2361 jg, .
2382 (12 ) , 2428 (14 ) . 2522 j0),“ “ “ 10 ) , 2546 ( 11 ) , 2a/l U

( 11 ) . 2626 (18 ) . 2650 M .' ' 2708 ( 10) , 2790 l1

Ablösungsanleihe der Stadt Villingen
J ( 8ch «»» r

Bei der vorgenommenen 13. urkundlichen Auslosung von Au,l_
° *u£ im'

rechten für das Jahr 1940 wurden folgende Auslosungsscheine zur
Zahlung gezogen :

Buchstabe A Nr. 12
Buchstabe B Nr. 9, 44, 66, 86, 100, 104
Buchstabe C Nr. 33, 79, 106

Die gezogenen Auslosungsscheine werden mit dem 6fsch «n 5 a
Nennwertes heimbezahlt . Die Zinsen In gesetzlicher Höhe von Jkhriic
werden vom 1. Januar 1926 bis 31. Dezember 1940, also für 15 •jan
zusammen 75 % mit dem Kapitalbetrag vergütet . 8t>

Die Einlösung der Auslosungsscheine erfolgt vom 15. Dezemb «f
gegen Rückgabe der Auslosungsscheine und der Schuldverschrei
der Ablösungsanleihe durch die Stadthauptkasse Villingen . p icRi

Von den bei früheren Auslosungen gezogenen Stücken i*t n° c ,446̂
eingelöst : Buchstabe C Nr. 76, 78, 80 .

Villingen , den 16. Oktober 1940 .
Der Bürgermeister .
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